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Drei Theilhaber.
Roman von ZZrct Karte.

Autorisiert.

„Welcher Klumpen ist wohl am kostbarsten?" fragte
Steptoe mit unsicherer Stimme.

Storch deutete mit dem Finger darauf.
„Der ist ja kleiner als die anderen."
„Nehmen Sie ihn doch 'mal in die Hand", rief

Karker mit knabenhaftem Eifer.
Steptoes kurze, dicke Finger umfaßten das Ouarz-

stück mit der Gier eines Raubvogels ; er strengte alle
Muskeln an, bis er purpurroth im Gesicht wurde, konnte
es aber nicht aufheben.

„Die Leute in der Münze von Frisco machten sich
'oft 'nen Spaß ", sagte Dick, dem der Branntwein die
Zunge gelöst hatte ; „wenn Damen zum Besuch konimen,
Voten sie eins von den Kästchen voll Goldstücke, die fünf¬
tausend Dollars enthalten. Derjenigen zum Geschenk an,
die so freundlich sein wollte, es vom Tisch mitzunchmen.
's war nicht größer als einer von den Klumpen. Herr¬
jemine, wie die Dirnen Zugriffen und dran zerrten, bis
sie's zuletzt aufgeben mußten ! Von dem zifisch— (er
gluckste) spezi — Er hielt würdevoll inne und fuhr
dann mit großer Anstrengung fort : „dem spezifischen
Gewicht des Goldes wußten sie natürlich nichts."

„Schweig still!" fuhr ihn Steptoe an . Dann wandte
er sich zu Stach : „Aber wo ist das klebrige? Ihr habt
doch noch viel mehr", sagte er in schroffem Ton.

„Wir haben's heute Früh nach Boomville geschickt,
borgen übernimmt die Gesellschaft unsere Parzelle , die
wir an sie verkauft haben und läßt Poch- und Stampf-
werke errichten. Die Aufsicht führt sie schon jetzt; ein
EruPP Arbeiter ist bereits an Ort und Stelle ."

„kknd was habt Ihr wohl dafür bezahl: gekriegt,
wenn man fragen darf ?" erkundigte sich Steptoe mit er¬
zwungenem Lächeln.

„Aei Geschäften ist solche Frage nicht gerade ge-
bräuMch ", versetzte Stach gleichfalls lächelnd.
• „Fupfhunderttausend Dollars nebst Dividenden'' ,
.sagte plötzlich Demorest, der noch immer cm der Thur
stand.

Die Blicke der beiden Männer begegneten sich. In
Stesstoes Augen brannte das verzehrende Feuer des
Neide?, das ließ sich nicht verkennen. Demorest be¬
trachtete ihn mit einer gewissen vornehme,i Kalte, und
als von draußen Stimmen neuer Ankömmlinge laut
wurden, wandte er sich ab.

„Fünfhunderttausend ist'n schönes Stück Geld", sagte
Steptoe heiser anflacherd; „kein Wunder, daß Euch der
Kamm so verdammt davon schwillt. Aber 'ne Frage steht
Jedem frei."
- Hier setzte es sich Dick unglücklicherWeise in seinen

benebelten Kopf, daß der Freund , den er m d,e Gesell¬
schaft eingeführt hatte, nidjt mit der gebührenden
Achtung behandelt werde, und er vergaß darüber
Steptoes Rücksichtslosigkeit gegen ihn selbst. Sich wiirde-
voll an die Wand lehnend, gab er sein Mißfallen m
Haltung und Gebärde zu erkennen. „Daß mein alter
Freund nur durch Geschäftsgrunde beemfluscht wird",
begann er, „daran isch kein — Sweifel " Er schwieg,
besann sich und fügte mit großem Nachdruck hinzu:

Wenn ich sage, daß er selbst eine werthvolle Parzelle m
Red Gulch besitzt und — ich weiß das gewisch— protze
Angebote gehabt hat — so wird es, denke ich, genügen."

Stach und Barker denen der unglückliche Ruf der Red
Gulch-Grube wohl bekannt war, konnten sich des Lachens
nicht enthalten, was Steptoes Aeger noch erhöhte. Er
lachte zwar mit, warf aber dem arglosen Dick einen rach¬
süchtigen Blick zu. „lind was wollt Ihr denn mit den
Stücken dort anfangen ?" fragte er, nach dem Schatz
deutend.

„O, die nehmen wir mit. Jeder bekommt einen
Klunipen zur Eriiinerung . Wir haben drum geloost, und
Demorest hat gewonnen. Der, den liwu mit einer Hand
nicht heben kann, gehört ihm", sagte Mach.

„Ich wollt' ihn schon heben. Aber Sie hätten wohl
nicht Lust mich auf die Probe zu stellen, wie es die
Leute im Münzamt machen, he?"

Er begleitete diese Bemerkung zwar mit dem gewöhn¬
lichen rohen Gelächter, aber in seinem lauernden Blick
lag ein so zweideutiger Ausdruck, daß Stach schon eine
scharfe Erwiderung auf der Zunge hatte. In dem Augen¬
blick trat jedoch Demorest wieder in die Hütte, gefolgt
von einem halben Dutzend Bergleuten, die von der unten
gelegenen Ortschaft heraufkanien. Es waren zwar noch
junge Burschen, aber doch schon alte Bewohner der
Gegend. Bei ihrer jahrelangen Abgeschlossenheit und
fruchtlosen Arbeit, hatten sie sich eine gewisse kindliche
Einfalt in Denkweise und Benehmen bewahrt, die euren
theils rührenden, theils komischen Eindruck machte.
Bisher waren sie noch nie so keck gewesen, die drer
Freunde auf dem Kieferberg in ihrer Ruhe zu stören; nur
eine harmlose Neugier und der Umstand, daß sie mit allen
Ortsbewohnern zu dem morgenden Abschiedsschmaus
geladen waren, und den Gastgebern ihren schüchternen
Dank dafür knndgeben wollten, hatte sie hergefuhrt.
Vielleicht lockte sie auch die Aussicht, einen Abend lang
sich aller trüben Gedanken zu entschlagen und an einem
vollen Glase gütlich zu thun, ohne zahlen zu inüssen.

In ihrer Gesellschaft, und doch nicht zu ihnen gehörig,
befand sich ein junger Mann , der zwar das Englische
ohne freniden Accent sprach, aber offenbar einer andern
Nation und Nasse angehörte. Sowohl aus diesem Grund,
als weil er eine gewisse Nettigkeit im Anzug mit ein¬
schmeichelnden Manieren verband, legte man ihm den
Spitznamen „der Graf " oder „der Franzos ", bei, obgleich
er eigentlich aus einer vlamischen Familie stammte.
Wegen seiner Sprachkenntnisse hatte man ihn zum
Agenten der Vereinigten — Grubengesellschaftgemacht.

Barker stieß einen Freudenruf aus,, ,als er, ihn sah,
denn er bewunderte den jungen Ausländer insgeheim

wegen seiiies feinen Schliffs, wiewohl er selbst der natür-
lrchste Mensch don der Welt war . Nur em undestlmmtes
Gefühl, daß weder Stacy noch Demorest diese Empfm-
düng theilte. hatte ih,i bisher verhindert, des »Grafen
Bekanntschaft zu suchen. Jetzt war er ,stolz darauf , daß
Paul Van Loo mit einer Verbeugung m die Huste trat,
als wäre sie ein Empfangszimmer ; denn daß dies im
Grunde eine Taktlosigkeit war , weil es die andern An¬
wesenden in eine unbehagliche Stimmung versetzte, kam

nicht in den Sinn.
Die verlegene Pause, die beim Eintritt der neiicn

Ankömmlinge eiitstand, war nicht von langer Dauer.
Wieder wurde das Tuch von der kostbaren Pfanne ent¬
fernt, und es war seltsam anzusehen, wie die Augen einiw
Jeden von derselben fieberhaften Gluth funkelten,
wahrend sich Alle zu dem Goldschatz drängten. Selbst
der höfliche Paul stieß die Andern mit den Ellenbogen
fort , doch machte sein geziertes „Pardon " in Barkörs
Augen diesen Ausbruch des rohen Naturtriebs wieder
gut. Weit lehrreicher war es jedoch, zu beobachten, wie
die älteren Ortsbewohner diesen Beweis der Laune des
treulosen Glückes auffaßten . llmsonst hatten sie unter
mühseliger Arbeit Jahre lang geduldig gewartet ; nicht
ihnen sondern den unerfahrenen Neulingen hatte das
Glück seine Gunst zuqeioandt. Als sie jedoch chre Augen
wie geblendet auf die drei Theilhaber richteten, stand
weder Neid noch Böswilligkeit darin geschrieben; kerne
Klage kam über ihre Lippen, sie zollten ihnen aufrichtige
Pelvunderung . Gs lvar rüsirenb uttb finölicf) zugleich,
daß dies offenkundige Zeugniß von dem ReichthnM der
Natur ihre Hoffnungskraft neu belebte: das Gold war
dagewesen— sie hatten es sich nur entgehen lassen. Aber,
wo dies herkam, konnte noch mehr gefunden werden. Es
war ja der beste Beweis von der Ergiebigkeit des Krefer-
berges. So deutlich spiegelten sich diese Gedanken, in
ihren Mienen, daß ein gelegentlicher Beobachter, der ihre
strahlenden Blicke mit dem nachdenklichen Ausdruck der
wirklichen Besitzer verglich, sicherlich geglaubt hatte, ste
seien die glücklichen Finder . Ihr Anblick„erregte Barkers
Mitgefühl ; Stacy verwunderte sich darüber, , Demorests
Gesicht wurde noch ernster und Steptoe sah sie mit Ver¬
achtung an . Nur Whisky Dick verharrte anscheinendm
stumpssinniger Theilnahmlosigkeit, denn er war gerade
im Begriff , einen verzweifelten Versuch anzustellen, um
sich aufzuraffen . Schließlich gelang es ihm auch; ;a er
brachte es sogar so weit, daß er auf einenStuhl steigen
und den Becher erheben konnte, der freilich in semer
Hand auf bedenkliche Weise schwankte. Das that sedoch
der Festigkeit seiner Stimme keinen Abbruch als er
begann:

„Meine Herren ! Lassen Sie uns auf einen glücklichen
Erfolg des - des —"

„Des nächsten Unternehmers trinken!" fiel Barker
ungestüm ein und sprang auf einen zweiten Stuhl , von
dem er mit strahlender Freundlichkeit auf die An¬
wesenden herabschaute. „Und möge das Glück Denen
lächeln, die es schon längst verdient hätten !"

(Fortsetzung folgt.)

zu ganz enorm billigen Preisen.

Beste Spottbillig.

mmm Mn.
Vollständige Betten 48- 100 Mk-, Bettstellen

von 20 Mk. an, Verticows von 85 Mk. all, 1- Ü.
2-thür. Kleiderschränke von 21 Mk. a«, Spiegel¬
schränke. Küchenschränke, Nachtschränkc, Tische,eder
Art von6 Mk. an. Stichle, Spiegel, compl. Eirk-
richtunge» zu billigen Preisen . 15680

Eigene Werkstätte. Reelle Bedienung.
Willi.  Mayer,

37 . Schwalbacherstraste 37.
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liolr-, Pllisch-
und

Fell- Wiegenpferde,
Dampfmaschinen

und
Betriebsmodelie.

Kaufläden,
Puppenzimmer.

Laterna magica
von 85 Pf . an

Viele
Neuheiten,

Mein«Weihnacfiits -Ausstellung
n iSgMelwsisareis und praktischen ®cscheiik ©ii

12. Ellenbogengasse 12. J . KeuB , 12. Ellenbogengass«
Photographie- Lederwaaren,

Albums. Fächer. Cigarrenetuis etc.

Märklinsche
Schieneneisenbahnen,

ist eröffnet

Triumph-
uhd

Victoria- Stähle,
Turnapparate

und
KinderschaukeSn

Gesellschafts- und
Selbstbeschäftigungs

Spiele.

Praktische
Geschenke,

Schirm-Fabrik
Peter Kindshofen

Grösste Auswahl
Billigste Preise.

mals Franz Fischbach

Franz Schwerdffeger,
Faulbrunnenstrasse. Kürschner , Faulbrunnenstrasse 12,

üBeüc&ahaStiyes Lager
selbstangefertigter Pelzwaaren

für praktische Weihnachts -Geschenke .̂
Pelz-Colliers,
:a Ap srrahl in Neuheiten:
i'iMei , Sealhlsam,
»»Ä«. S8arder,
mSr *, Skssssks,

Iltis
Mk. 3.— an bis zu den

{Serie I.
Damen -Hemden

in jeder Fellart
Iltis,

Skunks , JEarder,
l jferz , Bisaut»1 iflurmel

von Mk. 8.— an bis zu den
hochfeinsten. 183U2

Damen -Pelfc -Baretts.

Christbaumschmuck
Habe dieses Jahr wieder, nach ehe.der Aufschlag war, t-tvect bon mnwmmm
i :c. arche Abschlüsse gemacht, so da» es mir möglich L " â ^ Eeln incl»u löiiiien und nnpsehle schon Cartotts mit 12 prachirsllen in«,
laltcr . vml 20 Pf . an. Lametta -Ketten k 2 Meter von 5 Pf . , p. Dtzd. L°n »V Pf.
Krhstall-Ketter? ans gripomienem Glas, schönster Bauinschinnck, KeM 2S und 3«> Pf»
Große Auswahl in Lichthaltcrn (von 5 Pf . p. Dtzv. an) und Lichtern.

große i
können

cn . ,. , Lichthalter mit Kugelgelenk , a» . « ,

GoldaaffcS. M . MrsslVp , GoldgaU 9.
aus In Nadupoi., mit breit. Ltieksrei garnirt, p . Paar Ink . 53,

Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten.
Beste Gelegenheit für Wiedervcrkäuser und Vereine

Ausstattungs - Geschäft,
asse 32 . Telephon 2175

Sslinger,' garantirtiilhlM»fij|VTwasserdicht
für IfochnerimiKeiij ICranke und SCinder,

von Mk . 1 .50 bia Mk . 5 .— per Meter,
sowie 6änjmtlicbe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt “ SJ

dir . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgassc6. Telephon 717.

14 Tage zur Probe
versenden wir franco an Jedersttalln, bannt sidi Jeder von bei
und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kann, eine HSä
kräftig solid gearbeitete Nickcl-Uhrkettc No . ?6 | Ö wie
nuitfl, mit Compaß, moderne« Füxon, zum Preise von nur 1,3t
Besteller verpflichtet sich, den Beirüg binnen obiger Frist LN
die Uhrkette retour zn senden. Also kein Risiko . 2 ÄnsangsbuKstaSen
auf die Aücksnle des Compaß in Goldschrist per Stuck Ist Pr . Wj-

Umsonst und portofrei versenden wir an JKerMMN
unseren nenen Kaupt -Preis -Catatog , 440 Seiten stark, "nt
circa 1800 Abbildungen über Uhren , Nhrketten , Gold -, Gilper-
und Lcderwaaren , Rastr-, Taschen-, Grod -, Schlacht-,
Tischmeffcr und Gabeln , Schcereu, HanKhaltungs -Mtikel,
Waffen , SVaagcn , Schlaffer , Fernrohre , Albums , Bürsten,
Kruzifixe, Pfeifen , Cigarren und Cigarrensprtzen , sowl-
sonstige viele Aeuhcitn!. 1483g) h 188

Rheinischer Traülren-Brust -Honij
i in seinen selbst durch gerichtliche Beweisaufnahme"festgestellten einzig
Idastehenden segensreichen Eigenschaften bei HuSk ” . nLiserkLii . j
Hals-u.Brustleiden .Katarrh. Lungenbeschwerden,
Keuchhusten (Stickhusten .Krampf husten ) etc.eta

^ »»» °—— r flache 0.6Q.1.1V2u.3M.nebst ProspectTk_
den meisten Apotheke « , » rogen - u. besseren Geschäften der 0,
Hauptdepot in Wiesbaden bei Carl fflerti , Wilhelmstrasse 18. ~BjTS  r *o feiner angenehmer lischwem , selbstgekeltert , a » *» *ri.

9 Flasche ohne Glas, Specialität;
Erbacher .P - Flasche 75 Pf. ohne (j.
SfeHdorfer „ ^ 0 „ „
Hatten lieh » . . » 1 -̂ -0 Mk . „
©estrieher ,, 1 0̂ „ „

Rnd . Herber , Nicolasstrasse 28.
Berlins , Grosse Lurgstrasse 12.

Hervorragende deutsche, englische und ungarische

zu verkaufen.
Carl Simsen , Bärenstratze 3 Kiederlagen : IT. HlUz , Rheinstrasse 79, A

. . . . . ' ' >>
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D,e Herren-Hut-AbtSieilung dern» «««
Froitzheim hat « oh in der kurzen Zeit ihres Bê ns den Uu^
erworben, ausgesucht chice formen in s » t . n « aaliihtea zu
bringen.

Die Herren - Hlit -AbtheiSung der Firma Hermann « « Bd
Barnitz .lieim enthält nur erprobt gute deutsche , ilalienischt , **•
englische Fabrikate . Neu aufzunebmende Fabrikate worden ron
hierzu eigens angestellten Fachleuten in der Centrale Me i»
eingehend geprüft und nur beste Marken aufgenomfnen.

Die Herren - Hüt - ÄbtheiSung der Firma Hermann « ond
Froitzheim enthält eine enorme Auswahl in Hüten jeder Pnjiskga
und Form, in Special -®ual «tüten , eigens für die Firma hergesteUt.

Die Herren - Hüte der Firma Hermann » and Froitzheim
werden in 12 eigenen Verkaufsstellen in den grössten 8tadten Deutsch¬
lands verkauft. - Die Höhe des Umsätze , garantirt dio
E, eist »*« gs fähig heit in diesem Artikel.

Hsrren-Hlite der Firma Hermanns and Froitzheim sind
in der Verkaufsstelle Weberga . se 12 * * in den Special -Marken
,Prmce of Wales“ und „Verdf unsgesteiit.

Die Besichtigung veranlasst Sie bestimmt zum KäUf8ll.

16§79

Maar1 Monat "M
währt der

ta MS£m»»SWH
LZZ vamen-Wäsche, Böcken, Gchüncn.

MW K ßlousen, IVIatines, Taschentüchern etc.
im Laden . 16170 gg|

6. Grosse Burgstrasse8. | g
jSgSS A . Maas » . §| §
aimiMIllllUHHIlllHIS

Tersifiierangen
Jguiu Abschluss vom

lebensliinglichen Eisfühahn -I nfalh
Einzel -Unfall - und
Haftpflicht - I . ,

a ?iter conlanten Bedingungen « . billigen Prämien empfehlen sich
Fpiäätkf &üriiea * Trayjspopt- s

Unfall - ns. Glas -ysi ' sicberBngs - Mien - Geseläschaft,
Subdirectlon Hessen -Kassau:

Wiesbaden , I &elaspeestrasse » ,
und Vertreter : Ferd . Kostmann , Moritzstrasse 62 , Reisebüreau
j . Schottenfels & Cie ., Theateg -Colonaade A&&7.  _ 1M<°

Das

Dmfldoiell-AbvNkM des pauliutuittfts
Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

&)  Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde;
b) wenn Krankenhaus-Aufenthalt notwendig ist, Aufnahme im Panlinenstlft

’ bis zur Dauer von 6 Wochen , ohne Unterschied der Art der Erkrantung.
Näheres enthalten die Quittungskarten. Anmeldungen erbitte an das Panlinen

«ist Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Sollten
die Herrschaften zu dieser Zeit (Januar, Februar) verreist sein oder bis zum 15. Dezember
M abaemeldet haben, so erlischt das Abonnement. Werm keine gegenlheilige Benach-

-!« » . wi!d »Ng-Iwmm-». d-d s,° bi. gottbauer wu« »

emp.edle:

fertia aerahmte Bilder , religiöse und weltliche, in allen
' " Größen und Preisen.

Mr Weihnachten 1900
fftdThrfh fertig gerahmte Bilder , religiös

„  Sofft # Grünen und P .
Spiegel , Rahmen , Ständer , Hanssegen , sowie große Auswahl in

Weihnachts-Geschenken.
Großes Lager aller Arten Leisten »um Einrahmen.

C. Tetsch, Schwalbacherstraße 3, an der Luisn .stratze.
Spiegel -, Bilder -Etnrahm -Geschaft. 16585
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Hotel Westfälischer Hof.
■ ~ ^ ^ — d

Für Hochzeiten und Familien -Festlichkeiten halte ich meinen elegant ein¬
gerichteten Saal mit Nebenräumen bestens empfohlen.
* Achtungsvoll A . Vogel.
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Ausverkaufb.'Caspar Kihrer,
48 Kirchgajfe 48,

wegen Gefchnfts - Uebergabe»

Passende
Weihnachts-Geschenke!

Photogr .-MbumS von 45 Pf . bis Mk. 40.—. Grobes Format in eleganter
Ausführung schon für 80 Pf . Feinste Leder - und Seidenplusch -lAdttMs
mit reichem Beschlag zu Mk. 2.70. Liechte Leder -Albums , grobes Formal,
von Mk. 2.25 an. ^ „

Poesie-Albums uud Tagebücher von 48 Pf . bis Mk. 3.60.
Schreibmappcn, mit und ohne Einrichtung, von 45 Pf. an bis Ml. 1*2. , m

großer Auswahl. _
Opernglas -Taschen, reizende Sachen in Leder und Plüsch.
Damen -Tascheu, außergewöhnliche Sachen zu 80 Pf . bis Mk. 1J - - .
Elegante Reise-Handtaschen für Damen uud Herren, mit uud ohne Toiletten-

Einrichtung, besonders preiswerlb.
Reise-Necessaires in elegantester Ausstattung von Mk. 2.70 bis Mk. 25-
Elegante Mgarren - und Brieftaschen mit und ohne Stickerei von 4a Pf. bis

Mk. 42. - , Portemonnaies , Bifites re. . . ... . . .
Photogr .-Rahmen , neue Muster in größter Auswahl, außergewöhnlich billig.

Aechte Bronze-Rahmen zn 70 Pf . und Mk. 1.1C
Handschuhkasten, Schmnckkasten, Neccssatrcs , Schatulle » (Plüschu. Holz)

in eie«. Ausführung zu 45 Pf ., 80 Pf -, Mk. 1.10, 1.80, 2. (0 bi§ Mk. 20. -
Schreibtisch-Garnituren in achter Bronze, Schreivzeuge m hübschen Mustern

von 45 Pf . bis Mk 18.—.
Tafelaufsätze, Frnchtschalen, Bisitettkartenschalen , großartige Muster, zu

Keine'Bierservice : Krug ! «^Gläser 'und Teller , Mk. 2.70 bis Mk. 20.- .
Bowlen in allen Preislagen. . . • . .. on
Hübsche Bierseidel und Bierkrüge mit feinem Beschlag schon zu 80 Pf. bis

Mk. 12.- . ^ . .
Rauchserbice in größter Auswahl, hübsche Neuheiten.
Prachtvolle Wandteller und sonstige Decorat '.ons -2»r.t;rer m Kunsigutz,

» Malerei, Terracotta x . von 40 Pf . bis Mk. 20.—- (Neuheiten).
Großartige Basen , Jardini « re» , Römer und Pokale re. , für hüand-

bretter, zu 80 P> . Mk. 1.10, 1.80, 2.70 per Stuck.
Reizende Nippsachen, außergewöhnliches Sortiment, von 2o Pr an.
Feine Eichenholz-Kassette« , Ergarrentasten , Photogr .-Kastrn, wollene»

kästen re. mit antiken Beschlägen von Mk. 1.50 an.
Bauerntische und Nipptische von Mk. 2.70 an bis Mk. 20.—^
Rauchtische, hochelegant, von Mk. 2.70 a». Neuheiten bis Mk. 2a
Hausapotheken und Cig .-Schränkc , großartige Sorten, zu 30 Ps., Ml. 1.- .

2 70 bi? Mk. 50.- . .
Bogclkässge und Käsigständer in größter Auswahl.
Servirtifche, Schirmständer , Notenständer , Nahstander , Papietkör «

in allen Preislagen. . ^ iüJ0 ‘
Paneelbreiter , Bücher-Etagören , Eonsole , Handtuchhalter re»
Diaphauien in neuen Sujets von 90 Pf . a». . .. . .
Tisch- und Hängelampen , gutes Sortiment, sehr Kreiswurdlg
Neustlber-Waareu , als : Cakesdosen, Butterdosen, Fruchtkorbe, Käseglocken re.

Alle diese Waaren sind irr größter 2I »swahI ans
Lager und werden solche, nur vor der Geschäsis -Ueoerga ^e
tüchtig zu räuruen,Bfetatei rcöiiciUctt Weiseil

L» . Jgyrgang . wo.  ov ».

Kaiser-Panorama.
JJnuritins »trnsse » , neben der Walhalla.

J <-de »* oclus eine neue lteise.
Dieso Woche, vom 2. bis 8. Dezember:

Orientreise des deutschen Kaiserpaarcs,
Konstantinopel , Jaffa , Jerusalem , Bethlehem,Damaskus etc.

Eintritt 30 Pf , Kinder 15 Pf. Abonnement.
Tägl. geöffn et v. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr,

Keine andere als "PH

5?

s Fccibngrr ffiflHoofc
*•"' bieten für 3 Mark so viele hohe Gewinne
Z evtl. Mark » SS «»» «» oder I0000»

oder » L « i»o oder " " «»« " od.>r
Hl»«»<>» oder woo » o x . inclusive
Prämie in iii destcus ater «S » >6 Marl.

" Haup tgew inne:
i SS «»«»«». crJa 3 » « « » , iwooo,
o s «km»  Mark X. ziisammen Gewinne
a* iS 33 50 « Mk. Iisar ohtic jeden
p  Abzug . Loose » S Mark , 11 Stücfe
8! 8 » Mark sind zu haben bei de

B̂ aliois, ®eiieralbebit, Laugg. 10, uud
_ all « » »mnseveiliiinfern . 15882

Grösste Auswahl in 11734
SdaMiiH zur Wäsche-SticKerei.
CJ. Mexamer , Goldgasse 2,

Laden,
vis -a -vis der Eläfnergasse.

Zmückmtzt.
Eine Parthie Winter - Stofife für

Hsnsüefep
yebee *zi @hePy
Hosen

und kleinere Reste gebe ich , um damit
zu räumen , weit unter Preis ab.

_ v Hcli . Lugenbühl,
Postkarten-Sammel-Albums, ßadhaus zttiii Kranz, 5.Bärenstrasse5. ,«-«

abgegeben.
Man benutze die Gelegenheit und warte

nicht bis zuletzt.

Kaufhaus Führer.
Tclcfihi», 2048. 48. Kirchgassc 48.

Größtes Gaianterie-
und Spielwaaren -Gestiiäft anr Platz.

Reichste Auswahl bei 15621
C. Schelienberg, Goldgasse 4.

Gin Versuch genügt,
um sich davon zu überzeugen, daß

Putz - Extraet

oas beste Putzmittel für alle

1 H ö Metalle ist. FaittOS schmiert
■ U W nicht, schrammt nicht, greift das Metall

nicht an und erzeugt mühelos schönsten
lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: dlv8. Bausch , Zimmermannstr.
Wilb .Bergh5inser, ®ofeheimetftr.
Adolf Maybach , Wellritzstr
F . Klitz , Rheinstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48.
Fritz Schmidt , Wörthstr.
Ludwig Wirth , Wellritzstr.

Carl Ziss , Grabenstr.
Fabrik: Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

Carl Erb , Adclhcidstr.
Louis Kisnniel , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.
J . M. Roth Wachf ., Burgstr.
OttolTnkelbach , Schwaibacherstr.
Heb . Zboralski , Nömerberg 2/4.

(F .C.a. 1051g) F 139

hanfgasse » O. Hebe £4ranzplatz.

Thermal-Bäderä60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 9150

IVlöbürte ZimmerI. Etage,

j Ergrauen der Haare,
zsvtert sichtbarer Erfolg
s garantirt . Natürliche
t wissenschaftlicherprobte
- Methode. Täglich neue,

glänzende Resultate . Zahlreiche
Dankschr. Prospekt gratis n. franko.
Erstes totste Haar-Sacatorinm

F. K1KO , Herford.
Sprechzeit 9—12 norm., 3- 5 nachm.

F96

bringen allen Ratten u. Mäusen die allein
wirksamen Rattenwürste „ Cilires“
und „Mäusemarder “ .

Allen Hausthieren unschädlich, nur
Nagethiere radikal ausrottend.

Viele Anerkennungen . Allein acht
zu haben im Hauptdepot : Apotheker
Otto Siehert , Marktstrasse9, ferner
Dr . Cratz , Langgasse, Drog. R. Seyb,
Rheinstrasse , Drog. C. Brodt , Albreckt-
strasse.

Extra billige Preise "TPS
für

fertige Herren-Neider.
Wiutkr-Ucberziebcr von 10 Mk. an, Lodeu-
soppeu von 4 Mk. an, schwere Wiuterhoseii
von Dik. 3.50 au, Hosenu.Westen Mk. 6.—,
B»ck?kin-Nöcke von Mk. 5.— an, einze ue
Westen1 80 Mk., H-rren-Anzüge zu 8 Mk..
Burschen-Anzüge (36—43) zu Mk. 5.50,
Kinder-Anzüac(1- 7) zu Mk. 3.- , Knabcn-
Anzüge(7—12) zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Abcitshosen zu Mk. 2.40, für

Bursche» und Knaben k 1. 50.
ea^ ~ Buckskin - Reste . " 3P1

Keine Extra -Spesen!
Keine Schanfensterstellnng , aber gute

Waare und sehr billige Preise.

Gugyenheim & MarK,
14. Marktstratze 14. 14199

Gegründct Z ZeKm 'lli,
Möbel und Decoration , 16290

Friedrichstr. 34 , gegenüber der Neugasse.
Verkaufe vo» heute bis Weihnachten zu ermäßigten
Preisen sämmtliche vorräthigen Piöbel, als Buffets,
Salonmöbel aller Art. Etageren, Palmen- uud
Bültenstäuder. Humpen- u. Bücherbretter, einzelne
Sophas , Sessel und Stühle x „ Alles in großer
Auswahl. Permanente Ausstellung in 14 großen
Schaufenstern. Täglich Eingang von Neuheiten.

Prompte , reelle u . billige Bedienung.

Jnuge Hascr-Mast-Gällse
Vers. fr. geg. Nach», von 50 Ps . das Pfd. an die
Mastanstalt o , Erwicd , Skörrn , Ostpr.
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VIII.
Bildende Künste (Kunstgcwerbe).

Auf allen Gebieten der Kunst und des geistigen
Lebens sehen wir am Ende des vorigen und am Anfang
unseres Jahrhunderts die klassische Richtung trmmphrren.
Was für die früheren Materien zutreffend war , gilt aucy
für die sogenannten bildenden Künste; an d r̂ Hand
Antike suchten deutsche wie franzosiiche Kunstl
Ausweg aus der Unnatur und dem trockenen ^anm --
mus der vorhergehenden Periode . ®a~L̂ L p o- nr,a{t
reineren, strengeren Formen undeinem ernsterenInhaltwurde allqeinein. „Dieter klassizistilchen Rlwlung ,
sagt Bruno Bücher, „welche m der franzotischen Revo¬
lution und unter Napoleoii I . zugleich polititchen vcheen
dient, und in welcher bald eine idealistische und eine
realistische Strömung sich sondern, tritt un Anfang dies »
Jahrhunderts die Roniantik entgegen, welche im Zu¬
sammenhänge mit der romantischen Bewegung m der
Litteratur und insbesondere der neu erwachtm religiösen
Begeisterung üch an der im 17. und 18. Jahrhundert
verachteten Kunst des Mittelalters bildet und Fühlung
mit dem nationalen Geiste sucht. Bon der Mitte des
Jahrhiinderts an beginnt wieder eine e k l e t t r s che
Strömung,  innerhalb deren zunächst die Nach¬
ahmung der Renaissance vorherrscht, bald aber samml-
liche Kunstrichtungen der Zeit vom 17 bis zum Anfang
unseres Jahrhunderts neuerdings auftaucheii. " .der
neuesten Zeit hielt auch die allgemeine realistische
Richtung ihren Einzug im Reich der bildenden Künste,
vor Allem gewann die japanische Kuiist einen erheblichen
Einfluß auf das moderne Schaffen.

Betrachten wir zuerst kurz die Entwickelung der
Architektur,  so treffen wir Schinkel (1781 bis
1841) als denjenigen Meister, welcher sich an die spitze
der auf das Erfassen der Antike gerichteten Bewegung
stellt. „Er erfüllte die entartete Architektur", sagt Lubte,
„zuerst ivieder mit dem Hauche antik-hellenischer Werte;
er lehrt sie, die nach bachantischem Taumel erschöpft ein*
herschwankte, den elastischen, edel gemessenen scyrltt
griechischer Schönheit. Seine Säulenhalle des (alten)
Berliner Museums ist ein köstliches Zeugmß von der
Frische und dem feinen Geiste, mit welchem er die Antike
wiederzugeben wußte." Der Wirkungskreis Kail
Friedrich Schinkels war Berlin , wo er von 1830 ab als
Baudirektor und seit 1838 als Oberlandesbaudirektor
wirkte. Die Reichshauptstadt verdankt seinem Schaffen
das Schauspielhaus, das Museum auf der Museumsinsel,
die Wache rc. In München verfolgte zu gleicher Zeit die-
selben geistigen Ziele Leo v. Klenze (gestorben 1b>64), der
Erbauer der Glyptothek und Pinakothek. Unter den
Schülern Schinkels ragten Schadow, Persius , Hesse,
Strack und Andere hervor. Die romantische Richtung fand
ihre Pflege vorwiegend in dem katholischen München, wo
in König Ludwig der Kunst ein opferfreudiger und be¬
geisterter Protektor erstanden war . Friedrich v. Gärtner
(qest. 1847) erbaute die Ludwigskirche, die Bibliothek
und Universität in München. O h l m ü I l e r bevorzugte
die gothischen Formen , ebenso Ernst Friedr . Zwirner
(1802—1861), der sich vor allen Dingen als Baumeister
der Bollendungsarbeiteu am Kölner Doni hervorthat.
In Frankreich sind in erster Linie Viollet-le-Duc und in
England Barry als Vertreter der mittelalterlichen Bau¬
kunst hervorzuheben. Die den Renaissancestil pflegende
Periode weist Namen wie Gottfried Semper (1803
bis 1879), Heinrich v. Ferstel, Leins , Naschdorf, Zitek cc.
auf Bon Semper stammen unter Anderem das 1869 ab¬
gebrannte Hostheater und Museum in Dresden , besonders
durch den Bau des ersteren wirkte er bahnbrechend für den
modernen Theaterbau , während er in seinem epoche¬
machenden Werke über den Stil (1863) eine ganz neue
Epoche für die archäologisch-ästhetische Forschung und für
das Kunstgewerbe ins Leben rief. Auch m den letzten
20 Jahren entwickelte die Baukunst eine außerordentlich
mannigfaltige Thätigkeit, die öffentlichen Bauten und
Privathäuser erfuhren eine immer künstlerische Aus-
führuna , öltet‘6 ilunfftuctfc tourben iDtcbct hergesieut
Künstler wie Wallot, Ludwig Hoffmann, Hugo Licht,
Roßbach betheiligten sich an der Lösung dieser Aufgaben.

Die B i l d h a u e r ku n st erfuhr im 19 Jahr¬
hundert einen großartigen Aufschwung. Bahnbrechend
wirkte vor Allein der Italiener A. Cano  v a (1757 bis
1822 ), dessen Werke, wie Theseus und Minotaurus,
Amor und Psyche, Hebe, Statue Napoleons , sich durch
große Formenschönheit auszeichnen._ Ferner oh. Hch.
Dannecker  in Stuttgart (gesiorben 1841), ber
Schöpfer der Kolossalbüste Schillers,in Stuttgart und oer
Ariadne in Frankfurt a. M ., der Dane B . h o r Wal d-
s en (gestorben 1844), der, wie Kugler treffend ausfuhrt,
^,den Adel und die Keuschheit der griechischen.. ieister-
werke in sich aufzunehmen und mit ebenso reichem Geiste,
wie mit tiefem und innigem Gefühle zu durchaus neuen
und eigenthümlichenSchöpfungen zu beleben vermochte.
Gottfried Schadow  aus Berlin (gestorben 1850), ein
vorzüglicher Charakteristiker, der Bildner des Witten¬
berger Luthers , des Dessauer in Berlin ,und des Blücher
in Rostock. Schadow ist wesentlich der Vorarbeiter de-
Realismus in der Kunst. In München zeichnetê sich
Ludwig Schwanthaler,  der Schopser der Bavaria,

7iu mit unerschöpflicher Phantasie begabter Künstler, aus,
in Berlin Christian Rauch (gestorben 18c>7), au»
dessen Hand die großartigsten Meisterwerkem schier un-

Fülle hervorgingen. Berühmt smd vor
Allem st'in Grabmal der Königin Louise und sein Denk-
ma Friedrichs des Großen. Unter seinen Schülern er¬
langt? vor allen Ernst Rietschel (geboren 1804 zu
Pulsnitz gestorben 1861) einen europäischen Ruf. Scm
bildnerischer Geist vereinigte die Vorzüge der klassischen
,„ d modernen Kunst. Die Reihe seiner Meisterwerke
eröffnete das Hochrelief für das Giebelfeld des Berliner
Opernhauses (1844), ferner verdanken wir ihm das
Lessing-Denkmal in Braunschweig, die Dichtergruppe
Schiller und Goethe zu Weimar, die Lutherstatue m
Worms, die er allerdings bei seinem Tode erst un Modell
vollendet hatte. Seine namhaftesten Schüler und Nach¬
eiferer sind unter Anderen Joh . Schilling,  der
Schöpfer der „Germania " auf dem Niederwald,
A. Donndorf , Jul . Hähnel (1811—1891). Von Rauch-
Schülern nennen wir noch F . H. Schievelbem und
F . Drake, eine niehr realistische Richtung schlugen
A. Wolfs, R. Siemering ein ; Fritz Schaper (geboren
1841) zeichnete sich in charakteristischen Portraitstatuen
auS. In neuester Zeit erwarb sichR. Begas (geboren
1831) einen ehrenvollen Namen. In Wien wirkten
A. v. Feriikorn, Hans Gasser, K. Zumbusch -c Die
italienische Richtung vertrat unter Anderen nochK. Cauer
(1828— 1886). Um den Erzgutz machten sich vorwiegend
G Howaldt in Braunschweig, F . v. Miller in München,
Fernkorn in Wien und Burgschmiet in Nürnberg ver¬
dient. In E n g l a n d stehen oben an John Flax  m a n
(gestorben 1826), Gibson (gestorben 1866), Chantrey
(gestorben 1841), in Frankreich  begründeten
P . I . David  von Angers (gestorben 1856), F . Rüde
und F Duret die realistische Schule, ersterer schuf sowohl
große Monumentalwerke als Standbilder berühmter
Zeitgenossen. Von italienischen Bildhauern nennen wir
Giov. Duprö (geboren 1817), G. Monteverde und
Panciera -Besarel. In Amerika herrschte m der Plastik
meist ein ausgesprochen realistischer Zug ; hervorragend ist
Henry B r o w u (geboren 1814), der Schöpfer de-für New-Aork.Reiterbildes Washingtons für New-Iork.

In der Malerei  begegnen wir am Anfang desJahr-
hunderts gleichfalls der kassizistischen Bewegung mit
Carstens (für Deutschland) und David (für Frank¬
reich) an der Spitze. Jacques Louis D a v i d (1748 bis
1826) war der Erstatter eines Berichts des Konvents vom
6. Messidor 11 (24. Juni 1794), worin die Nothwendig-
reit betont wurde, auch in der Kunst mit jenem
Schlendrian zu brechen, der sie der Laune des schlechten
Geschmacks der Sittenverderbniß und der Mode dienstoar
mache Der schon damals berühmte Maler hatte bereits
durch seinen „Schwur der Horatier " und seinen
„Sokrates " bekundet, daß er die Kunst des Rococo über¬
wunden hatte, später wurde er der Maler der Revolution,
der Republik und des Kaiserreichs, und wenn auch sem
Klassizismus ein mehr theatralisches als wirklich echtes
Gepräge trägt , so sicherten ihm doch Geniälde wie „Der
Schwur im Ballhaus ", „Napoleons Uebergaug über die
Alpen" cc. große Bedeutung. Carstens  aus Schleswig
(1754— 1798) gelaugte trotz seines bedeutenden Talentes
leider nicht zur vollen Entwicklung, da er Zeit feines
Lebens mit den Schwierigkeiten einer unsicheren Existenz
zu kämpfen hatte. Doch erfuhren die großartige Auf¬
fassung und der hohe Stil seiner Komposition verdiente
Bewunberung. Ein ähnliches Schicksal wie er hatte
B Genelli (gestorben 1868 in Weimar) , dem es
oleichfalls meist nicht beschieden war , seine großartigen
Entwürfe zu verwirklichen. Unter den französischen
Romantikern steht I . A. D. Ingres (gestorben 1867)
obenan, in Bezug auf Zeichnung und Kolorit nunmt er
eine hervorragende Stelle ein. In Deutschland treffen
wir auf den großen Meister Peter v. C o r n e l i u s aus
Düsseldorf (1788— 1867), das Haupt der Münchener
Schule, bekannt durch seine herrlichen Malereien m der
Glyptothek und der Ludwigskirche zu München; aus
seiner Schule gingen unter Anderen hervor ^ ul
Schnorr,  V.Carolsfeld und Will). K a u l b a ch (1804
bis 1874), (Zerstörung von Jerusalem und Komposition
der Hunnenschlacht) . Moritz v. Schwind (1804 bis
1871) behandelte mit gewaltiger Phantasie und tiefer
Empfindung Stoffe der Sagen - und Märchenwelt, chm
verdanken wir die berühmten Wartburgbilder . Als
Schlachtenmaler thaten sich W. Camphausen und
G. Bleibtreu hervor, als Genremaler Lautier , als
Historienmaler Abolf Menzel,  währenb Lubwrg
Richter in Dresden sein Talent dem gemütvollen Humor
widmete. Noch sind zu nennen K. Fr . L e s s i n g (1808
bis 1880), der Maler des Protestantismus , W. Schadow,
das Haupt der zweiten Düsseldorfer Schule, I . W
Schirmer , der ausgezeichnete Landschaftsmaler, A. _und
O. Achenbach, Ludwig Knaus , Karl Begas rc. Freieren
Anschauungen, als sie bis dahin gepflegt wurden, huldigte
die von P i l o t y (1826— 1886) ins Leben gerufene
Münchener Koloristenschule: sein berühmtester Schüler
und zugleich der berühmteste Kolorist unter den Malern
der lebten Zeit war Hans Makart (geboren 1840),
dessen Bilder durch wunderbaren Farbenglanz und üppige
Phantasie Aufsehen erregten. Auch Gabr . Max, Defregger
(geb. 1835), Ed. Grützner, H. Kauffmann, i^ranz Len-
üach, Anselm Feuerbach, Jul . Schräder, Gussow, Meyer¬
heim, Friedrich Preller  in Weimar (1804— 1878),
ein Meister der historischen Landschaft, Karl Rott-
in a n n,  der Maler der griechischen und italienischen
Landschaften in der Neuen Pinakothek, Anton von
Werner (berühmter Historienmaler) , Ludwig -vill.
Herm. Wislicenus, Fr , Geselschap, Fritz von Uhde rc.

niüssen hervorgehoben werden. Die Schweiz schenkte der
Kunst den eigenartig phantastischen Arnold B o ckl i n ,
sowie den ausgezeichneten LeoP. Robert (Scenen au» dem
italienischen Volksleben) ; in Belgien erstand unter de
Bidfve, Gallait und de Keyzer eme einflußreiche Rea-
listenschule, als deren bedeutendster Vertreter Hendrik
Leys (gestorben 1869) erscheint. Frankreich  glanzt
mit den Namen Courbet, Baudry , Melssomer (geboren
1815), Dora , England  mit Thom. Lawrence, Land-
eer, Crane, Millais , Schwedenund Norwegen

mit Tidemaud und Hellquist, N u ß l a n d mit cem be¬
deutenden Kriegsmaler Wereschagin. In Anlehnung an
die französische Kunst trat in neuester Zeit (seit. 1814)
eine Richtung auf, welche die ganz naturalistische Wieder¬
gabe des Wirklichen in der natürlichen Beleuchtung er¬
strebt (Impressionismus , Freilichtmalerei), als deren
Begründer die Franzosen Bastien-Lepage und Manet an¬
zusehen sind und die für Deutschland zuerst in der
Münchener „Sezession" bedeutsam wurde. Deutsche
Vertreter dieser Richtung sind von Ilhde, Scarbiua,
Liebermann, Voltz, Firle , Kühl rc.

Seit Mitte unseres Jahrhunderts lenkte sich die Auf-
merksamkeit wieder auf das Kunstgewerbe, nachdem man
(zuerst in England ) die Notwendigkeit erkannt hatte
daß die künstlerische Seite des gewerblichen Schaffens
eine größere Berücksichtigungerfahren müsse. Kunst-
qewerbeschuleu, ebensolche Vereine und Museen wurden
nun in kurzer Zeit allenthalben ins Leben gerufen und
eine reiche Litteratur , vor Allem eine Reche trefflicher
illustrirter Fachzeitschriften, förderten , die neueBe-
weguug in erstaunlicher Weise, sodaß dieselbe rasch einen
befriedigenden Aufschwungnahm. Eiigland machte den
Anfang mit der Gründung des South -Kenstngton-
Museuins in London und vermochte bereits 1867 auf der
Pariser Weltausstellung erfolgreich mit der französischen
Kunstindustrie zu konkurriren. Oesterreich folgte mit
dem 1864 eröffneten Oesterreichischen Museum für Kunst
und Industrie , in Berlin gründete ein privater Verein
1867 das Deutsche Gewerbemuseum. Anfangs bevor¬
zugte man den Renaissancestil, später mußte derselbe dem
Barock- und Rococo- und dein fapanischen Kunststil
weichen. Um die wissenschaftliche Erforschung des Kun t-
gewerbes erwarben sich Semper , Bücher, p,-alte rc. große
Verdienste; auch die in unserem Jahrhundert so rege be¬
triebenen Ausgrabungen altertümlicher Kunst chatze
lieferten eine Fülle von Anregung . Große Kunstaus¬
stellungen, sowohl lokale als internationale , dienen den
Zwecken sowohl der Kunst als des Kunstgewerbes; unter
anderen fanden solche von internationaler Bedeutung
statt 1851 in London, 1855 in Paris 1862 m London,
1867 in Paris , 1873 in Wien, 18/6 in Philadelphia,
1878 in Paris . 1879 und 1883 in München.
Dienste vorwiegend der Malerei und Bildhauerkunst
stehen die im 19. Jahrhundert in Menge gegründeten
Museen; vor Allem Deutschland i,t reich an solchen Kunst¬
anstalten, von denen diejenigen von Berlin , Wien,
München und Dresden die bedeutendsten sind.

Aus dein Gebiet der vervielfältigenden Kunst sind
zwei epochemachende Erfindungen zu verzeichnen: die¬
jenige der Lithographie  durch Aloi» Senefelder
(die allerdings in das Jahr 1799 fällt , aber ihi'er Ver¬
besserung und Anwendung nach erst für unser Jahr¬
hundert zu registriren ist) und die der Photo-
g r a p h i e , welche von Niöpce und Daguerrc (1828
imd 1838) erfunden und noch im Laufe unseres Jahr¬
hunderts zur höchsten Vollkomnienheit entwickelt wurde.
Die Jllustrationskunst  erreichte eme hohe
Stufe , ivovon man sich überzeugen kann, wenn man em
vor 30 Jahren erschienenes illustrirtes ^ ournal mit
einem von heute vergleicht; sowohl die Chromolitho¬
graphie als der Holzschnitt (letzterer zuerst durch Thomas
Bewick in England wieder zur Ausschmückung von
Büchern und Zeitschriften verwendet nachdem er ast
200 Jahre vernachlässigt worden war) liefern förmliche
Kunstwerke. Um die Anwendung und Verbesserung de»
Holzsclnütte» machten sich besonders Gubitz m Berlin
und Hugo Vürkner in Dresden verdient Eme förm¬
liche Wiedergeburt erlebte im 19 Jahrhundert dre
G l a s m a I e r e i. Die vergessene Technik de» Glas-
malens wurde von Frank (gestorben 1847) und Mohn
nach langjährigen Versuchen wieder entdeckt und lieferte
seitdem eine große Zahl der herrlichsten Werke, worunter
die berühmten 4 großen Fenster un südlichen Seitenschiff
des Kölner Domes. Die Wiedereinführung der Mosaik-
malerei verdanken wir hauptsächlich Ant Salviati m
Venedig (1816— 1890). In der Kupferstecher-
kun  st sind als die bedeutendsten Meister zu nennen die
Italiener Longhi und Morghen, die Deutschen^ os.
Keller, Ed . Mandel , L. Jacoby , Unger, Forberg,
Köpping, Schäffer, Müller , die Franzosen Dupont,
Gaillard , Flameng , Martinet.

Welche Pfade die Kunst in der Folge einschlagen
wird, läßt sich nur vermuthen. In einem Vortrag,
welcken Professor Dr . Julius Lessing m Berlin un
vorigen Jahre in der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft
über „Das Moderne in der Kunst" hielt, sprach sich diese,
vorzügliche Kenner dahin aus , daß das Streben nach dem
Idealen und Romantischen so tief in der menschlichen
Natur begründet sei, daß die Kunst sich doch wieder einer
poetischen Tradition zuwenden werde „Wl der drama-
tischen Litteratur erzielt doch bereits das Marchendrama
Erfolge, die für unmöglich gehalten worden. W, Amerika,
wo ber Eisenbau seine höchsten Triumphe sererr, baut
man doch gothische Kirchen und Reuaissancepalaste, m
Berlin führt derselbe Baumeister, der das ĝroße moderne
Waarenhaus in der Leipzigerstraße geschaffen, auch einen
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Bankpalast im Stile doS Palladio auf. Es handelt sich
dabei nicht um einen Rückfall in veraltete Formen. Unsere
Zeit wird, wie jede Zeit, die überkommenen Formen um¬
gestalten, mit neuem seelischen Inhalt durchdringen.

Liegt in der modernen Bewegung etwas Lebendiges, was
wir freudig begrüßen können, so dürfen wir doch nicht
glauben, daß darum die ganze alte Erbschaft der Mensch¬
heit todt sei, wenn auch in dem heutigen Werdeprozetz,

worin Alles ringt, Niemand sich einer präzisen Voraus«
fagung vermessen kann."

Seiden -Bazar 8 . Mathias
30 . JLsusggassc 3W.

Heute sind sämmtliche

ausgelegt.

Verkauf enorm billig.
**»»•''- ■-'V •

Restairant »Falstaff*
Moritzstrasse, Ecke Aifeiheidstrasse.

Den verehelichen seitherigen Stammgästen und Gönnern des Restaurants zur gefl .̂ Mit¬
teilung , dass ich dasselbe seit dem 6. d. M. von Herrn August Bbke . ne . et u j ei^ tr
habe und das altbewährte Restaurant in genau derselben Weise fortfnhren werde, ’wie diesi s<either
der Fall war . An trefflicher Zubereitung einer reichlichen , täglichen Anzahl von Speisen nacn
der Tageskarte , sowie an Frühstücks , Diners und Soupers bei ausserst niassigen Pi eisen , d
gleichen an sorgfältigster Auswahl reiner Weine im Glas und in Flaschen , an tade 1
Behandlung der Biere werde ich nichts zu wünschen übrig lassen und bitte daliei um geneigten

Zuspruch. Hochachtungsvoll

©tf « Weidmann,
langjähriger Biilchemchef

erster Motels in Bcut *chland ) Schweiz » Italien
und Frnnkreidi . (

Knrl Fischbach,
Langgasse 8.

Grosse Auswahl warmer Frühstüclis von 4 « A f . an.

Rei &laSiche Diners in dreierlei Auswahl ä fek . i>
(Abonnement SO Pf.) von 12—2 Uhr.

©esgl . Soupers nach Auswahl h  Mk . 1 . ,
sowie zahlreiche Speisen nach der Karte zu jeder lageszeit.

Heine Weine im Ausschank zu 25 , 35  u . 50  Pf
* das Glas.

Sorgfältigste Auswahl guter Flaschenweine.
Frische Bieres „ Erstes Kcilmbacher “ , sowie . »»AAteuer Export - Bier der

Mainzer Actien -Brauerei.

I Lager nur eigenen Fabrikats.
i Anfertigea auf Wunsch
I in allen möglichen Stoffen und Farben.
| Ueber *ielien und Repariren der Sehirme
1 J edel ‘ A , t - _ 166190»
®©©®®®@®©®®®®®®®®®®®®®® ®®®®®©@® ®®®®®®®®

Wer auf billigste Art den « eichmach der Suppen , Saucen , Gemüse etc.
kräftigen will , verwende

rrfWücze;. .  wovon wenige Tropfen ge-
Zu haben in Fläschchen von 25 Pf . an bei 16611

C . Brodt , Drogerie,
Albrechtstrasse 16.

14  Taue am* Profe®
taerfottbo irfl TUP.iversende ich meine neuest«

ÄnnoreUen -uroh-
örge- i rnit ivi~ijrfa(6ec
Trompct-nverzirrnng, ca.
30 cm lang . 23 cm trat
und IS cm hoch. Dieselbe
ist allgemein beliebt, sehr
trauert,n,i nnd schön ge¬
arbeitet, hält jahrelang,
eignet sichdurchihren lauten
Ton znr Unterhaltung gan-
zer Gescllschasten.Der„ULt-

, tentanzer ", „Ist, So»»
Kain Stuhl da4', „Ilonun,

Sfa Kartinchen komm “ ,
' Wz „8t !>!° Nacht 44, „0 d«
aJW  fröhliche 44 u . viele hundert
8WHandere neueste Wnsikstneke

(Dielt man mittelst au-S*
s  wechselbaren Metallnoten-

scheiben-ns derselben. Preis
spottbillig, mir Sstr Mart

Mit5 schönen neuen Stücken, lerjmid in leiste verpackt gegen Nachnatme von
^Sinr . LuKr . bieuenrndv 68 (Wests .).

Juaendschriften- Bilderbücher,
■■ TB» a«  wm« £t«14 1AI *fiaT iA Y1 L U *■■■■Klassiker — Romane — Conversations -Lexika — Illustrirte

Pracht - and Geschenk -Werke
sind neu zu den Üblichen » sowie

antiquarisch zu bedeutend ersnässiyten Freisen
in reicher Auswahl vorräthig.

- — 1 "  Cataloge gratis und franco . ■■==
Alle von naitercn Firmen nngezcigten Bücher liefern wir zu

gleichen Preisen oder billiger.

Moritz lind Munzel, Wilhelmstrasse 52,
BueliEiandiuog und Antiquariat, 165971
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S avoy -Hotel.
Meine elegant aiisgestutteten Jkokalitäten

empfehle für die bevorstehende Wintersaison zur Abhaltung von
Festliehlieit ©®!? insbesondere HocliKeiteii , "Wep”
lobangen »Polteralieiidc , © liiere «Soaipers etc.,
sowie meinen Mittagstisch im Monats-Abonnement. 16172

Curl Simeon , Bärensirasse 3.

Spedalität in ächten
Schweizer Stickereien».Spitzen

aller Art.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
Kleider - Garnituren , Taschentücher , Baihen,
Schleier , Tischläufer , Deckehen , Vorhänge,

Stores etc . etc.
Durch besonders günstige Einkaufsquellen

und Ersparniss hoher Ladenmiethe ausserst
billige Preise.

Elise Schäfer,
Luisenstrasse 6.

Bluascn in weiss und farbig mit IS ®/#
Nachlass . _ _

Eine Menge Reste m
Pnppenkleidern

(per flieft 20 Ps .>. 16387
gnggcniielni & Marx . Marktstr . 14.

Empfehle meine seit Jahren vieldeltchten uul>
mit v. Ehrenpreise » prämürteu Harzer KMrarwn,
Vögel von 8- 30 Mk. 2 T. Probe. Umtausch siest.
siSÖppelsteiu . Häfnergafle 5, 2. 15593

^ SovranolrsiDLnrsr,
Vtarerrzetenen,

ffiustersohntz,
ratentpro *ea »e,

Gutachten besorgen

^SesilpalaiBsrlinkwiSi
Se ^ mn -lsflSSt.

28 goldene u . silberne Medaillen u. Diplome’
Schweizerische

Spielwerke,
anerkannt die Vollkommensten der Welt.

SpiclZössu,
Automaten , Necessaires, Schweizerhäuser,
Ciciarrenständer , Albums , Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briesbeschwerer, Ciqarren-
etnis,Arbelts !ischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Bierqläser , Dessertteller , Stühle n . s. w.
Alles mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste , besonders geeignet
für Weihnachts -Geschenke, empfiehlt
die Fabrik
J. 8. gelletI«Sctu GchWch).

Nur d werter Bezug garantirt für
Aecktheit ; illustrirte Preislisten sraneo.

Bedeutende Preisermäßigung.
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Ed. Rosener ’s
Magazine

n.

empfehlen zum

Weihnachtsfeste:
Photographie Rahmen und Albums.
Photographie-Taschen und Cassetten.
Poesie- und Schreib-Aibums.
Postkarten-Albums, Paravents.
Hand-, Damen- und Gürteltaschen.
Shopping- und Kuriertaschen.
Schreib- und Documenten-Mappen.
Acten- und Banknoten-Mappen.
Visitenkarten- und Brieftaschen.
Cigarren- und Cigaretten-Etuis.
Portemonnaies, Börsen, Beutel.
Amerikanische Portemonnaies.
Schreibunterlagen, Blocks, Notizbücher.
Reisetaschen, Koffer, Plaidriemen.
Herren- und Damen-Reise-Necsssaires.
Reisetaschen mit Toilette-Einrichtung.
Rasir-Necessaires, Rasir-Utensifien.
Schmuck- und Arbeits-Cassetten.
Pompadours, Opernglas-Etuis.
Näh-Necessaires, Portefeuilles.
Handschuh- und Taschentuch-Kasten.
Kragen- und Manschetten-Kasten.
Cigarren- und Cigaretten-Kasten.
Digarrenableger, Aschenschaalen.
Cigarrenständer, Cigarrenmagazine.
Telegramm-, Lawn-Tennis- und Renn-

Blocks.
Schreibgarnituren, Tintenfässer.
Uhrenhaiter, Uhrenständer.
Reise-Utensilien, Trinkbecher.
Cravatten-Etuis.
Menage- und Theekörbe.
Brieföffner in aiien Formen.
Reise-Toilette-Flaschen.
Krystall-Toilette-Flaschen und Dogen
Specialitäten in Schildpattu. Elfenbein.
Kamm- und Bürstengarnituren.
Toilettekasten für Damen und Herren.
Rasirspiegel mit Vergrösserungsgla3.
Frisirspiegel für das Hausu. die Reise,

in Leder.
Ein-, zwei-, drei- u. viertheiüge Spiegel.
Stehspiegel auf Rollen in Nickel.
Toilette zur Pflege der Nägel(Manicure).
Frisir-Etuis mit Brenniampeu. Scheere.
Einzeine Frisirlampen, Frisireisen.
Schildpatt-Schmuck- und Haarnadeln.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Holz.
Kopfx, Kleider-, Hutbürsten in Nickel.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Elfenbein.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Schildpatt.
Bürsten-Garnituren in Etuis.
Offiziersbürsten.
Kamm-Garnituren, Kämme in allen Arten.
Elegante Taschenflacons.
Riechkissen in Seide und Papier.
Elegante Odeurkästen.
Odeurs, deutsch, englischu. französisch,

in Hundert verschiedenen Gerüchen.
Raucher-Apparate, Zerstäuber.

Vorstehend bezeichnete Artikel sind
glicht nur in den ganz feinen , sondern
auch in den billigen Qualitäten zu haben.

Für den Weihnachtsbedarf bringe ich von

Asctmer

Wilhelmstr . 34
und

Langgasse 10.

Montag, den 10., bis Sonntag , den 28. Dezember a. c., einen grossen
Posten Seidenstoffe zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum
Verkauf.

Offerire speciell:
Merveilienx noir , reine Seide, von 1.15 bis 4.00.
Taflet „ „ , „ 1-35 „ 3.00.

ctrnl . , , ff 1 .75 ,, 3.50.
Dainas « oir , „ „ „ 1 .50 „ 4.50.
Fonge fa ^ oime , „ „

in allen Lichtfarben p. Mtr. 1.50.
Baclifiscliseide „ „ „ „ „ 75 Pf.

Jupons , Blousen , Sachets , Pompadours , Fächer , seidene Echarpes,
Cravatten , Kissen in den bekannt guten Qualitäten zu bedeutend

reducirten Freisen.

Um Beachtung meiner Schaufenster wird gebeten.
Der Verkauf der Seidenstoffe findet nur WÜhBllBSträSSG 34

statt . 16635

Zahnbürste»
mit antiseptisch präparirtcn Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 159oo

BI. Becker,
14. Balmhosstr . 14. 14. Bahnhosstr . 14.

Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Hekenenstraste 1.  1042b

Reizende « lassachen re. für

Weihnachtshimme,
prachtvolle Sart . Kiste I ca. 300 Stck. be¬
malte Kugeln, Reflexe, sein beiponu. Neuheiten,
Perlen u. dergl. Nachn. Mk. b.—. Einsend.
Mk. 4.80 franko . Hübsche grotze Spitze, Engel
oder Fruchtlörbchen gratis . F94

Vt ». Svr. Geyer,
Limbach -Alsbach in Thür . 182.

Möbel-Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habende» Polster - und
Kasten-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W. Egenolf,
LVebergasse 3 .

Telephon 585.
16291

in allen Preislagen,
mit Elfenbein -, Perlmutter - u.

Horn -Ifeften,
empfiehlt 16216
Erich Stephan,

Kleina Burgsirasse,
Ecke der Häfnergasse.

Ä 81
I gewiß, wenn Äic niitzl.

" ' ^ lschlch..v̂ .k- «Lsen.n. al.-ztl.Fca
\ P. Krzbd. g .11J50Mk.50 PfLZerschl.20 Pfg.mehr.

tt. Oschmatfn. Konstanz, m. 16*
ns. Leyrr. statt

Kllffenschläuke
und Kassetten , passend für Weihnachtsgeicheukc,
zu haben bei (No.3584b) F21

C . A. feierlich , Mainz,
Kl. Langg. 4.

CHAMPAGNE

Söhnlei,,

Kein Geheimmittel sind

Tie!ze’s^ v i.if

(Salvia oFricinalis.)

iflll t.'l

„Carte  luNCHf
NIEDERLAGE:

August Engel,KaSielersint
Seiner Majestät des Kaisers und Königs
und vieler anderer in- u. ausländ. Höfe.
Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12/16.
Zweiggeschäft: Wilhelmstrasse 2,

Ecke der Rheinstrasse.

13

alten
Wem-EsfeAmrung
Für Weinhändler, die kein Laaer unteilm,»...

wollen, cffcfmht eine W-inbandlnng im Rhciugau
ab Oestrich-Winkel zu äußerst billigem Preiie.

Faß - und Flaschenweine in jedem Quantum
zu Engros-Preisen.

Gest. Offerten unter P . Bf. 82 » befördert
der Tagbl.-Verlag.

Telephon-Verbindung.
HeutcSnmstag wird Schweinefleisch aus-

gehaucn . Von 6 Uhr Abends avr 15026
Metzelsuppe,

frische HanSrnacher Wurst bei
W.  SliidacS «, Walramstr. 22.

sond. ein eint’. Hausmittel, das sich' b. Hasten
vorzüglich bewährt hat . Erfunden und allein
acht zubereitet von Oscar Vietze , ShbisIimi.
Bautel a 25 u. 50 IT. Fritz Bernstein,
Wellritz-Drogerie,Filiale: Adler-Drogerie,Moritz¬
strasse 9 ; sdr . C . frais , Drogerie; Drogerie
Vloehiis ; A. jTSäiUer, Kronen- Apotheke;
Ejonis Scitiid , Drogerie. (Brä.1290g) F 143

Man verlangeScherers
COGNAC

ärztlich empfohlen,
gilt unter Deutschen Cognacs als feinste
Marke , übertrifft bei Preisgleichheit un¬
streitig französischen Cognac. 3466
Garantie beim Einkauf, da Preise auf den

Etiquetten.
Flasche Mk. 1.90, _‘2.50, 3.—, 3.50,

4»—, o. .
Cognac, zuckerfrei, Flasche Mk. 3.—.

Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Ge¬nesende.
Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognae,
weil minderwerthige Nachahmungen, des
grösseren Nutzens wegen, oft angebotenwerden.

Kiederlagen durch l *lacate
henntlieh.

Cogimc-Brcmierei Georg 8t dererL Co.,
Langen,

Bez. Darmstadt, Main-Neckar-Bahn.

Im  Confectbaekeu
einp relile:

Fsi. Cortfect-ieh !.
Heue Mandeln.
Neue Nusskerne. *
Cstronatu. Orangeat.
Fst. Poodre Baffinade.
Gemahlener Zucker in grosser

Auswahl. 16399
*9. € . Keiper,

Lkameltaschen-Sopha, Sessel, Teppich sehr bin.
zu verk. B » IÜU8> Moritzstrâ c 2ß. 15654

Ein bedeutendes Jmporthaus von
japanischen, chinesischen und indischen Stickereien,

sowie englischer Liberty-Artikel beabsichtigt einer hierfür geeigneten, bereits
bestehenden Firma in Wiesbaden ein reichhaltiges Commtsstonslager
zu übertragen. Es würden auch solche Firmen in Betracht kommen, die obige
Artikel bisher nicht geführt haben, jedoch bereit sind, einen angemessenen Hjeu
ihres zur Verfügung zu stellen und wirksame Reklame zu machen, tzerste
Geschäftslage Äedingmig. Offerten sub M . 1L. » * « an
Il &aseiistein Mr Vogler A .-« ., Hamburg, erbeten.

taagaaaaaaa
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Der heutigen Sladt-Auflage des
^ „Wiesbadener Tagblatt " liegt

eine Sonderbcilagc von Franz ScJiirK. äBmr«
qaffe 1 in Wiesbaden , über Kenner ' « patentirte
ilntcrklcivnna bei. _ ltlhU)

Der beite Sanitätswein ist Apotheker» .. rar -,
„rotft-goldener"

Malaga-Tranbcn-Wci»,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
ol« beites Stärkungsmittel für Kinder, Franc»,
Nceonvalcscente«, alte Leute re. empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/> Onm-
Wasehe Mk . 2.20, per V» Flasche Mk. 1.20. Z»
babca mit in Apotheken ; in Wiesbaden : in

Hof-Apotheke. l>309

Speisekartoffel » «. . wv.. r_ I .*..n nnltoft
haltbare Winterwaarc. frei ^ "s geliefert,

■nngnum l>,»» » »» . . . Ctr. 2.50  u . z.<»
gelbe gelbsteischige . ^tr.
Dchneeflocken. ■ ■ ■ ■ • r ' " X'
Brandenburger , beste Daber ' iche, „
Mäuschen.

10  Md . 45 Pf ., Ctr . 4 Mk.

' Feinstes Tafelobst,
wie: Goldparmäne » Goldrcinettcn » graue
Reinetten , Himvcer »Stepfel ,  sowie schone
Kochäpfel billigst. 71<»tto iinUelha «'*»« Schwalbacherstr . 71.

Telephon 852.

Zum Confeetbacken
empfehle

Ammonium,
Pottasche,
Rosenwasser,
Citronat,
Orangeat,

alle Gewürze re. i» bester Qualität u. z» billigsten
Preisen . ^ . 10207A. BerlBEB^, Drogerie,

Große Burgstras-.e 12

Sarg -Magazin
56 . Mevergasse 56.

Empfehle mein Lager aller Arten
Holz - und Metalliärge . 14158

Sari UoZdach . Schreinermeister.

KkMiMWllllslkll JJictaet
20 . Michrlsi -rrg 20,

Inh . : Emil GedhgM,
tzegr . 1818.

Telephon 234 . Telephon 234.
Großes Lager aller Kol ; - ». Met »U-

Särge mit compleieu Ausstaltiingk»,
fertig zur sosortiaen Liesernng. Sterbe¬
kleider, Steppdecken, Matratzen, Kissen w
Seide , Atlas , Perkal , Shilling , allen
Anforderungen entiprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen
Bezug habenden Angelegenheiten, m
genügt die einfache Anzeige bei eintr-ten-
d-m ' Sterbesall Alichelsberg 20. Alles
Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leichen - Transporte nach allen
Gegenden . Ueberuahme für Feuer-
beitattunfl nach Offenbach und al pn
(Krematorien. 14154

Erstesu. arösstes Sarg-Magazin
“am Platze.

Boi eintretenden Steibefällen halte
ich mein reichhaltigen Lager in Holz-
und Metailsärgen nebst Ausstattungen
bestens empfohlen . 14152

Adolf Limbarth,
8. Eilenbogengasse 8.

Lieferant desVereins für Feuerbestattung.

Jg . fette .Safermastgänfe , 8—10 Psd ., tagt.
fr . gesch!., saub. ger., 40- 45 Vers. geg.
Nachm Frl . A. Petroschka. Gr . Fr >edr>chsdorf,Ostp

BordeauxW ein©
(Kiiruntirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von Mh.
Man verlange Preislisten und Proben . 11/26

C « ■j|A„ Eleonoreiislrnssc«. Spinüier, u. Bleicligtrnage 80.
Prima Rindfleisch

pr . Psd . 50  Pf.
zu haben Stcingaffe 3 . Parterre . * >»* •
49dernliei «n «T , Mttzgcr»

Daselbst wird PkMMfchMchtkU
angenommen.

Wegen Anfgade des
Lndengeschäfts

empfehle ich W ' tatt - , Perllrränre,
sowie Schleifen bedeutend unter dem
jetzigen Ladenpreise.

Solz - und WetaUsärgk äußerst
billig . tb82o

H. Pätz, Srng-Mngazi»»
14. Schwalbacherstraßr 14.

Wohnung Nheinstraße 52.
730 Telephon 780.

MMMer MiMm-Uerml
E. U.

Wir bringen hier¬
mit zur Kenntnis,
datz unser früheres
langjähriges und
verdienstvolles Vor¬
standsmitglied

Friedrich
am Donnerstag früh von seinem
längeren schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde — Die
Beerdigung findet SvlOrtag , 0E
0 . d. M .. Uor -m. IVI*
vom Slcrbehausc, Karlstraste 10,
aus stalt, und haben an derseloen
Theii zu nehmen die Mitglieder der
1.Abtheil. (BuchstabenA. §  u . D).
GuLschulLiglMSett wegen Nicht¬
erscheinens sind schr'kftilch bei rem
Obmann der Abtheilung, Kameraden
Kaftiarr , Oranicnstraße 23, anzu-
bringcn. Zusammenkunft 11 Uhr
im Vereinslokal. Abzeichens"fd an¬
zulegen. ^ £ 396

Der Vorstand.

zutheilen

Heute Abend 81/» Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden
mein inniggeliebter Mann, unser herzensguter Vater und Grossvater, der

Königliche Regierungs- und Bauratha. D.,
Ritter mehrerer Orden,

Herr läl Ulrich,
im 72. Lebensjahr.

Dies beehren sich statt jeder besonderen Anzeige hierdurch mit-

Sophie Ulrich, geh. Dieck,
Eise von Woyna, geh. Ulrich,
Anna von Woyna, geh. Ulrich,
Max Ulrich, Obersekundaner,
Fritz von Woyna, Hauptmannu. Compagmechei

im 8. Bad. Infanterie-Regiment No. 169,
Wilhelm von Woyna, Königlicher Landrath,
und sechs Enkelkinde.*

Wiesbaden, Lahri. Baden, Rittergut Poggenhagen bei Hannover,
den 6. Dezember 1900.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. Dezember, 11 Uhr Vor¬
mittags, vom Trauerhause, Nerothal 43, statt.

Vater , Sohn , Bruder . Schwager und Onkel,

Herr Fritz Häuser.
von seinem langen Leiden durch einen sausten Tod erlöst wurde

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau K . Däuser und Kinder.

Wiesbaden » den 6. Dezember 1800. .
Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 11h » Uhr vom Ster ehaule,

straße 10, aus statt.

WM »1

Gott dem Allmächtigen
Schwägerin und Tante,

es gefallen, unsere liebe treue Schwester.
rin und Lame,

Kräiile!» Kathariua Stetzer,
nach schwerem Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sakramente der
röm .-kathol. Kirche, heute früh 4 Uhr m die Ewigkeit abznrufen.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. Dezember. Vormittag , ll UY ,
vom Leicheuhauseaus statt.

im in hnOTt„ SM„mta ,nl
Fritz Kestrich , Btücherplatz 4.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme bei dem Verluste unserer

thcuren Verstorbenen, a . . . . ..

Frau C4lifä ? Wrttme,
geb. PrtMß . .

fürbie überaus prachtvollen Blum -nspenden, sowie die tr °str--ch-n Worte des H-rn:
Psaner Ueesenmeser sagen wir hiermit unseren herzlichste» Dank. ^

Wiesbaden , den 7. Dezember 1900.
Name » der trauernden Hinterbliebenen:

Mina Ken ?» geb. Kirk.
Miltzelm Kirk,
Adolfine Kirk.
Michael Ken ; .

.4 Nie ».
Hilf . Ged . Justizrath.

Limburg
Altenlrircb , Gutsbesitz ., m.Lorch

Bahnliof -Hotel.
Schwerz , Kfm . 3 er!in
Lottner , Kfm. Düsseldorf
BaumauD , Kfm., w. F r.Worms
Goldener IJruimen.
Schiebener . Heidelberg
Pliilox , G. Edinburg

Kinliorn.
Sauer , Kfm . Leipzig
Baumann , Dr . med.Wetzlar
Miller , Kfm. Elberfeld
Przytulla , Kfm. Köln
jyplffberg , Kfm . Berlin

Fremden
Englisrher Hof.

Bachem , 0 ., m. Fr.Königswiuter
Erbprinz.

Kulie, Kfm. Würzburg
Schillitz , Kfm. Frankfurt
Gras , m. Fr . Hüblingen
Roesinger , m. Fr . Bad Ems
Neumann , Kfm. Frankfurt
Michler , Kfm. Koburg

Maiserliof.
Michiel , Graf . Florenz

Kölnischer Hof.
Weiss , Kfm. Strassburg
Ritter , Rent . Erfurt
Winkler , Kfm. Wien
von Eyken .E ..Frl .Mülheim
Steimer , A., Kfm. Rüizheim

n « tfer *« ßäcliwiss ^ wom 7 . Dezember 1900... . . . irr « u-ain fi ^dewelt . Hotelbes ., m. Fr . Haas , Kfm.
Äetropoie und

Monopole.
‘»hmidt , Landrath , Dr.

Montabaur
Zimmertnann , Rent ., ui. Fr.

Koblenz
Berti , Dr . med . Chicago
Ammann . Brebach
van Holthe tot Echten , FrHolland
Mayer . Neustadt

l ' auaoer Hof.
Graf Falkenbayn , Gutsbes.

Schloss Wolpenhof
Peltzer -Teacher , m. F' am

Rheydt
von Sehlen , Fr ., Dr . Rheydt

%’oonenhof.
Römer , Kfm . Magdeburg

Kaufmann , Kfm. Köln
Burgeff . Geisenheim
Huth , Fahr . Burgsteinfürt
Heinemann , Kfm. Berlin

Pfälzer Hof.
D’tois , Kfm. Capellen
Cohn , Kfm. Frankfurt
Schulz , m. Fr . Berlin
Emrich .Kfm.Kaiserslautem
Böhme , Kfm . Höchst

Keichspost.
Manje , Kfm.r ni. Br . Wesel
Graf , Gutspächter.Hof Aubach

Hhein -Hotel.
Coupette , Oberingen ., m.

jr Essen
Kamp , Kfm. Koblenz
Koop , Dir . Köln

Oedewelt , Hotelbes ., m. Fr.
St . Goar

Diehl , Dr. med.
Katzenelnbogen

Kose.
HerExellency LadyPlunkett

British Embassy . Wien
Plunkett , Frl . Wien
Behrend, Kapitän. England
Con " '«.1.140

Savoy -Hotei.
Jacobson,Kfm . Amsterdam

Ichweinsberg.
Goeden , Fr . flauptmann.

Oeynhausen
Ortmann , Fr ., Rent.

Warschau
| Meyer, Kfm., m. Fr . Berlin
Maubach , Kfm. Mainz

Haas , Kfm . ^ « bin
Sger , Kfm . Remscheid
Bruckmann , Chemiker , m.

Fr , Krefeld
Vihfhaus , Gutsb . Altendörf
Schwenter , Rent ., m, Fr.

Montreux
Cretzer , Kfm. Mülheim

Tannhöoser.
Lazarüs , Frl . KM
Mingel , Kfm. Tarn
Tuppeck , Kfm . Augsburg
Wassme'S, Kffn. .

Braunschweig
Kissel , Kfm . Strassburg
Leber . Kirberg

Tannns -Motel.
Marwitz , FE , Rent ., m. T

Frankfurt

Salzer , Kfm . München
Weyemann , Fr ., Rent.Geldern
Pattberg , Bergwerkuntern.

Essei.
Geissendörfer , Kfm.

Karlsruhe
von Stryen , Fr ., Major.Brüssel
von Stryen , Frl . Brüssel
Hoelm, Frl ., Heut.

Auerbach
Wertheimer , Ingen . Brüssel

Victoria.
Grausberg , Fr, . Amsterdam

SCheibler , Freiherr.
Aachen

der , Freiherr.von

von Maravitz , Fr ., m.
U&3BC1
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"Uo. 572 . Wovgen-Ausgabr.

Aus dem Wiesbadener Vereinsleben.
^rrelns -Fkste.

(Äulnahme fit! bis ju 20 Zciltn.1

* Ermuthigt durch die Erfolge in anderen Städten , veranstaltete
auch der hiesig- „S ängerch o r der Post - undTelcgraphcn-
llnterbcamte»  zur Beschaffung einer Vereins,ahne am 2. d. M.
im Nömcrsaal ein Concert . Die vom Sängerchor vorgetraaenen
Chöre : „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " (urlt Orchcster-
beglcitung) von Beethoven, „Das deutsche Lied von Calliwoda,
„Fahr wohl" von Orth . „Wunsch", Volkslied , und . Mein Her»
blattcheu" von Pauschel. welche gut cinstudirl waren und »ut v >»-
gebung. ja Begeisterung, unter Leitung des D ' rrge' «. Herrn
Musikdirector Caesar Hochstetter, gelungen wurden , hatte ng
Erfolg . In den Dienst der guten Sache hatten sich v°n « » dr..k
Solisten gestellt. Fräulein Elfnede Eller ern aufz ehi:ut^„ u
Stern am Kunfthiminel . eine vorgeschrittene Schule
Bussard , entfesselte durch den Vortragl »' ehr re L,-d« nm
begleitung bei dem entzückt lauschenden Pubur i o „qnben er¬
weichen Stimme wahre Beifallsstürme ^ sodab ^ MKnr-
folgen mußten . Herr Adam Bruhl . Mitg . J er ' neben schönem i
kapelle, bewies durch drei Bwlm -Bortrage > °av ^rr feeleu=
Bogenstrich eine ausgezeichnete Technik beÜŜ ^ tter sei besonders
voll gespielte „Adagio elegiaco von v ch mären der ver-
erwäbnt Kolossaler Beifall und- txti So bee™diente Lohn der hervorragenden Lemu , g t U^ er
Trompeten -Virluosen Oscar Schulze v0» b ' Publikum
Erstaunliches auf dem Cornet &.purtonIeiftet«
durch herzlichen Applaus . Schließlich1 Solostücke verständniß-

«f 'S « k » fit Mt «t.k F - W - aunmdit »°° »« «

ßebecft sind. ^ tn  Sonntag feierte der „Scharr ' sche
Mäniier - Cdor"  im Saale des Kath . VereliiShaules bei reger
Betheil 'gung sein 6 . Stiftungssest . Dasselbe verlief in allen The,len
äuss Schönste; die Männerchöre , welche der Verein zn Gehör
brachte waren durchweg rein , pracis und schon nuancrrt . Herr
L Sanz b-wies durch den Vortrag zweier Baritonsol , e»,e gu e
Stimme und Herr König!. Kammermusiker Ernst Lindner erntete
furch den meisterhaften Vortrag feiner SioIinfoU ««« »
Beifallssturm . Auch Herr Kanimermustker F . Selzle , welcher die
Klavierbeqlcituug übernommen hatte und sich dieser Ausgabe mit vi
Kesänck entlebiate verdient noch lobend erwähnt zn werden. Del a >>-
WieMdi Ball u'üter Leitung des bewährten Ta, .zmeisters Herrn
All . Bier hielt tiie F -stiheilnKmer in schönster Stimmung bis zum
frühen Morgen beisammen. — Morgen Sonntag , de«̂ 9., stndet z
Nachfeier gcnmthliche Uiiterbaltuug mit Tanz bei Mitglied -rmn el,
„Zur Waldltist ". Platterstraße , statt . m

* Das von dem Stemm - und Ring -Club »A thletia  am
verstossenen Sonntag , den 2. Dezember, zur Feier seiner Gründung
in der Turnhalle (Hcllmundstiaße ) veranstaltete grotze Winterfest
verlies wie nickt anders zu erwarte »,m der glänzendsten U.eue uno
batte stck auch eines zahlreichen Besuches zu erfreuen . Aie einzelnen
Niliiiniern • wie Auftreten der Musterricge im Stemmen , sowie einer
J " rrieL ' fandm durch ihre stramme und sichere Ausführung
der tbeilweise sehr schwierigen Hebungen großen Beisau . Ben
Klanrvunkt des Festes bildeten die ausgeführicn Ningkampte, welche
sthr "spanncnde Momcntc zeigten und von dem anwesenden Publikum
mit sichtlichem Fntercsie verfolgt wurden . Auch eine gulvesthie
Kapelle sorgte für llnteihaltitug , so daß auch in dieser Beziehung
den Besuchern Rechnung getragen war . Der Club kann daher stolz
sein auf diese in allen Theilen wohlgelungene Veranstaltung.

GencralUrrsammlungen.
* Aus dem in der letzten Versammlung des »Verein ärztl.

aevr Masseure (E . B .)" erstatteten Jahresbericht über das
abaeläufene 1. Geschäftsjahr war zu entnehmen daß der Verein
Während der kurzen Zeit ' eines Bestehens eine sehr regê »n re-
seitiae Thätigkeit entfaltet hat und in dieser Zeit im , Ganzen
80 Mitglieder eintraten , zwei davon schieden inzwifch-n treiwMg
äüs während ein drittes ausgefchlossen weiden munte . -vie
Vereins -Angelegenheiten wurden in zehn Vorstandssttzimgen und in
Kensovielen Mitglicder -Vcrsammlungen geregelt. An SchrNtstucken
gingen bei den, Vorstande ein : 33 Briefe und Postkart n nebst
185 Drucksachen, dagegen wurden verfchickt. 232 Briefe und -post
karten nebst 540 Drucksachen. Die s. Zehi nachgesuchte gench che

200 Mk. auf und konnte trotz der großen Sfusgaben^iiocĥ ein k̂leiner

SamKaa , d - » « . I - P - id « .

dem Vereins - und Bunde . 91™ rein ia Exemplare gehalten , an
pflege - Ze «tung  w -rden n 4 .. ^ „ gSkasse  sind säimntliche
der freiwillig«» Sterbe  U re  i . ^ ^nf weitere
Mitglieder beihelllg' . Der b 0 !8cr ein8lofal befindet sich mi
zwei Jahre w'edeigewah . . Hezug auf abzuhaltcnde
Restaurant Buchma«^ LP S ill n ^ Wj „txrmonale sind
fachwissenfchaftliche -l ortrage w . eingclcitct. Bei der m
Seitens des V ° ^ andes v« « » . ' eint)eitllicl,tl, Taxe , soll der
Aussicht genommenen AuMellm g^ Berücksichtigung der
i„ Berlin amt Ick 'Ngefnhi A^ l .̂ ^ bürft { c8
örtliche» BErhaltniste zu Grunoe Betracht kommenden
sich empfehlen, daß alle hi rve, ^ b Berti, , ans-hließen. damit
Bern sinteiesfenten sich baldigst fotsie bei  de » sonstigen
noch der Regelung harrenden StandeSsragen mitzuw.rken Gelöst-

•t  f %  rÄtssfresss 1- 1 . . .
Lach?,,«<""»,»»«i.«mDa»,®“ JS*"'?'ÄS«“•Ä®gj'tfÄ «Ä »

Ser 1 Vorsitzende „ och niltgetheilt varic oai> tu “

bÖ» einem Kameraden ans Anlaß eines seltene» Fam .lleufestes
gespendet worden war.

Einsendungen am » dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichleit der Redaktion .)

*■ Unter w@utfeubunflen cut§ beut
Leserkreise" vom 30. November d. I . (No . 558 Morgen -Ausgabe)

M -brere Vüraer " der Meinmiq Ausdruck, daß die eigentliche
8ÄJb »Ns in erftfr ßlnie zu vergrößern , aber auf eine Ausdehnung
Trinkhalle l - z nnverhältnißmaßig wenig
bennZ zu verM ?m ?ei. Wenn aber gleichzeitig behauptet wird:

l; £f| v Keilmelhode wird Ems wohl leinen Vorrang behaupte, . ,
s? mub ich dem -schieden -ntgeg-nhalten . dasz in btejem M
hns ts,„ ser Wasser vor dem Wiesbadener zum Mindesten »rchls

bar- vier ivrickt Mode und Herkommen ei» gewichtiges Wort.
Anders ^ U,/di . Frage . °" Wiesbaden in der Errichtung e.nes

FÄ -äf S "'ä  BRÄifUÄ
T ä w 7erTaLund deS „Euioväiichen Hofes" zu verwenden
ßi ch södalS- man den Kostenpunkt außer Betracht lastt ,ehr
.itskneb rn lösen Schon als die jetzige Kochbrunueii-Aillage ge
ckaffkn wurde bat man - das ersieht man ans der Anlage ielb t

— den Blau gehabt , sie dereinst nach der linken Seite hi» zu

zu schaffen. Wer ^diese Rothwendigkeit nicht emsteht, muß mit
Blindheit geschlagen sein-, es ist mindestens  eine zweite Abgabe-
ftpüe be^ Wassers etnjttticbten , damit der Andrang zum Besten d
Kianken veitheilt werde ; in der stilleren Zeit mag daun eine e.nzige
Abgabestclle offen blkiben. Werthvoll wäre eine iytn>netr »che L -
Weiterung der Wandelhalle auch deshalb , weil die jetzige Anlage
auch bezüglich dieses Zwecke« einem starken Andrange nicht g»vvqt.
Was nun die Errichtung eines großen „Jnligkotoriums " betriff
^ muß Ich mich zu der durch laugjährig - Erfahrung erworbenen
Aiissisiilna bekennen, daß ein iolche« in der Tbat wenig Werth bat.
jedenfalls stehen die damit zu erzielenden guten  Wirkungen >n
aar keinem Verhältnisse zu der aufgewendeten Zeit und zu den
Kosten einer solchen Kur . Die damit verknuptlen hauptiachltch
mittelbaren schlechten  Wirkungen aber widerratben die Anlage
geradezu Die „Inhalationen " stamme» aus " 'ler ^ cst̂ tii^ vclcher

SKLZUZM-M
tiZ

im kommenden Jahre , mefft sedoch viel fl , . ^  „ ubiläen

aStWÄStÄ ?''V "k
erfolgreich erwiesen, so hätte der Kranke iiicht immer iahr ch
-» 'i - .

icutigen Tage«
eine sa ch» e r sta „ b , g c o r r l >a>c «kua, »>.».mHb '^ atarr  ien
fast i» allen Fällen die „Jnhalailoiien gänzlich entbehren . I
d.-i, weniaen Fällen aber , in welchen letztere noch emigen Nutzen

richtnngen vollkommen. Das gilt auch für die große Reche alter

«i,,Tu . * * . gilt »« • 3n6 «lati . ».« " » >"» «

kiK 'WLS

l !frÄTA ” “«f !.3W
blick manchmal freier , so erweist sich dies e| ? SJ‘ ä’lt d |ol“

jntereffe der Kranken, dem Inhalations -Unwesen zu steiicin. mch8MWWMW
vewirkie Werthsteigung -n >n die Taschen E .nzelner fiietzen t°v

Wiesbaden . 3. Dezember 1900. " •
* Laut Beschluß .der Stadtv -rordneteii^ Deriammlun ^ ^ »>q{\ tnurfc * piii Bettraa von ca. 25.000 Nck. zur

diese? Beschluß au» ist. der Alt -Wiesbade » so zu sagen auch noch

fAM -Z 'SÜrS 1WäxS  |

JX *; m den Wea gelegt werden, wir vertrauen firner aber auch
an die EinsiZ unsere? städt . Körper,chaftem wenn

WtlS . 'ÄB .T “ Ä.alt»der Allgemeinheit in ganz hervorragendem
Maße dient!

Turn -Verein.
Samstag , d. 15. Dezemher,

Avends 8 l/2 Uhr , im Vereiiis-
lokale, Hellmundftratze 25:

Monats - Versammlung.
Tagesordnung:

Vereinsongelegenheiten . F4U
Um recht zahlreiches und punkt-

Erscheinen ersucht Der V orstand

. Walhalla-
Baapt-Rcstanrant.

Heute Samstag

für Aüdreasmarkt-Naehfeier:

Grosses

Frei-Concert
Anfang 8 */s  Uhr . 16641

Eiiihcim. ii. exotische Vögel,
jfSÄWÄ '? ! ' ' »
weitgehendster Garantie . Reiche Auswahl in
Harzer Kanarienvögeln m i -der Preislage . 16683Samenhandlung

f̂ nll : Kein »«. Uenemann ) .
7. Mauritinspla ^ "V

Die Kölnische Unfall -Versichernngs - ^
Aclien - lÄcscllscisafl in Köln a. Rh. ^
gewährt unter äusserst vortheilhaften

und liberalen %

Bedingnngen (insbesondere
auch Wirbelwinde,

Cyclone , Tornados ) und

deren Begleiterscheinungen.

Die Versicherung erstreckt sich auf Ge-

r *' bäude aller Art , sowie deren Inhalt , als : Mobiliar,

Maschinen , Einrichtungen , Waaren und Vorräthe.

Nähere Auskunft ertheilt gerne der Generalrepräsentant Hermann Kühl
und der Generalvertreter Heinrich IMllmann , Luisenstrassc 42 . Ib6 _9_

Wer
Husten hat,

verschleimt oder heisser ist , gebrauche die se'<
Jahren bewährten

welche als schleimlösendes und linderndes Mittel
in ganz Deutschland beliebt sind.

Zu haben hei Drogerie CI »r . Tauber,
Kirchgasse 6, M . a4 .. eip |>, Goldgasse 9
A . Cratz . Langgasse., i ratz . juantit;ctgpc. ^ 7 ■-

Coniseren, Taniien, Zierstr. u. Baume, ein gr.
Posten bester Sorten in -gr . u . ki. Exempl. bEg
abzugeben Wilhelmstraße 44. Wegner . 16388

Wemhandlung
oder beabsichtigte Lager-
Berarösternng bietet sich günstige
Gelegenheit zum Einkauf flaschenreifer
Weine unter coulanten Bedingungen. Oks.
vermittelt unter Chiffre ¥.  W . 35852 bte
Ann .-Exp. D . Frenz in Mainz . 1 ^

Puppenstuben , PuppenkM/en . Jauberapparate
sehr billig zu verk. Näh . im Tagbl .-Bcrlag . 16653

Wegen Xenbauens meines Hauses
und IJniieuges nach Kirchhois-
«•asse 2 unterstelle ich meine sammt-
hchen Waaren — besonders Cogpc,
Rum , Malaga , die meisten̂ Par¬
fümerien , Seifen , Schwamme
und sonstige Toilette - Artikel
einem Ausverkauf zu herabgesetzten
Preisen . 1i 530

Drogerie, Parfümerie, Verbandstoffe,
’keinikaiien und Farbwaaren- Handlung

A . fiat * .
Inh . : Dr . C. Cratz,

Langgasse 29.  Telefon 2072.

Ohne Eier und ohne Mühe erzielt man
einen wirklich köstlich schmeckenden , nahr¬
haften und doch billigen Puddmg mit dem
vielfach preisgekrönten V" £ e, ,? y *P f ' !n ' pto
nulver in Päckchon a 20, 15 und 10 P g.

Hannov . Puddingpialver - ^ abriR,
Adolf Vogeley , fBapnoyer.

Engros bei : a-.?0§.̂ ) F 152«ottfried « laser , Fiiednchstrasse.



Seite 14 . » . Dezember 1900 , Wiesbadener Lagvi att sMorgen -Ansgabe ). Vcriag : Lai-ggafse 27 .
18 . Jahrgang . No . 572.

Geschmackvolle Ausführung.
Mässige Preise.

Kontore: Langgasse 27.

Wegen Krankheit ein fett 6 Jahren besteh,
gutgeh . Papier - und Kurzwaarcn-Gcsibäst
sofort zu verkaufen Bisinarckring 29,  16129

, v Taschcndivan und Ottomane mit
Maqueu diiligst Saalgaffe 16. 11115

Hin Zugpferd und ein Ponny zu ver¬
kaufen Karlstraßc 32, Hth. 1._

H'itte fchwerc hochträchtigcL!ui>zu verkaufen
Rain dach, Mühlgaffe 46,_

WA - Zwei fette Schweine zu verkaufen
Moc -v« ch, Weidergasse 30._

511. Redpinfcber zu verk. Bierstadter Höbe 8.

Eine schott. Schäscrhmldin,
reine Rasse, ist preiswerth zu verkaufen. Näh
Hotel Taunusblick, Chanffechaus bei Wies¬
baden. _ _ _ 15976

Stichelhaariger Hühnerhund , sehr treu und
Wachsam , für in eine Villa paffend, preiswerth
a. Pc kaufen Marklstr. 9, i. Teppichaeichäft. 16356

51, „ arten , gute Sänger, im Preise von8 vis
25 Nie. sind zu haben bei 16512

H.  A r Itter . Nengasse 12
Seit Harzer Kanarieuhähnewegen Aufgabe

der Zucht billig zu verkaufen.srecU . Scbwnibacherstrahc 17.
Hochs, mod. Pelzkragen, schwarz.' niit Muff in,

Auftr . s. preisw. abz. Näh. Dotzbeimerstr. 47a, 3.
Ei » grauer Militär -Mantel , fast neu,

billig zu verk. Fricdrichstraße 46, Laden. 16271

£clgciuiilfa(
vorzüglich als Weihnachts -Geschenke geeignet,
oußerordentl. bill. z. vk. TaunuSstr . 4V. 15428

Zu verkanseu
eine elegante Hansvibliothek mit 160 Bänden,
fast neu. ein großer Kaffeuschrank für Geschäfts¬
leute, Fabrikat Philipp,.

Fei -d . Möller , Mobclhandlmig,
__ Langg-issc 9._

Zwei photogr. Apparate,
Elsa 12 Mk., Krügener Delta 85, vorz. Probebilder.
Satinirmaschine sehr bill. zu vk. NicolaSstr. 12, 1.

Ein gutes Pianino sNußbaum) preiswerth
verkaufen Wellritzstraße7, 1._

Pianino , schwarz, vorzügl.Fabrikat(Mandl)
au verk. Karlstraße 17, 3 l., Vormittags. 11348

Blüthner -Flügel,
wenig gespielt, billig zu verk. Maiklstraße 12, 2 r.

pä^ “ Eine gute Ẑ-Geige nebst Kasten und
Bogen preiswerth zu verk. Karlstraße 37. 16 296

Stzlaszimmercimichtuast
«oderner Stylart , amerik. Nußb., innen Eichen,
<chr billig zu verk. J . Hru *tinann , Möbel-
ichrcinerei, Schlachthausstraßc 12. 15860

Umzugs halber
1 Schlafzimnier-Einrichiung, bestehend aus 2 großen
franz. compt. Betten, großem Spiegelschrank,Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und Spiegel-Aufsatz,
2 Nachtschränkchen in Jtal . Nußbaum mit spanischen
Masern, angefertiat in der Möbelfabrik von
Georg Scäaottle (Stuttgart ), sehr preiswerth
zu verkaufen. Anzusehen von Vorm. 10 Uhr bis
5 Uhr Nachm. Taunusstraße 51/53, 1 r. 16449

Zwei Bette», 4Ä'
kaufen Emserstratze 10, Part.

Eine Plüschgarn.. 1 Divan , 1 Sopha , pol. u.
l. Klciberschr., Kommode, v. Spiegel m. Tr ., Tisch,
Betten billiq verk. Grodenstr aße 9, 1 r. 15265

Bertikow und Rnstb. - Schretvtisch , sowie
Küchen Ein eicht. , weist u . bla » lack. , billig
zu verk. Rödernraße 19, Werkstattc._ 160/.8

E. gr. Spiegel m. St .. 1 p. Tisch b. zu verk
Gr abenstr. 9._ H' (|6

Eine Mist - Nähmaschine unter Garantie
billig zn verkaufen Saalgassc 16, Kurzmaarenlad.

"Zu Weihnachten.
1 Puppenstube, 1 Puppenknche, 1 dito Koch¬

maschine, 1 Puppenwagen mit Beltchen u. Puppen,
1 Puppenserviriisch, 2 Service dazu u. 1 Schaukel¬
pferd, sämmtiich neu; auch 8 Kindcrbcltstellein zu
verkaufen. Wo? sagt der Tagbl .-Verl . 16604

PÜppcuküche, P .-Schrank, P .-Bett mii
Betten, Puppe zu verkaufe-! Dt' oritzstlvße 6v, 6.

Spicrfachcn , gut crballcu, als : Schlitte » ,
Eisenbahn , Prrppeuvrrt , Schränkchen und
Kommode , Elektrifirkasten re. billig zu verk
Philippsbergitraste48. 1 St . rechts._ ^6ve>4

A.Geizhals, Metzgcrgüsse 25,
kauft fortwährend gctr . Kleider , Schndwerk,
Möbel, Betten. Gold n. Silber. A. Best, k. i. H.

Schreibtisch,
doppclsitzig, noch sehr gut erhalten, zu kaufen ge¬
sucht, sowie eine guterhnltene Hans - Apotheke.
Off, mit, w . € . 6 » an beii Tagbl.-Verlaa.

Sport!
Zuchtaqnaricn , bepflanzt und bevölkert, zu

berkaufen Steingaffe 20, Frontfpitze I._ ,
Fast neuer Londaner ^ ehr villig adzugeben.

Off. »nt. 8 . «1. ssa oii d. Taabl .-Vcrl. 163<6
Reue FcderroUe u. gebrauchter Ziedkarien

zu veikaufen Schulgaffe 4.  16588
Schneppkairer zu vl. Wellritzstr. 16, 1 St . r.
-)u verkaufen Kinderwagen mit Gummiräd.,

Soxhltt-Apparat. Kinderstuhl und gut erhaltene
Kiuderwäfche, Riieiustraße 84, 1

Damen- Fahrräder , gebrauchte, sehr gul
erhaltene, billig zu verkaufen. , ^ "04ferän . Kirchgaffe 19

Ein gul crh. lküchcnhcrd u. 1 Wafferstern
zu verkaufen bei E8einri «h fiirnuse , Permckel-
,'ilist., Wellrihitraßc 10. 16-40

Zwei gut erb. Maimor -Kamine, schwarz polirt,
und ein grober Spriiigbnuiiieii mit zwei Tchaaleu
u. Anssatz preiswerth zu verkaufen. Nau. Umbau
Paikstraße 18 oder Baubüreau « eiehivein,
Frankiiirterstr. 20.  14906

»u

Eleg . Gaslnstre,
icbr gut vergoiüet, für mit'.elgr. Zimmer 60 Mk.,
engl , tzit .ks Salontampr , neu 15 Mk., zu verk.
Nicolasstrafe 12, 1

Ein besseres Stchpnit zu kaufen gesucht.
ßditder, , Älichelsberg 32. 16580

Elcg . 5- odcr7 -arn». Mcffing -Gaslüster
zu kaiifcii gesucht. Offerten unter A.  B9. 63 au
den Tagbl.-Verlag.

Zwei Mesfing - Gaöarmc , zweiflammig,
gut erhalten, für Erker paffend, zu kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 16607

Immsirilre « jn » erUattfcn.

Obstgnt Pomona , r. d. Jdsteinerstr., giebt
ab, um damit zn räumen, von der heraiisgenoinmenen
Zwischenpflanzung ca. 1500 St . vieriahrige Aepfel-
u. Birnenkordoits, ca. 2Mtr . lang, für 50 Pf . pro
Stück, unter 25 Stück wird nicht abgegeben. Dazu
gehörige Eisenspaliere 20 Pf . per Kilo. Besichtigung
jeber Zeit. Bäume sind in 4 Reihen übereinander
gezogen mit Spalierhöhe von 1,30 Mir . bei
20 Mir . Länge,  16b44

Zwei Einsahrtsthore,
2,60 m breit, 2,83 m hoch, mit Oberlicht, 4,25 m
hoch, 5 Jahre im Gebrauch, wegen Umbau zu
ver kaufen Biebrich » Sebulstr. 21, Pt . F24

Rotyer Sandstein -Spülstein zu verkaufen.
Hotel Wilhelm «.

en,z.
ver-

An - u. Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Delgemäldc » , Kupferstichen, Por-
zrUaines, Perlen , Edelsteinen hü

J . Clir . GHiickliclt , Wttyelmstr . 50,
Wiesbaden . 11811

Ein nußb.-pol. Bett (complcl) 50, 1 eintbür.
Kleiderschrank22,1 Küchenschrank 18,1 Küchentisch 5,
1 Waschconsole mit Marmorpl. 18,1 Herrnschreib-
büreau, nußb.-pol., innen Eichen, 75,1 Kleiderreal 2,
1 Ablaufbrett 4 Mk. und noch Vieles mehr, Alles
sehr gut erh., Abreiseh. sof. zu v. Adlerstr, 26, 3 r.

Ein gr. gut erh. Kinderbett und ein lackirl.
Bett preisw. zn verkaufen Elisabethenstrabe 17.

Die besten Preise zahlt Fiau » rachmanu,
| Grabenstr. 9. für getragen- Herren- u Damen-

Kleider, Gold- und Silbenachen, Möbel, Betten,
| Waffen. Jnstriim ., Uniterm. Best, k. i. H. 11808

Frau Klein. Wcbergasse 58,
zahlt den höchsten Preis für getr. Herren - und
Damen -Kteider, sowie Waaren jeder Art.

Gelegenheit halber Allerhöchste Preise zahlt
»ne Garnitur , Sopha, 2 Sessel, 1 Divan , Frau EC. Sercisiiy, _eme . —r„. r

1 Sessel billig abzugebcn. 15950
tu . ' Wölgert , Hellmundstraße 37.

Neues Ripsfopya mit zwei ki. Sesseln,
^in Taichensopha billig Michclsberg9, 2 Sl . l.
ßina . Gäßchcn. 16417

Frau 8?. lereltky,
PS - 14 Mestgergafse 14,

für getragene Herren-, Damen- und Kmdeikleider,
Weißzeugs Schiihwerk, Unis., Waffen Instrumente.
Pfandscheine, Gold. Silber , Möbel, Betten -c. Ans
Bestellung kommei. Haus in u. außerh. d. Stadt.

Bierstadter Höhe 3
Billa, für 1 oder 2 Fam. eiliger,, zu veikaufen

oder zu vermietben. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstraße 1Ö. 14097

Ein Haus in guter centraler Lage, mit
altrcuomm . Colouialwaaren - Geschäft,
aus Gesuudheitsrücks. sehr preisw . zu
verk. , cventl . auch Geschäft m. Haus zu
verruictheu. Gef. Off. u. ® . A. 3 a. d.
Tagbl .-Pcrl . 16459

Rheiiistiaße 89, Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mtr.
Front , f. Lad. geeign.. günstig zu vk. Näh. beim
Eigenth. Schmidt, Emierstr. 71. 1. 14153

Ein schönes neues 4-stöck. Haus an breiter
.Hauptstr. (Ringstr .), mit 4 Et. » 5 Z.,
Küche, Bad , Balkon (vorn u. hinten ),
Kohtenanfz . , hübsch. Gartch. hinter d.
Sause , « »/» rentircnd, aus I. Hand vou»
Erb. sehr preisw . für die feldgerichtl.
Taxe zu verk. Ges. Off. u . « . 4 . 8 «,
d. Tagbl .-Berl . 16460

I Kapellenstr. 27 ^ o§
^ zu verk. Gediegenes Haus, kleiner Garten. £
A J . Meier , Agentur, TnunHtstr . 28 . ^

Ein schönes rentabl . 4-stöck. massives Haus
in guter Lage, m. Doppclw . von 3 Z .,
Thors . , schönem grost. Hof (kein Hth.) ,
Verhält » , h. sehr preisw . f. 72,000 Mk.
zu verk. — Haltest, d. Strastenv . in der
Nähe . - Gef . Off. n . S . A. » an den
Tagbl .-Verl . 16461

Parkftratze
große feine Villa mit 18 Zim. und entsprechendem

Zubehör zu verkaufen. Terrain ca. 50 Ruthen.
Anfragen unter V . v . lLi. 56S befördert der
Tagbl.-Verlag. 16331

Eine kl. Villa z. Atteinbew ., in guter , feiner
u. bequemer Lage, mit 8 Wohnräumcn,
Küche, Bad , 5 Mau ?., Gas u . clektr.
Licht rc.» schönem kl. Garte« , sehr preisw.
für »8,000 Mk. n . u . günst. Zahlungsbcd.
zn verk. Gef. Off. u . C* C. SSL a. d.
Tagbl .-Verl . 16895

Herrschaft!. Billa,
7 Zimmer, 2 Verandas, Küche mit reich!. Zu¬
behör, Speiseauszug, Badez., ganz neu dccorirt,
erst 4 Jahre erbaut, Gas. electrisches Licht, mit
hübschem Garten, in bester Gegeud Wiesbadens,
ebener Lage, wegen Wegzug zu verkaufen, auch
Anzahlung von 25,000 Mk. wird angenomnicn.
Preis 54,000 Mk. Offerten mit. * . W . 463
an den Tagbl.-Verlag.

Eine schöne hochyerrschaftl. , sehr co»,sort.
Villa zum Alleinbcw . , in guter , feiner
u. sehr gesunder Lage ( Höhcnl . , Nähe
d. Waldes ), m. allen Annehmlichk. d.
Ncuz. , vrrrl. Ausblick , hübsch. Garten rc.,
aus erster Hand vom Erb. sehr preisw.
zu verk. Gef. Off. n . »-> A. i «. a. d.
Tagbl .-Vcrt. 16463

Vorzügliches Ncrttcnhans in der Wattam,traue
mit 7000 rn.  AiizablUiig billig zu verk. Nab.
Baubüreau Saalgaffe 1. 11786

Große Billa , Alwineu-
_ 15 Zimmer , Badezimmer,

großer Garten , gesündeste
Lage , pr . 1. April zu veL ' EaNseN.
Näheres Jmmobil .-Abth . , Rciscvüreau
Scliaitenrel ». Thcat . Col . 30 87 . 16348

Hochelegante herrschaftlicheBilla
in allerfeiiister Lage, am Kurpark, mit jedem
niobevtien Comfort, electr. Licht, Ceutralheizung,
hübsches Treppenhaus, Niaruiorlreppe, Parquet-
bödeu, große Zimmer, zwei Küchen und zivel
Speiscaiifzüge rc., ist »uter günst. Bedingungen zu
mäßigem Preis zu verkaufen. Reflectanten wollen
sich gefälligst an die Jmmobil .-Abtheilung
des Neifebürean SclaeMenfels , Theatcr-
Coloiinade 36-37, wenden. 16349
Geräumiges Haus,

nahe Sldelheidstr., zu verk. Vorder- n. Hinterhaus
m. Nauin f. Werkst. Mk. 1500 frei reni. Näh.
durch die Jnnnob .-ribth . des Reisebnrcau
Schotlenfels , Theat.-Col. 36/37. 16350Billa.

Zu dem mäßigen Preis von Mk. 75,000 ist in
voniehmer Kurlage suicht Höhenlage) eine modern
ansgestaliete Villa zu verkaufe». Parterre u.
1. Etage je vier Zimmer mit eutspr., Zubehör,
Ladez., Speisez. rc., electr. Licht, Speise-Aufzug,
ki. Garten, Hppoih. sehr günstig. Nähere Aus¬
kunft bereitwilligst durch die Jmmob . - Abth.
des Reisedüreau Sciiottenrel », Theater-
Coioiiiiade 36/37. 16651Rentabl.Haus
zu verkaufen. Solid gebaut. Nach Abzug aller
Steuern und Abgaben bleiben Mk. 1200 Ueber-
schuß. Günstige Hypoth. Näheres durch die
Immobil . -Abtheilung des Reiscbür >m«
Scliottenfels , Theater-Col. 36 37. 16652

Schöne Billa,
Walkmüblstraße, 9 Zimmer, Bad . Balko«. günst.

Hypoth.-Verhältn., Wegzug? halber sof. zu verk.
Näheres Jmmobil .-Abthcilg ., Reiscbüreau
8el «» ttei >kets , Theater-Col. 36/37. 16353Rentabl.Hans
zu verkaufe», in der Nähe der Adolphsallee. Neu
und sehr gut gebaut, 26 Nmhen Terntiu,
Vorder- und Hinterhaus und zwei große Höfe
mit Raum für Errichtung von Slalluiig oder
jeder anderen Anlage. Große Werkstä.ite. *5m
Vorderhaus zwei Läden. Mk. 1500 Uebeischnß.
Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Reiscbürean 8ei, « iie » rels . Theater-
Colonnave 30 87 . 16354

Herrschaftl.Villa
mit 10 >).. Bad, 6 Mansarden, electr. Licht, Central

bcizung, Terrasse, Balkons, Wintergarlen, gr-
Obst- und Ziergarten, in vornehmster Lage, zu.
verkaufen. Gr . Park, ganz oder getheüt, kann
mit übernommen werden. Nähere Auskunft
duich die Immobilien - Slbthcilun -z de«
Reisebürenn schotten fei », Theuter-
Colonnade 30/37 . 16355

Hans-Berkauf.
Mein iiciierbautes 3-slöckiges Wohnhaus nebst

Mansardeu, großem Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße (Mainzerstraße) in
Bingen, vis-ä-vis dem 2iiederwaId-Dc»kn>al,Zit
uuier günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasseibe eignet sieb hauptsächlich für Wemhandcl.j o!». Mau. ch in Gunlsheim

bei Bingen.

Baden -Baden.
Für

MreMden-
Penston

geeignete comsortable schöneBMa
19 Zimmer, Souterrain , in herrlichster Lage
sehr preiswerth

zu verkaufen.
Tüchtigen Leuten großer Eisolg unbedingt
sicher. ° F 06

Nähere Auskunft ertheilt
W . Xäalirm & sin.

nu6 qünst. Beding, zu verk. Bauw. Mk, 52,000.
Kaufpreis D!k. 40,000. Kostenlose Auskunft erth.
,4 i, -illi ' -» & Sehreider , Erfurt . DkS
Wetteren haben wir Pillen in Friedrichsroda,
Bad Sachsa, Blaukenbnrg, Gernrodc u. in den
v-rschiedeniic» Gegenden Thüringens und des
Harzes zu verkanseu. Auftrag u. ertheilen hierüber
ebeusalls kostenlos Sluskunst. F 143

BKNPlätze
verschied. Größe, au verlang. B-rtramstr. gelegen,

zu verkaufen. Näh. Baubüreau â r . Hiltlner,
Dotzheimcrstraße 41._ _ _ _
ImmovUrrtt ?it kanfe « aesircht.

Etagenhaus , f. Lage, h-Z.-Wohmmgeii, zu kau
gej. A. »ollliopff , Adeiheidstr. 39,1 4UH
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Reutableö Hau» in guter Lage zu kaufe»
gesucht. Bitte Offerten unter ÄH. *>. an

^ den Tagbl.-Verlng abzugeben. 15804

Haus mit Restaurant
zu tauf«» gesucht. Nur ausführliche
Offerten unter » C. 48 au den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Haus, uiod. einfler., passend für Familien-Wohn.
u. Fremdenpens., b. 6—8000 Mk. Anz. zu k. «ef.
Off. n. » I» 40 a. d. Tagbl.-Verlag erbet.

Bauplatz ober Haus zum Umbauen zu kaufen
gesucht. Bitte Offerten unter A . W. 8 » S im
Tagbl.-Verlag abzugeben. 15808

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler , Berlin 8 - W .,
Wilhelmstraste 134.

Ein j . Mann , cautionsf., sucht eine kleine
flotte Wirthschaft hier ob. nustu. z. noethe». Nm
anssübil. Off, »nt. C . I» a. d. Tagbl.-B-rl,

Königl. Theater. Zwei Achtel Abonneuient«
2. Rang werden von Weihnachten ab gewünscht
Frankfurterstraße 22

Capitalle » ?« verleihen.
Hypotheken",'v,tt."L.<Ä°E

Heyer Suliberger , Sensal,
Bahuhosstrastc 10. Telephon Ro. 524.

Hypothekengelder
in jeder Höhe, 47«7»Zinsen bis 607° Privattaxe.

Auskunft unentgeill. Jac . ünipp ! Gasthaus
zum deutsche» Haus, Hochstätte 22.

80- 80,000 Mk. auf gute 1. Hhpoth. aus-
zul., auch gctheitt in 2- 3 kleinere»
Posten. Off. u. M. M. J»  a . d. Tagbl.°
Berts 4.004/

18M Mk. per Jan . a. 2. Hyp. anszul- Nur dir
Off. u. » . 25. 484 a. d. Tagbl.-Verl 16277^ aus gute 2. Hhpoth.

LHMO per Januar zu verl.
2 « ,Bahnhosstratze  1 «,
8V .0VV ^ ^ 1. Etage. 16o83
6= dir 8-, 10- bis 12- und 20.000 Mk,. auSzuIerb.

bei 1 Iir . « nitzenberger , öaTnci'gune I.
4- 8000 Mk. auf gute RachMpoth. aus:

zul. Off. u. * . «». s » a. d. Tagb..-
Verl. ivd4v

Für gute2. Hyp. habe ca. 10,000 Mk» per ^au.
^ und ca. 12 .000 Mk . per April auSzul. Nah.

beiS » »er , Friedrichstrabe19. 1bb28

Jiltclligcutc junge Tamc,
k. v. Pari « gekomme», ertheiit ,rauz. Unterricht in
kürz. Zeit »ach leichtfaßl,Methode. Gefl. Annield.
Blumciistraße6, Parterre.  16833

iiriiiilliiciu>llvi. _—- —-— -
"lOterten , Musiklehrer,

empfiehlt sichd^ q" hNcn̂ Her' rschasteu und Ver¬
eins» b0 allen Veranstaltungen. Prompte Au«-
sührima. Mäbiae Prene.

Parqnetvödcn und Treppen werden
gereinigt, gewichst. Herstellungl« r neu. Bill g' -
Preise/ Prompte Bedienung. Bestellung pr. Post-
karte. KSMut» **»•«> s êldstrafe -j/.

Pupp, w. sch, u. bin. ancteü. « chUchlerstr. 16.

Hausschuhe
w. schön aew. Roder
allee 84. Pt . 1626'

Wäsche zum Waschen und Bngctn wird
angenommen. Näh. Platierstrvbe 44, Part.

Wäsche zum Waschen und Glaiizbügeln wird
aiiaenommen Blüchcrstrabe6. Vorderst. 2 « t. r. ---

Eiue Dame sucht auf 8 Monate 500 Mk . ,zu
leih. gcg. gute Sicherheit». hohe Zinsen. S » nstt.
Off uut 4' . «7. « 4 au de» Tagbl.-Verl. erbeten.

Capitalien r« leiste» gesircht.
100 - 120,000 Mk. auf prima pa. erste

Hypothek zu 47»7"«cs. (3-fache Sicherst.)
Gef. Off. u. b . A. io a. d. Tagbl.-
Brrlaa- 16462

18- 2»,««» Mk.
werden als 1. Hypothek auf ein neu erbautes

Haus zu leihen gesucht. Gefl. Angebote nur
von Selbstdarleihern unter C . C . 43 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

IS- 18,000 Mk. gcg. sehr S«te 2. Hhpoth.
aus prima Objekt von gntsit. Gcschitftsm.
«. prompt. Zinöz. gcf. Gef. Off. uut.i«. s>. 88 a. d. Tagbl.-Verl. 16651

Suche für 1. April 1901 auf ein gut rentables
Geschäftshaus 33,000 Mk . erste Hhpoth. Off.
unter SS. C . SÄ im Tagbl.-Verl. niederzuleg.

20 -25,000 Mk. geg. sehr gute 2. Hhpoth.
auf eiu vorzügl., sehr rentavl. Ge,chazts-
haus ( Eckhaus ) g-s. Gey. Off . uut.
r °. I, 8i a . d . Tagbl .-Verl . 166 0

Kaufmann, Auf. d. 30er, aus guter Familie,
vermögend, mit flottgeh-ndem EngroS- ». Detail-
Geschäft in eigenem Haufe m icboucr Stadt m
Nassau, sucht die Bekannt,chast,einer'Dame (Wittw.
ohne Kinder nicht ausgeschlossen) behüt« IPnterev
Heirath. Bessere V-rkäuf-rm oder Buchhalterin
mit Vermögen bevorzugt. Nur crnfrgcmenitc,
nicht anonyme Offerten mit ganz genauer
Angabe der Verhältnisse tverden berücksichtigt.
Strengste Verschwiegenheit zugefichert. Gefl.
Offerten u 4' . O. » t- rr au llaastiistein a
Voller A.-fti., Frankfurt a. M., erb. 1796

Frailzös. Convcrs.-SMildcn
giebt eine Französin. Kinder II. j. Damen bevorz.
Off. unter 8 . 8t . 7KS an de» Taabl.-Verlag.|iutcrrtd]tiriMtip Claiuer.
evtheil» erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Mäh. Preis . Friedrichstrabe 18. 2. 14/21

Elavicr-Unrerr. gründl. v. v. Frt.
Stiflstrahe 9. P.

Schmidt,
11800

Gescmgsnnterricht.
Vom 1. Januar an ertbeile ich Gcsaug-

Unterricht nach Methode »4o<» bai »sein.
Gediegene Toubildung auf dcr Grundlage

rationeller AlhemnUmnastik. Anmeldiingcu bis ans
Weitere? Billa Palatia , Parkstrabc 10, Nach¬
mittags von 2- 5 Ubr, erbeten.

Ms»rgt . retc Toussaint.

Elisabcchcnsttaßc 11Q.LK
Wobinnigen mit u. obne Küche. Südzimmer zu v.

4 — 6 - Zimmer - Wohn.
(elegant möblirt), Küche, Bad, List, eleftr.
Licht, ev. cinz. Zim. m. od. odne Pens. for.
ju verm. 9Mb. bei Glücklich, Wilhclmstr. 50.

Et » Vis zwei elcgant mövl . Ztrnmcr
mit Balkon (Südseite) zu vermiethc». Zu erfr
im Taabl.-Verlag. 7471

Gcbild. Beamtcn-Wittwc,
alleinstedend. ohne Anhang, stattliche Erscheinung
evaugcl.,50 Jahre , etwas Vermögen, welche Herzens-
bildiing besitzt und sehr häuslich ist. wünscht sich
passend zu verheiraihen mit pcnuoiisberechtgt. Be-
amten oder älteieui gutlitirteu Herrn ohne Knider.
Offö̂ken unker »2- • «'* Qn bcn 4̂ ngbI.g-ocrlcifl.
-ibib 1). d. Kunst i. l-icbt. Moment gefehtt.
erbot i. m. doch zur B-gcgil. Bor dem i. weiteres
n. mögl. Möchte m. n. d. aus,etz. welchemi. I.
ausges. s. könnte.

Zn Pensionszweckengesucht:
Wohnung, 5—6 Zimmer, im

Kurv erel, per 1. April 1901. Preis 900—1000 Mk.
9!fcv unter 56. <2. « « an den Tnabl .-Verlaa.

Töhmzngs-Gesuch.
Zum 1. April 1901 eine Wohnung von 4 bis

5 Zimmern gesucht. Preis bis 900 Mk. Daiubach-
thal u. Umgebung bevorzugt. Off. ». **- t - 50
an ben Tagbl.-Verlag.

Geschüftsil- Ketl- - tr.
Bahuhosstratze5 Laden auf 1. April zu ver-

iiiietheu. Näheres 1. St . 64vv
Bismarck -Riug 20 Ecklad-,. '" st . Znumer-

Wohnung und Zubehör, zu icdem Geschäft pass.,
zu vermiethen. , .. ^

Dotzheim erste. » , S . 1, Lagerraiimez. v. 6926
Dotzheimerstr . 13 große Lagerräume zu v-rm

Nüst das. . 507
Labe« Tannnsitratze 4

mit 5 Zimmern, Küche:c. auf 1-JJf rji 190i,
verm. Auskiliist Büreau Hotel Block. 6265

IMcnznvemicthell
Laden mit Wohnung,

2 Zim. u. Küche, neu eiugerichlct. auf 1. Marz
zu verm. Biebrich , Schulstr. 21, P . 1 34

Wohuimgru.
Friedrichstratze 45, 1 St.. 4Zimmer ui.Zubeh.

per 1. Januar zu vermiethen. Nah. daielvst.

älüiser - FrieDrich - Ming 18,
Wart . , 5 gr. Zimmer und reicht. Zubehör zu
venlil-thc». Näheres Lion, Schillerplatz1 oder
Tbeodoreilstrabe2. »491
Kaissr-^ r.-R;ug 94,

beider Adolphsallee, ist sofort zu verm. herrschaftl.
2. Etage, 6 Zimmer, Badczim., gr. Frontspitz-
zimmcr, Maiiiardcii, 2 Balkon?, Erker, Gas
u eleftr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Karlktraüe 2 drei Zimmer »nd Küche zu ver-
mierhen auf 1. Jan . Auskimft im Ladeil. 7bt0

Karlstratze 37 , 1 « t., scffW. v. 4 Z., Balk u
Z. a 1. April zu mit. Nah. 2 wt. I. toll

LSudwiastrasie 1 sind zwei Wohnungen st
- 1 Zimmer und Küche, zu veuiiietbcii. (»48

Mheiustraße 193,
Bel-Et ., 5 Z., Küche. Bad re., p-r 1. April er. zu

vermiethen. Näh. Gr. Bnrgstraße 14, 5̂68
6 , 2, per 1. April ichvne Wohnung

von 5 Zimmern zu vermiethen.
Weitzcuburgstr. « L'N?

Wohnung, 3. Elage, mit Bad, reichl. Zubehör,
el. Licht u.' Gasarüage, 2 Balkons. Kohlenautzitg.
auf sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6.»o9

Ei « Zimmer und Küche an ein altes oder
kinderloses Ehepaar sofort zu vermieth-n. Nah.
Fabrik -Bureau Kellerst raste 17. m66

n . 8i a . d. Ta8v ».-« er». . . ,Mk. 4-Sl -OS 20  M
werden zur Vergrößerung eines nachweislich hoch-
rentablen Geschäftes nach Wiesbaden gesucht.
Zinse»5 ° o, nach Uebereinkunstcv. Gcwinnanüiell.
Gute Sicherheit, ev. 5zyvothek. Gefl. Oft. u.
T . 3 . 858 an Bf aaoeasteia & Vogler
A .- « ., Frankfurt a/M . ri , § 97

Auf 1. Hypothek werden 10,000 Mk. auf liegMi-
Güter ges. Wo? ffagt der Tagbl.-Verlag. 166o2

30- 40,000 Mk. auf prima 2. Hhpoth. zu
5—57»7« von sehr vcrmög. Manne u.
prompt. ZinSz. gcs. Erste Hhpvth. noch
unter d. halben Taxe. Gef. Off. uut.
« . is . 80  a . d. Tagbl.-Verl. 16649

Donnerstag Abend 6 Uhr wurde eiu grünes
Porteinounaie vcilorcn uiit einem Hundert-Mark«
Schein, uiehrereu Goldfliickeii,Kleingeld. 1 « chlusfel,
Marken. 2 Bons zum Wohllhaligkeitsfest ini HoieI
Victoria, in einer Droschke von Hotel Wilhelma
bis Kl. Frauksiirierstraße24 oder boielbft auf der
Stiaße vor deni Qlartenthor. Daselbst abzngcben.

Bertore » schwarzes Mantelett ., Gegen
Be lohnuiia abzugelie» Talimisstraße 34, 1._

«Jevinfpii a. d. Audreasmarkt 1 Schirm
L1lvlk .il mit grünen: ». weißem Griff.

Abzug, g. Belohn. Albrechlstraße 84. 2 l._
Em schiv. Pclzboa am 1. AiiorcaSmarkltag

verloren? Abzua. a. B Adlersiraße 52.  _
, Enilaiiscu ein weißer Fux -Terrier mit br.

Kops. Abzugeben Main-erstraße 3. 1. >6o4(!

Achtung.
Frau 4-bil -spine HoflUmnn , geborene

Basem , hat mich am 14. 10. 1900 böswillig
verlassen, komme für ihre Schulden nicht aus.

6hr. Hoffmann, Schneider,
_ Cottbns , Schiilstraße 3._
' Mein Büubüreau befindet sich von heute ab

Lmsechlgtz 7.
Architekt.

Wirksame Beliandliaif von
Nervenstörungen

und deren Folgen : Energielosigkeit,
Reizbarkeit , Verstimmung , Zerstreut-
lioit , Abnahme und Schwäche des t «e-
däciitnisses , Schlaflosigkeit , gewisse
Magen- und Darmleiden, nervöse Kopt-
ec.hmerzen (Migräne) etc .,
Bebreibbrnasspf und ähnliche Weu-
rosea . ,

Heilung auf rein physio¬
logischem W ege unter ärzt-
lieber Leitung . 10645

Institut Hepliata,
UarUtra . se 33 .

Sprechzeit Sonntag 10—12 Uhr.

s
N

\4

«
m

The Berlitz Schoo!

werden prompt reparirt.jpolirt und
mattirt . Bleichstr.20,Hth.1. 12869

8 r»raelilehr -Institiifc för Erwachsene
Franaüsisch . Englisch,
Russisch , fepasiiäch and Bcutsci ».

Hur nationale LehrKrafto.
Convcrsation, Correspomlcnz, Littcratnr , Oramma-
tili , tebersetznngen . Unterricht in Clas . en , C .tkeln
und Einzeln , für Damen und Herten , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der » * “ Ute8go « b8in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School
belegten Lectioneu können nach irgend einer der
(ca. HX» Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Aile diese „Berlitz Schools stehen
unter Oberleitung nn (l Kontrolle des Herrn lro-
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr lur
richtige Anwendung der Methode und deren Lilolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

i ertheiit acad. gebild. Lehrer. Vorzügl. Empsehl.
von Eltern und Lehrer». Meine sämmtl. « chui-r

wurden bisher versetzt.
Oranienstraste 60 . Slinnrmann.

N-gclmäßige, tüchtige
Nachhilfe u. Beaus!,

der Schularbeiten für Gymn. Sextaner
gesucht. Offerte mit Hoiiorarsordg. unter
» . A . LS a. Exped. d.Tagbl. erbeten. 16482

Ak. geb. Herr sucht EngtäuScr
p ® zu engl. Convcrsation. Offerten

unter ve. 44 au den Tagbl.-Verlag erbeten.
Enqtiscke Conversatiou, Gram. u. s. w. v. HoL-

schullehrer aus Amerika. Haeseler, Bismarckr. 16, 8. i

Offizier a. D.
sucht für 1. 2., bezw. 1. 3. 1901 eine freundliche,

' möglichst sreigelcgcue Wohnung m guter
Lage, b-stcheud aus 5 Zimmern, Ktiche, Mädchen-
kammer und dem üblichen Zubehör. Ilntjesahrer
Preis 1200 Mk. Offerten unter «-r. » - an
de» Tagbl.-Verlag._ _ _ _

-»* ** ,•*, mit 4 Zimmern und
WSiMUNg Zubehör in freund!,

i gesund. Lage gesucht. Offcite» mit Angabe über
Große dcr Zimmer und Preis erbeten unter
%.  M . 33 » 3 an (N. cpt. lo 62) F 14a

Biu -.iolf Mmtie . Nürnberg.

Ws feine Riic pfiiiun
suchen im Kurviertel zum 1. April eine Wohnung
von drei Zimuiern, Küche und Znbebor. Offerten

i sind unter C. Bl. 25 int Tagbl.-Verlag abzug.
" Ginz. Herr sucht gut möbl.

Wohn- u. Schlaszimmer m.
!scp. 'Eing. i. gut. Gcg., n. z. w. v. Bahn-

hos. Offerten mit Preis -Slngabe unter41. C. KU an ben Taabt.-Berlag.

Für ein erstes Confectionsgeschäst
wird größeres ^Gefchäsislskal
mit Iiiiudesteus2 Schaiiscusteru und Hellen
Nebenräiimen in der Wilhelmstraße oder
Anfang Webergasse per Herbst 1801, eveiitl.
früher oder später ges. Frc .-Offerteu unter

's ». 84 an den Tagbl.-Verlag.

^m ^ nz-UiePMonsnwremlecrttMm^
!Off. mit. ChiffreS». L». r 4 an de» L.ago!.-Vei!

Das

WehMVSilliAAis-Kiim»
Ilion &Cie.,

SchNlt rpirrtz l — Telephon708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kofter '.-
freien Beschaffung von

F .,n,ilic »,-Wohunut ; eil,
Weschäftslokalen»
möstlirtelk Zimmern.

Mödttvt- Msisnrrrrse« .
Bahnhofstraste8, 2 links, möbl. Wohnnug

n« Zimmer billig zu vermiethen. 6974

Eiisahethenstr . lll
schöne Etage, gut möbl., 5 Zimmer mit Küche

und Zubebör (Ziidjeite), billig zn vermiNhcn.
LLtzicolasstratz « 1 herrschaftlich moblitte Stage

uiit eingerichteter Küche zu vermiethen.

^Sbl . Zimmer und Mansarden.
Schlafstellen etr.

dLSdotPhstrastc 6, P . , möblirles Zimmer zu
ti  pei -niielben. Aus Wunsch Clavier. 7166
Vlvrcchtstr . 3 , H. 1, möbl. Zimmer zu v. 7482
Aivremrstr . 13, P . , gr. g. m. Z.
Sltvrcchtftratze 13, 1. Et ., gut mobl. Wohn- iu

Schlaszimmer, auch einzeln, sof. zu verm. wsn
Alvrechtstr . 23 , 2 l., fein mobl. Z . zu v. 7076
Sllbrechtstratze 28 , 3. Etage l., ein mobstrteS

Zimmer zu vermieihen.
B .,hnhofstr .»ste 12 möbl. Zimmer zu vm. 71o6
Bertramstr . 4, 3 r ., ein jch. modl. Z zu v. 7505
Brrtramstraste 6 , 2 r., möbl. Zimmer, sowie

Mansarde mit Bett zu verniiethen.
Bertramstr . 18 m. P .-Z. a. $ . a.  1 . Sei - 7384
Blcichstratzc 3, 1. Zinimer mit 1—2 Betteî unt

t Pension au anständige junge Herren. -606
Blücherstr . 11, 2 r., in. Z ..b. ruh. Fam. 734-
Kt. Bnrgstr . 1, 2 l., g. mobiirteZ. sos. z. v. 7356
Dotzheiinersiraste 3 , 2. Etage, 2 fein lvool.

Zimmer abzugeveu. otil.

mit Garten, möblirt
oderu»möblirt, zu ver¬

miethen. 5 Minuten vom Kochbriinnen und
Wald. 8 Zimmer, 3 Maus., Kücheu. s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. <068

WLaaM ^ he;̂
schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und HinttrhauS per ,owN
zu vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verl. F lo6

ö ,lluutl  tiuauyvi .u». . ^ ^Dotzhermerftrane1^
| gr. möbl. Wohn- nur Schlaszimmer (abgeichl.)
‘ ' gleich zu vcrmiethe». Näh. 2. Er. „ 7405

Dotzheimcrstratze 26, 2 rechts, schon mobl.
Zimmer gleich zu vermiethen. " « o

Dotzheimerstr . 33 , P ., zwei mobl. Zimmer oder
Salon und Schlafzimmer zu vermiethen. <562

Sautbrunuenstr . •>, 1. St ., möblirles Zimmer
mit Peni. au isr. H. o. D. a. 1. Zan,z . v. <oo8

Frankenstr . 18, P .. erh. Arb. Logis (1,60). 7187
Goldgaffe 5, 1 l.. ein g. mobl Z. a. gl. .5v6

10, ö St . r., f. mobl. Z. z. v. 6993
HeUmundstraste 4, 2 St . «*, ein bis zwei gut
' möbl. Zimmer zu vermiethen . 6911

Hellitlnndstr . 15, 2. mobl Z. m. u. o. P . 7446
KtüiNNNdstr. 15, 2, möbl. M. Mit Kost. <5o5
Hcltmundstr . 46 , 2 r., cm mobl. Z . zu v. 68</
HeUmundstraste 56, 3 r., inobl. Z. zu v. <146
Hcrmannstraste 7, 2. st . links, ein schonm^bl.

Zimmer ioiort an e. bcssereu Herrn zu v. 7^ 7
Hermannstr . 13, 8. Et . l., mool Z. z. v 7o98
Hcrmannstraste 23, 2 r.. mobl. Zimmerz. vnn
Hermannstr. 24, 2, erb. i..SW«,» K. u. L. <o09
Hermannstr. 28, V. 2 l., f. Weij. L. K. u. L.
Herrngartenstratze 14» 1. Et., d. Vrrsetziina

2- 3 clcg. Ui. Zimmer frei. <.>Z6
Herrngartenstr«17, 3. Et., sch. mobstZ. preisw.
Hirschgrabe» 5, P. r., erh. 2 Arb. Kostu. Log.
Zahnstratze1, Part., eleg. mobl. Salon und

Schlafzimmer au Herrn ob. .Dame zu v. , <246
Zahnstratze 2, 1 1., schön mobl. Zrmmer,

wöchentl. 3 Mk. mir Kaffee, zu vermiethen.
Kapellenstr. 1« g. möbl. W.- u. « cylafz. 7186
Karlstraste 32, Hth. 1, schon mobl. Zim. z. vm.
Karlstraste 37 , 2 St . I., clcg. und emf. niobl.

Zimmer zu vermiethen. _
Kirchgaffe 17 elegant möbl. Wohn« ««*

Schlaszimmer. Nah. b. 2. Etage. 6<6v
Kirchgaffe 23, I St.. möbl. Z. mit Pension. 6675
Kirchgaffe 37 , 1. möbl. Zimmer zu verm. 7042

a m.staff« 5 Ml Hi.  7422
Mainzerstr . 66 möbl. Zimmer zu verm. 7211
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Rerostsast « »» moci. » . *'k 7,^Oranicnstr . 81, V- 2 l-, e. itz. M. L. m.Ä. 7392
Rövcrstr . S, 3 I., sch. mobl. Z-.b. zu vm. ^>84Eaalacrfse 22 klein möblirte Zimmer»nt Kost.
Eckiau)ist raste 23» 1» fr. mobl. Zimmer zu vm.
EcharrUrorststratze 18, 1 St . l.» ein gut mobl.

Zimmer cm einen besseren Herrn zu vermiethen,
Gchulbcrg" l»^ 1^Et.. iste. groß. u. schön mobl

Z (tt d. Str .) m. P . ci. gl- od. sp. z. b. 7Ui^
Schnlgaffc 2» 2 rechts, ei» schon mobl. Zimmer
«L «W -^ 'Hth. 3 l. erst. Arb, Logis. 7434
Schwalvachcrstr . 7, 2 r., ein fernm. Balkon¬

zimmer zu vermietden. „
Süiwalbacherstr . 83, 1 ©* f* on mobl3- 7140
Sedanstr . 1, 3 1 ich. mobl. Eckz. zu vm. 7208
LS ^oroNonstr . 15 , 1 r., -eben mobl. L an
» bess. Herrn od. Geschäftsfrl.bill. za v. 7445
©tciuflftffc 0, im Laden, moblrrtes Zimmer
Steingaffe 88 'ein̂ möbl. Dachstiibch. zu°. 7462
Walramstr . 8, 2. sch. m Z- z- 1-D. z» v. 7198
Weberqaffe 41»2 l.. mobl. Zim. zu verm. 7301
Wes ciidstr. 26, P . l-, e.Mans.,möbl. o. uimiobl.
Äorkstratze 17 kan» ein anständiger>unger Mann
"LoaiS (mit' oder ohne Kost) erhalte». 7402
Elea. mobl. Salon und Schlaszimmer an feinen

Ŝ ervu ober Dame auf fofort zu verm. 9täo.
Meinstraße 82. 1. , . ^ , 6419

Dicht beim Nerothals. i. f-in. H. zwei eleg. mobl.
Zimmer (Wohn- und Schlasz.) z. 1. Dez. zuv
Zn erfrrgen im Tagbl.-Verlag. 7248

| [ttvt  Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Dotzheimerstr . 66, Kartenbaur1 St., unmöbl
Zimmer mit separatem Eingang. 0069feteneuftv.30,1Tr.,1-2leereZ.z.v. 7573ine Mansarde im Vorderhaule zum Einstellen
von Maaren per sofort od. spater zu vm. 0193Jean Martin , Langgasse 47.

Müllerstraste 1, 2, zwei schöne großeZ'mm-r
zum 1. Januar zu vermiethe». . 7oU/

Schwalbacherstratze 22> Gartenh.. zwei Man,,
an kinderloses Ehepaar oder einzelne Person
zum 1. Dez. zu vermiethen. . <4U-b

Miesb adener Tagblatt ( Morgen .Ansgabe ). Verlag : « anggasse 27.

Hin znvcrl. saubere« Mädchen erhält gute Stelle. PV Ein c,ew,sse,.hafier̂tüchi,g-r Ma.n̂ sucht
Schützt'nhofstraßx2 bei *»-»^,>1̂ . 10618

^ erfahrenes
. .T1.li . - ,.4-.. 'DÄitnnftffl

Ein

R-mise« . KtaUnngrn. Scheunen.
KrUcr etc.

Dotzheimerstr. 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethe». Nah das. 5038

Kärlstr. 37, 2 l., e. schöner Keller zu verm. 7276
Weißen bnrgstruste6, Part. I. zwei gr. Keller

sofort zu vermiethen.

FlasÄenbierkcller SÄ
f .Ä S?7s ' & r & n .Ä .’” s

ges. Nur Solche mit gute» Zeugnissen wollen sich
melden zwischen ll ». 12 Uhr Franksurterstraße5

Nach Kastel brave? Mädchen vom Lande gesucht.
Näh. Kirchgasse 49. 8cI. »ieN.

Reinliches Mädchen zur Aushuffe gesucht. Zn
ersragen im Tagbl.-Verlag. >0615

Waschfrau für die ersten drei Archeitstage in der
Woche gesucht Elisabcthenstratz- 9. d 203

Ord. Monatsmädchcn f. d. ganzen Tag g. h. L.
sofort ges. Daish-Ötadcl-Verkans, erriednchstr.

Gesucht für ,osort Mol '.atS-
Mädchen oder Fra « für drei

stunden Vormittags Walkmühl,tratze 29 1.
äs ® ». Gesucht eine Monatsfrau auf sofort

Elisabethenstraße14, 2. 76636
I . Mädchen, welch, zu Hause Ma en kann, inr

leichte Hausarb. ges. Mauergassc 14. P . r. .16169
EMV »» Eine reinliche Fra» oder Mädchen
MM wird für gleich von Morgens 9 bl«

Mittags3 Uhr bet gutem Lohn gesucht Llbircht-
str-iße'82, Part . m , 16605Mädchen von Morgens7 bis

Abends5. Volle Kost. Lohn
15 Mk. Emferstraße 75. 1. >06

14—16-j. M. f. in. Std. Adelheidstr. 56, 1. 16022
Weibliche Uerssnen . die Stellungsuchen.
Mfspsw Rrättlein aus achtbar«Familie

sucht Stellung in ferner Co«.
"sectionSbranche. Offerten erbeten unter'S'. « . 18 an den Tagbl.-Verlag.
Geb. Fräulein ges. Alters, evgl., Waise, in allen

Zweiac» des Haushalts, auch,n Sprachen und
Musik bewandert, sucht Stelle in kl Haushalt.
Offerten unter J . B“. is . l » postlagernd
Wiesbaden Berliner Hof. .

W. Frl., in d. bnrgerl. u. f. Küche. im HailSbali
». Handarbeit erfahr., s. z. Fuhr. d. Hansh. od.
bei ält. Herrn od. Dame L-tellung. Gefl. Off.
nnierK. 1» *1 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stelle für Autzhulfe.
Dasselbe ist in sämmtl. Arb. u. Kochen bewand,
oder nimmt wieder Stelle als Hanshalierin an.
Beste Zcngn. Frankenstratze 15. Part . s- a,.

Tüchtiges Mädchen sucht Slelle ,n kleinerem best,
l Haushalt Westeiidstratze 22, 2 rechts
^Empfehle gediegenes Sllleinmabchen, das eins- kocht.

pr. vierj Zgn. Müller's Bür. Weberg 56, P.
Einfaches braves Mädchen sucht Stelle als

Erftwärteri«. "-«!F«»».2
Einps-Hlungen ans feineren Häusern, sucht zum
Mai Stelle. Frau ISronnor . Wwe., Vnrg-
steiniurt. Per Adr. I4a>-1

Frau sucht Beschäsiigung zum Wasche» u. Putzen.Näh. Schwalbacherstratze 49. Hth. 1 links.

M UEin fleiui,itnijuHct - - -----
Pertranensstelliing. Enution kann gestellt werde».
Off. unter 1,- i». 99 an den Tagbl.-Verlag.

Mn durchaus solid, j. M., welcher Caution leisten
^ kann, sucht eine VertrancnrsteUling, vielleicht das

Verwalten einer Villa oder Aehnlickes. Derselbe
ist in allen HanL- und Gartenarbeiten erfahre»,
aebt auch ins Ausland, da ganz unabhängig.. .. A"« Art Soll
Offertenu/ » . <>■«8  an den Tagbl.-Verlag.

Für einen
sährgen Jungen,

welcher Ostern die Sämle mit guten Zengnisien
verläßts wird LehrsteNe an dem Contor emes
guten Hauses gef. Nah. »n Tagbl.-Verl. 16623

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. 8 Uhr:
Overetten-Abend. ^ „ .

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Kam.— Cavalleria rusticana.
Mesidenz-Hkeater. Abends7Uhr:
Walkallä-Kanpt-Restanraiit. Abends8Vs Uhr.

Großes Frei--Conccri.
Lleichskallen-irheater. Abds.8 Uhr: Vorstellung.
Hkarietvtheater znm Kürgersaak. Abends8 Uhr:
KHksarmee,^ Frankenstraßc 13. Slbends8'/- Ubr:

Oeffentliche Versammlnng.

Wiesbadener Kunstsäle, Lnisenstraße 9.
Oanger' s Kunftsalon, TaunnSstraße6. ,
staiscr-Wanorama, Maiirltiusstraße3. Gcostuei

von Morgens 10 bis Abmds 10 Uhr.
Hemcinsame Hrtskrankeniiaste. Kaste: Luljeii-

ftvcifec 22, Ü)3(irt.
Arbeitsnachweis nneutgeltkich für Männer n.Dränen: in, Rathhan« von S- 12'/2 u.3- 6Uhr.

Männer-Abth. SonntaaS von8'/-- 9'/- Uhr.,
Wokkskeschaire, Friedrichstratze4, Geoffne tag-

lich von 12 Uhr Mittags bl« 10 Uhr Abeid«.
Sonn- und Feieriags von 10 bis1 Ubr und von
3 bis 96'- Ubr. Eintritt irei.

Verein fnr Ansknnst nver WohlfahrO-Hrn-
richtuiige» und Aechtsfragen. Täglich»o>i
6- 7 Uhr Abends im Rathhan,e,m Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Krankenkaffe für Kraue» und ) »>'gsra»«n.Meldestelle: Hellmnndstraße 36. Bart. ,
Arbeitsnachweis des tzhristk. Krbelter-W-renis.

"chwalbacherstraße 45 bei Schuhmacher rrnchs.

48 . Jahrgang . No.

WKW 6 « m nl>

Königttch- d Kchanspiele.
Samstag, den8. Dezember.

271 .Vorstellung. 15 .Vorstellung im Abonnement» .
Kain.

Musikalische Tragödiei» einem Aufzug. AsAttiiig
von Heinrich Bulthaupt. Musik von EngendAlbert.

Musikalische Leitung:
Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstardt.

Regie: Herr Dornrmaff.
Personen : ^ *

s- :: •: •: •: •: •:

S 'f .' * “” * •' •' •' •' •' »6?Äni.
Die Stimme des Herrn.
* * Adam: Herr Lenken, vom Hof- mid

Natioualiheater in Mannheim, a. Gast.

Cavalleria rusticana.
(Sirilionischr Kanernkstre.)

| Melodrama in 1 Aufzug, dem Sl°'chnai,»W>Volks-Ptii.f von K Veraa entnommen von G. Darglom
Torzctliu G Menasci. Deutsche Bearbeltnng von
Osear B»ügni-n Musik, von Pietro Maseagm.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stbls.

Regie: Herr Dornewaff.
Personen : ^ . .

Santuzza, e. junge Bäuerin Frau LesfUr-Burckard.
Tnriddii, em innger Bauer . . Herr Ktmiß-
Lucia, seine Nkntter . . . . Schwartz.
Alfio. ein Fuhrmann . . . . |
L°'°. femc ■ * • • •, IS ! Roßmann.
Bäuerinnen . | Frau Baumänn.

Landlmte. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianische Dor,e.
Dekorative Einrichtung>H°?r Äerilispector Kchick.
Kostüml.Einrichtung: Herr Oberinspector Uaupp.
Nach dem1. Stück findet eine längere Panse statt.

Anfang7 Uhr. Ende 9*/. Uhr.
Mittlere Preise.

16. Vorstellung int
Der Kauf-

(» ine Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Taablatt " erscheint am Lorabend eines irden Ansaabetags mi
Bcrlaa . Langgasse 27, und cnihäli jedesmal alle T»e!istge>uchc
und Dienstangeboie, welche in der nächsterlchemenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblait " »ur Anzeige Aklangen, Bon b Uhr
an Verlaus , das Stück 5 Psg., den 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei- schriftlichenOfserien
empsiehli es sich, nicht Original-Zeugnisie. sonder» deren Ab-
(diciften beizufügen; für Wiedererlangung etwa bergeiegier
Original - Zeugnsife oder ionftiger Urtnnben übernehmenwir
,einerlei gsewühr. - Offerten, welche mnerhalb 4 Wochen nicht

abgcholt worden sind, werden uncrofsnei vernichtet.)

Weibliche Uersone«. die Kteffirug
finde«.

Berkäuferrnnen
zur Allshülfe engagilt 16631

Waarenhaus 31„ <»>»« Bormaxs,
Kirchgasse 44.

r~ Gute Rock- u . Taillenarbciteriirncn
gesucht. 16472b 8ei>,» i<«, Wilhelmstraße 4

Eine der Maiiufacturbranchc kundige
gewandte Verkäuferin christlicher Eons,
für Januar gesucht. Pension eventuell imstänke 16610

3k. Stamm . Gr. Vurgstr. 7.

Gesucht sofort oder später bürgerliche Kochin, die
Hausarbeit verrichtet oder besseres Allem-
rnädchen, das gut kocht. Meldungen Morgens
oder2—5 Uhr Nheinstraße 84, 1.Kochlehrwädchen

au« anständiger Familie zum 16. Dezember oder
1. Januar gesucht. Nah. Pension Margaretha,
Thelcmannstraße3. .

zum lo. Dezember zuver-
tpCfltCflt lässiges Mädchen, das

kochen kann und einen Theil Hausarbeit über¬
nimmt. Hoher Lohn. Walkmühlstraße 29, 1.

Ein Dienstmädchen sosort gesucht
Helenenstraße 18, Part. 16428

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn für sofort
gesucht Nerothal 22. , , r

Bffi*  Braves Dienstmädchen auf sofort gesucht
Schwalbacherstraße 14, 2 l., Atelier. 16002

Properes Mädchen,
^welches gut bürgerlich kochen kann, sowie etwas

Hausarbeit übernimmt und gute Zeugnisse hat,
zum 15. Dez. gesucht Elisabethenstraße4, 1.

ZU Anfang Januar wird em mit allen Haus¬
arbeiten vertrantes Dienstmädchen gesucht
Kl. Burgstratze9, 3 Sr . l. 16489

Propres Mädchen, welches bürgerl. kochen
kann n. gute Zeugniffe hat, gegen hoh«,
Lohn ges. Adelheidstr. 70, Pt . 15974

Sin besseres Mädchen für klemercii Haushalt ges.
(Lohn 18 Mk.) Eintritt 15. Dez. oder spater
Walluferstraße6, 2, am Kaiser-Friedrich-Rmg.

Ein zuverlässiges tüchtiges Mädchen, welches
kochen kann und Liebe zu Kindern hat, per sof.
oder später gesucht. Lohn monatl. 20—25 Mk,
Oranienstratze 12, Laden. 1663:

In leichte Stellung ein zuverlässiges Mädchen
gislicht Ecke Rhein- und Karlstraße 14, Part.

Mänuiiche Vrvssne « . die SteU «« g
frnde« .

suchende Kaufleute , Werk-
GttUMiÜ führer . Techniker, Lehrer,

Beamte, Landwirt !,e, Gehilfen und Ge-
hilfinne« aller Branchen erhalten iofort ge¬
eignete Angebots durch die I>out̂ !>oVaknuren-kost in Etzlnigen. 6̂.3a .) lll5

csrrs.  Stelle sucht, verlange unsere,,A !ig.
Wlri * Bakanzenliste" . W . Hiracb,

^ Verlag, Mannheim. s80« M- Deutsche Lebens- « nd Bolrs-
versicherungs- Gesellschaft sucht an allen
Orlen tüchtige Vertreter geg. HobeP -owsw"'

' cvenil . Fixum. Gefl. Off. unter 1>. » . 9S
an den Tagbl.-Verlag.

Großer leistungsfähiger . ,Stembruchbetrtev
in Rheinischenn. Psüizcr Sand- u. Hartgcstemen
such! geeigneteVertreter.
Nur Solche, welche in Baukreis. iiachive>sl gut em-
geiübrt sind, wollen sich meldenu. H. 1,.t Kadoir .flösse , Köln . (Kept 487)1143^ £ aesncht. Näheres Kaner-TechtttterF'ed?lch-Ning3.Part.

Jüngere Lchreibhülfe gesucht. Spätere dauernde
Anstellung nicht ausgeschiofieuOfferte» mit
Lebenslauf». G-Haltsanfpr. unter 1 . » . 831
an den Tagbl.-Verlag erbeten. . 16630

Ai Maschinist fg '.Ä
' Brauerei Walkmühle.

Lehrling gestickt A- « »ct * A)” -’
äskäisä » E

Desukist
auf Mitte Dezember einen durch¬

aus zuverlässigen , ordentlichen
Krankenfahrer , der auch etwas
von Krankenpflege versteht . G »»t
empfohlene Leute können sich
melden Parkftrahe 5 » .

Zung-r Hausburschcgesucht. 16-80
' ö Ais ^ ust fiiöiiler , Saalgaste 38.
Junger kräftiger Hansbnrsche zum lvsortrgen

Eintritt gesucht. 00
Restaurant Rothes Haus,

Kirchgafse 60.
Ein Hansbnrsche sur sosort gesncht

?  Grabenstratze 3. *”<>£0
Wm~  Ein Knecht gesucht Dstzhelmerstraße6o.
Knecht gesucht Wellritzstraße16 , 1 St . r.
Schweizer ges. Schwalbacherstr. 23. 16643

Hymuastak-Slenographen-Herein nach Stokze
^ (System Aokze-Schrey). 2'/- Ubr: Nebongsstd.
MivelkräuMe» für Schüler höherer Schulen

(Platterstraße2). Nachnnttags2'/- Uhr: Gesell.

Kraiiken-'"üud Ŝterbckaffe der WetaKaxkeiter
^iKassenlokal zum „Vater Rhein", Bleichstratze).

Von8- 10 Uhr: Versammlung.
Krieger- und Wilitär-Perern. Abends8'/-Uhr.
Turn-Aselttchaft. 8' .2- 9'/-Uhr: Bücheransgabe

Hnru-Werein. ^ Abends"s Uhr: Bücheransgabe

^ "nnetifl« Mnnlr ""». ALnaNngs-Fttti,.^Abends9 Uhr: MissionS-Mittheiliingen. Geb et-.--
stunde. Vlätteransgabe.

Lhristlicher herein junger Männer. Abends
9 Uhr: Gebetsstnnde. . f

Männer-Kesangverein lliuoit. 9 Uhr: Probe.Säiarr?scher Männer-ßhor. Abds.9Uhr: P >obe.
Siärtncr-Berein Kedcra. 9 Uhr: Versaninilung.
Wschaft Md-Üo. Abends9 Uhr: Probe
Hierband der Lapczirer-Hehülfen. Abends9 Uhr:
ZLürger-Schützen-ßorps- Vcreiilsabend in der

>Sonntag, den 9. Dezember.
Abonnement A.  Neu elnstudirt. *■—I « rtji Venedig . Schauspielm 5 Akten
von̂ Sbakespeare nach der Schlegel'schcn Bear-
beitung. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

~ Residenz - Theater.
Samstag, 8. Dezember.

94.AbonnementS-Vörst. Abonnemcitts-Billets gült.
gegen Nachzahlung auf Logeu. l. Sperrsitzi Mk.,11. Sperrsitz 50 Ps., Balkon 25 Pf.

Johanmsfensr.
Schauspiel in 4 Akten von Herma,ln Sudcrmann.

In Scene gesetzt von Dr. K. Danch.
Personen:

Vogelrenter. Gutsbesitzer. . . O" o Klcnscherf.^rtnclreiiter. . • • • sttcutic.
!Trude, Beider Tochter . .. . Else Tillmann.
Georgv. Hartwig, Baumeister,

Pogelreutcr's Neffe. . . . Gustav Rudolph.
Marrikke, gen. Heimchen.Pflege-

tochter in Bogelreuters Hause Eliza Nilasson.0u)CUf.
Haffke. Hnlssprediger. . . . ^ngelsdorff.
IeÄLll li . . . . Gerdy Waiden.T's’iit SMerfimfibcta . , • ©üi) OSoltTCj.
Ort der Handlüng- Das in Preußisch-Littauen

gelegene Gut Vogelrenter'«.
Zeit: Ende der achtziger Jahre,

iRach dem̂ 2. Akt findet die größere Panse statt.
Ausang7 Uhr, Ende 9V- Uhr.

p *T Die „Kirchlichen Anzeigen" befin-
ren stch in der Sonderbeilage „Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener ^.agblatt ,
Seite 4.

Weteovslssislhe Kesbnchinnsen
dev Hiatisn Wiesbaden.

6. Dezember 1900.
Barometer*) . . .
ThermouieterC.. .
Dunstspa-m. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit s»
Windrichtung. . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 14.0. Niedr. Temper. 8.4.

*) Die Barometerangaben find aus0" C.reducirt.

7Uhr 2 Uhr
Morg. Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

742.7 747.1 741.5 743.8
13.0 11.7 8.9 10.6
6.5 6.4 7 8 6.9

58 62 92 71
W. W. W. —

— 7.7 —

Männliche Uevsonen. die Ktsllnng
suche«.

I . t. Tapezirers. St . N. M̂oritzstr̂ Htĥ St.

Krankenwärter
sucht Stellung , am liebsten zu einem einz.
stehenden Herrn. Derselbe war auch schon
als Herrschaftsdiener thatlg. Gefl. Angebote
» » . 11 -19 F . an Haasenslein &
Vogler A..«Ä., in Freibnrg t. B.
erbeten. F

Wettee-K-richt
des ..Wiesbadener' Tagblatt ' .

Mitgetheitt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
9. Dezember: normale Temperatur, wolkig,Nieder-

1 schlage, stellenweise Nachtfröste, starke Winde.

Sonntag, den9. Dezember, Nachmittags'/-4 Uhr
(halbe Preise): Kofgunst. Lilst'piel»i 4Aktenvon Thilo von Trotha. Abeilds ,r8 ttyr
(95 Abonnelneilts-Vorstelluiig): Lord Ät««».
(,Ms §av I.orä (2usx.") Liistlpiel in 3 Akten
von A. Pinero._ -

Auswärtige Theater,
sttirimcv Stadtlheaier . Samstag: Des Meere»
^7nd der Liebe Wellen. - Sonntag Nachmittag»

8 Uhr: Martha. Abends7 Uhr: Die Puppe.
Lronkkurter Ktadttheairr . — Opernhaus.
Samstag : Das g„lb 7„e Kreuz. Hierauf: Der

Ehemann vor der Thür. — ^ enuilag. Nachm.
3>/-2 Uhr: Die Geisha. Abends 7 Uhr: Die
Stumme vonPortici. Sch anspiclhaus. Samstag.
Roieiimontag. — W0il»tag, Vorm. Huvr.
Matinee. Nachm. 3‘)a Uhr: Eharleys Tante.
Abends7 Uhr: Rosen»,ontag. _

Kurhaus zu W iestoaden.
Samstasr, den 8. Dezember:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kgl.Mueikdirector Louis Lüstner.
Nachmittags4 Uhr: .

1. Ouvertüre zu „Norma“ . . . Bellim.
2 Variationen über ein slavisches

Lied aus „Coppelia“ . .. . . ® el fc hs
3. Capricante, Marsch-Capnoe . P. wachs.
t  Arie aus „Don Juan “ . . - Mozart.

Oboe-Solo: Herr K. ScWartze.
5. Rothkäppchen, Märchenbild . Se“del-
6. Concert-Walzer .. . . . vodarck.
7. Fantasie aus „Lohengnn . . -
8. MatroBen-Marsch. Fr- YOn Blon*

Abends8 Uhr:

Auf- und Untergang kür Konn- (©) und
Mond (C).

(Dmcha-mg dcr Sonne durch Enden nach mitt-l-nr-siäisch-rZeck.'
1900

Dezbr.
T

im Süd.! An
chhr Min.IUHi

19 !3 1b ! 4
*) Hier gehtL-Untergaug dem Aufgang voraus.

<«per ^tte »»-iUI>ei »ck.
1.  Ouvertüre zu „Urlaub nach!

dem Zapfenstreich“ . . • . • j OlTenbacb.2. Humoreske aus „Orpheus in
der Unterwelt“ . '

(Zusaramengestellt von Rosenkranz.)
3. Ouvertüre zu „Boccacio“ . . Suppe.
4.  Potpourri aus„Die Fledermaus Joh Straus*.

_ __ , 5. Walzer a. „Der arme,Jonathan Millöcker.
2N.U0 22V.*) 6. Potpourri aus „Hör Mikado . Sullivan.

7. . . Gen«a*
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SSi ,Ä „..., ... j*
yt\:- (Ktfcßicfite der Litteralur ist die ideale Geschichte
M-ilickdeit selbst, weil die Litteraturen der ver-

Mcdmen Völker die höchste Blüthe ihres Wesens die
beste und schönste Errungenschaft ihrer Kulturarbeit
aurmachen- Schcrr

»*;■>♦»

(19. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks. -
Noaian von Zieinhokd Hrtmann.

„Nun, ich habe bei Gott nichts dagegen einzuwenden
eines Tages ein reicher Mann zu sein", rief er lachend,
„und weim ich die Million oder auch nur erne halbe erhielte
würde ich mich feierlich verpflichten, dem armen O
Dietrich und seinem geriebenen Geschäftsfreunde mit eigenen
Händen ein Doppelstandbild zu errichten, obwohl ich keinen
von ihnen je mit leiblichen Augen gesehen. Aber so schon
und so gut cs auch sein mag, was Sie mir da erzählen
zehnfach schön und gut, da es aus Ihrem Munde kommt
_ tu diesem Augenblick will es mir doch herzlich gering¬
fügig scheinen neben dem andern— ich meine, neben—
nun Sie wissen es ja sehr gut. was ich meine. Und wenn
Sie etwa darauf beharren, Hanna, wegen dieser Million
meine Hand auszuschlagen, nun, so schlage ich eben einfach
die Million aus, und Alles ist beim alten."

Sie lächelte, und dies schalkhafte Lächeln war ihm Beweis
genug, daß sie nicht im Ernst daran dachte, bei ihrer Ab¬
weisung zu verharren.

Sie sind ein Kind, Harro! Und man mußte Die fort¬
während wegen Ihrer kindlichen Thorheitenschelten. wenn
es nicht so schwer wäre, Ihnen böse zu sein, ^ edenfalU-
gebe ich Ihnen Zeit, sich in Ihre veränderte Lage zu finden
und ernstlich mit sich zu Rathe zu gehen, ob ein armes
Mädchen jetzt noch für Sie taugt."

„GutI Ich nehme diese Bedenkzeit an. Und sie darf
nicht zu kurz sein. Sagen wir; fünfzehn Sekunden! ^ ch
weide sie hier an meiner Uhr abzählen, und ich verbiete
Ihnen, Fräulein Hanna Sylvander, mich während deffen
anzusehen, da meine Entschließung dadurch möglicherweise
zu Ihren Gunsten beeinflußt werden könnte. — Zehn —
zwölf— vierzehn— fertig! Ja , ich habe mich in meine
veränderte Lage gefunden und bin sehr ernstlich mit mir zu
Rathe gegangen. Und ich sehe ein, daß ein armes Mädchen
durchaus nicht für mich taugt. Ja , ich bin anspruchsvoll
genug, mich überhaupt nicht mit einer gewöhnlichen sterb¬
lichen zu begnügen. Mein Sinn ist auf eine Göttin ge¬
richtet, auf die lieblichste und begehrenswertheste unter all
ihren himmlischen Schwestern— auf die holde Göttin des
Glücks."

Er hatte seinen Arm um sie geschlringen, und Hanna
ließ es geschehen, daß er sie an sich zog. Mit ihrem fußen
verwirrenden Lächeln sah sie zu ihm auf.

„Ich wiederhole Ihnen, Harro, Sie sind ein Kindl
Man kann überhaupt nicht ernsthaft mit Ihnen reden.

„Ach, wer mag ernsthaft sein, wenn er berauscht ist
von Seligkeit und närrisch vor Freude; Hanna — weine
geliebte, herrliche Hanna — bist Du nun endlich mein.

Sie antwortete nicht, aber sie ließ ihr Köpfchen an seine
Schulter sinken und duldete mit geschlossenen Augen feinen
ersten Kuß.

Zehntes Kapitel.
In seiner wonnevollen Weltvergessenheit hätte Harro

den schweren, schleppenden Schritt des Professors sicherlich
ebenso wenig gehört als er irgend etwas Anderes wahr¬
genommen hätte von dem, was um ihn her geschah. Hanna
aber schien von ihrem Glück doch nicht so ganz in Anspruch
genommen, daß die Wachsamkeit ihrer feinen Sinne dadurch

beeinträchtigt worden wäre. Sie vernahu, das wohlbekannte
•w ? früh aenug um sich aus Harros Umarmung los-

kum den und aZe\  neben ihr liegenden Zeichnungen
Et „r e e KlemensH-rbold und seine Tochter ein-
ttäten. Vdt ' vortrefflich gespielter Unbefangenheit erwiderte
fic den überaus warm und_  herzlich klingenden Gruß des
Professors und erkundigte sich im Tone lebhafter^ geil-

’SST« Mt« »»« Ich müßte
beinahe  sagen: unheimlich gut. Denn mit rechten Dingen
kann das schon garnicht mehr zugehen. Bh»u diele
tückischen Anfälle noch länger ausbleibcn, so glauoe ich
wahrhaftig, es ist nicht bloß ein Waffenstillstand, sondern
*ltt  Md "warum sollte es nicht ein Sieg sein, Herr
Professor! Ihre Konstitution giebt Ihnen die Anwartschaft
auf eiii Leben von neunzig Jahren."

T Das wären noch beinahe drei Jahrzehnte. Nun. wenn
mir"die Arbeit bis zum letzten Tage so gelange, wie mir
diese hier gelingen wird — ich wurde sie nicht ver-
schmaheŵr ^ ^ Gestell getreten, auf dem sich das
-a-honmodcll von Hannas Büste befand, und Harro war
chm behilflich, die nassen Tücher zu entfernen, die das
leicht erhärtende Material weich und bildfam halten.
Dabei machte er, vielleicht durch Erika? düstere Ahnungen
ein wenig beeinflußt, die betrübende Wahrnehmung, daß
das Aussehen des verehrten Mannes keineswegs zu der
Hlfffniingsfreudigkeit seiner Worte stimmte. Das Gesicht
des Professors schien ihm sogar krankhafter und verfallener
als an den vorhergegangenen Tagen, und die Schot en
unter feinen Augen dunkler als sonft. Auch waren seine
Bewegungen langsam und müde, wie wenn fede ihn eine
bettächtliche Anstrengung koste. Aber er wurde dessen
offenbar garnicht inne, oder er achtete cs doch md&t, denn
ohne sich auch nur einen Augenblick Ruhe zu gönnen, traf
er die mancherlei Vorbereitungen für den Beginn semer
Arbeit und wies den Beistand, den Harro ihm dabei leisten
wollte, fast ungeduldig zurück.

Ich vergaß, daß ich Ihnen einen Auftrag von meinem
Bruder anszuricht-n habe», wandte sich Hanna plötzlich an
den jungen Künstler. „Er erwartet sie noch an diesem
Morgen zu einer wichtigen Unterredung in der Angelegen-
heit? von der ich Ihnen eben sprach. Und er sagte nm
ausdrücklich, daß die Dringlichkeit der sachc keuicu Auf-

^ubDann 'werde ich allerdings wohl nicht säumen dürfen«,
meinte Harro, obwohl cs ihm ersichtlich garnicht angenehm
war. daß sie ihn auf solche Art aus ihrer beglückenden
Nähe verbannte. „Ist mir's doch beinahe, als ob auch
ich dem Herrn Rechtsanwalt etwas Wichtiges mitzutheilen
hätte.»

Dabei richtete er einen zugleich fragenden und bittenden
Blick auf Hanna, dessen Bedeutung sie unmöglich mißver¬
stehen konnte. Mit einem Lächeln und mit einem leichten
Kopfnicken das wohl nur für ihn wahrnehmbar war, gab
sie ihre Zustimmung zu erkennen. Nun verabschiedete cr
sich rasch und verließ das Atelier, nachdem seine glück¬
strahlenden Augen von der Thür aus noch einmal Hamia^
verführerische Schönheit mit einem langen, durstigen Blick
in sich ausgenommen halte. ~ „

(Sie  hatte, ohne eine Bitte abzuwarten, die Stellung
eingenommen, die ihr der Professor bei der ersten Sitzung
gegeben Mit leicht zur Seite gewandtem Haupte stand sie
da ein Bild holder Jugendfrische und entzückenden weib¬
lichen Liebreizes. Ihre frischen Lippen waren e,n wenig
geöffnet und etwas königlich Gebietendes war bei aller
Anmuth in der freien und stolzen Art wie der nnt der
herrlichen Flechtenkrone geschmückte Kopf auf dem schlanken
weißen Halse ruhte.

Lange blieb KlemenS Herbold stumm in ihre Betrachtung
versunken, ehe er begann. Und es war eine seltsame Ber-
änderung, die währenddessen mit ihm>vorging. Äme hin¬
fällige, zusammengesunkcne Gestalt schien von Sekunde zu
Sekunde straffer und aufrechter zu werden; seine Zuge
belebten sich und in den matten Augen entzündete ßch ein
Feuer wie nur die Begeisterung oder die Liebe es »1  einem
Menschenauge aufflammen läßt. Als er sich seinem ha b-
fertiaen Werke zuwandle, um cs mehr und mehr dem schönen
Vorbilde ähnlich zu machen, war von der Schwäche und
Gebrechlichkeit des todtkranken Malines nichts mehrm seiner
äußeren Erscheinung. Hannas Prophezeiung, v,e vorhin
fast wie ein grausamer Spott gewesen war schien angesichw
dieser auf so wunderbare Weise wiedergekehrten Rüstigkeit
und Kraft ihre volle Berechtigung zu haben, und auch Erika,
die sich weit abseits niedergelassen hatte, mußte diese
Empfindung theilen, wenn sie jetzt ihren Blick auf den
Vater richtete.

Sie hatte eine Handarbeit mitgebracht, wie sie es lnimer
zu thun pflegte, wenn sie bei den Sitzungen zugegen war.
Und nur dieser schien jetzt ihre Aufmerksamkeit zu gehören.
Au der Unterhaltung, di- sich nach einer kleinen We, c des
Schweigens zwischen dem Künstler und seinem Modell ent¬
spann betheiligte sie sich mit keinem Wort. Und<w war,
chs hätten die Beiden ihre Anwesenheit völlig vergessen.
Klemens Herbold, der sonst bei der Arbeit so schweigsam
und verschlossen mar. daß selbst Harro dann kaum eme
Frage an ihn zu richten wagte, hatte im Verkehr mit Hanna
ein völlig verändertes Wesen angenommen. E- war, als
sei es seinem Schönheitsdurst noch nicht genug, sie Mit
forschendem Blick des Künstlers betrachten zu dürfen als
müsse er auch die Musik ihrer Stimme Horen und ihr leb¬
haftes Micnenspicl mährend des Sprechens beobachten können,
um sich ganz befriedigt zu fühlen.

Und er war nicht der Mann, um leichten Tone? über
allerlei nichtige Dinge zu plaudern. Wovon auch immer
ihr Gespräch ausgehen mochte, schon nach den ersten WcchsU-
reden wandte es sich gewiß den ernsthaftesten Gegenständm
und den bedeutendsten Fragen zu, die einen Menschengeist
beschäftigen, eine Künstlerseele bewegen können.
scharfer Verstand, ihre Schlagfertigkeit und die erstailn iche
Fülle von Kenntnissen, die sie auf allen Gebieten gleich
heimisch erscheinen ließ, gaben diesen Sitzungen für Klemens
Herbold einen Reiz, der vielleicht nicht einen geringen An-
theil an ihrer wunderthätigen Wirkung hatte aw das
Gelingen der allen ärztlichen Vorstellungen zum Trotz
begonneneii Arbeit. „

' Manchmal, wenn er - auf das Fußgestell der Duste
aelebnt— seine Thätigkeit mniUtenlang einstellte, um den
Worten Hannas zu lauschen, während ferne Augen groß
und glänzend an ihr hingen, hatte sich in einem un¬
befangenen Beobachter nothwendig der-Argwohn regen müssen,
daß sich in dem Herzen dieses grauhaarigen Kraulcii eine
heiße Leidenschaft entzündet habe . Und vielleicht war es
dieser Argwohn, der zuweilen die schlanken Hände der
schweigsamen Erika erbeben machte, sodaß sie für Sekunden
in ihrer emsigen Arbeit innehaltcn mußten oder der plötzlich
ihr Gesicht erglühen ließ, wie wenn ihr mädchenhaftes
Schamgefühl tödtlich verletzt worden wäre. —

Die elektrische Klingel ertönte, und da Kruschke fort¬
geschickt worden war, stand Erika auf, um sich in den V r-
?a!>m zu begeben. Gleich darauf kam sie zurück und sagte.

„Das Mädchen meldet, daß der Agent gekommen fei.
den Du wegen des Verkaufs unseres Lm'dhausê bestellt
hattest. Willst Du mit ihm verhandeln, lieber Vater.

Aber Klemens Hcrbold machte eine ungeduldig ab-
wehrende Geste.

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Freude
bereiten meine rühmiiehst bekannten,

überaus billigen
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pincenez

Lorgnetten — Compasse — Beissseuge
Stereoskope etc . etc . etc.

in reichster Äuswahi und jeder Preislage.

sind für die feine Tafel unentbehrlich , ich
empfehle dieselben in reichster Auswahl

zu billigsten Preisen als
wirklich praktisches

Weihnachts -Geschenk
€}. ElberSiardt?

Stahlwaaren -F abrik,
Grossherz.Luxemburg.Hoflieferant,

Wiesbaden,
Telephon 462. Langgasse 40.

16658

Jtagendsohpiftesi
belehrenden Inhalts—Neuigkeiten.

R. Petitpierre,
Optisches SpecialgeschäftI. Ranges,

»endemisch gebildeter Fachmann.

f&iesbaden , i6634
W “ 5. Häfnergasse 5, - Ml

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Lieferant des Koni gl . Hof- Theaters.

rrn Kartoffeln
wllilvll § cr(jt j, en  Winterbedarf empfehlen

Grosse Auswahl. 16421

Hermann Schelienberg’sche
Buchhandlung

(Adolph Wilhelms ) ,
Oranienstrasse1, Ecke Rheinstrasse.

Feinstes
Tafel- und Kochobst» frische Gemme und
Südfrüchte» sowie täaliches Eintreffen frischer
Ananas » Brüffcler Treibhaustrauben und
Pariser Kopfsalat zu de» billigsten Preisen.

A. scorst , Bahnhofstr . 5, Ovstladen.

'  Packet für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

ülisNliragcn «Ses
«Sebächs aus-

geschlossen.
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen für
3 Pfd . Mehl 25 Pf . Back-Rezepte beiliegend

Riur zu haben tüo«

Drogerie Wloebus,Tauimsstr.25.
Telephon SO © 3.

j . Minor , Schwalbacherstrasse 33.

Für
la Hagnum
Gelbe englische,
Pfälzer blaue und Blauauge »»
Mäuschen (Salatkartoffcln ) »nd
Zwiebeln in bekannter Güte.

j.  Hornung & Co ., Häfnergasse 3t
Telephon 392. Li-serung franco Sans.

Röfer ’s fitegenerator,
beste Einreibung für Pferde gegen Acht und
Rheumatismus. .. (K. cpt. 3845) F 142

SH. Haussier , K öln , Langgasse 45.
-d- Gebrauchsmuster*

Schutz, 80Ö1
Waarenzeiclien etc . erwirkt

Einst Franke,B£ & .
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d © ls ! "g Mlhei
TCfiin Laden . — Grosses Lager.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an d. Marktstrasse.

Atelier Walter, Helenenstraße 25, Part
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste erlaube mir mein Atelier

nahmen in allen Größen(Aquarell-Malereien) m garanttrr bc,rer Ausfuhr
bei beigster Berechnung. _ . 10 mt

Preise der Bilder: 6 Bisit3.50 Mk. 6 Cabinet 8 und 10 Mk.
12 „ 6.- „ 12 „ „ 15 und 18 .

Sonntags den ganzen Lag geöffnet.
Bitte meinen Schaukasten Wellritzstraße zu beachten.

TLmTZZ

l  Qualitäten 1Weihnachten!
8 . W. Mülle*

Adolphstrasse 6 , Part.

Sehr ölllige
Bereise!

SedlOWllMEN.
Bon jetzt bis Weihnachten Berta«? meiner sämmt-

lichen Schnhwaareu zu enorm billigen Preisen. Wem
Lager bietet größte Auswahl aller Arte« Mutter-
Schuhwaaren, sowie Schutze mrD St ^fel̂ reser̂ Art
von den einfachste!! bis zn Leu hochsei ^>ehLe
Gelegenheit für JeLermauu, nur wirklich gute uns
dauerhafte Waare enorm billig einzulansen. ^

Ernlege- und Aufuäh-Sohlen in größter Auswahl.
Reparaturen schnell, gut und billrgst.Flteilier.

9. Maurrtinsstrahe 9 .

Das Salta-Spiel,
welches in Paris mit der „Goldenen “ aus-
gezeichnet wurde , bezaubert andauernd
Alle, die es einmal versucht haben . VV egen
seiner allerliebsten Situationskomik , harm¬
losen Gemüthliehkeit ,spannenden Finessen
und elastischen Billigkeit ist dieses em-
fachste und doch amüsanteste 1 amilien-
Spiel auch ausserhalb des Contmentes
rasch populär geworden . Als ernsteres
Turnierspiel kommt es neben Schach mehr
und mehr in Aufnahme . Die ungeteilte
Protection der höchsten Kreise hat es
sich schon längst erworben wegen seiner
strategisch -taktischen Natur und seines vor¬
nehmen Charakters . Als leichtes , die Kopt-
nerven nicht belästigendes Kanipfspiß ] wird
es der Jugend von hervorragenden läda-
gogen warm empfohlen .\Yegen seiner geist¬
reichen unerschöpflichen Combinationen
huldigt ihm das Alter , wegen seiner reizen¬
den (Joquetterie die jüngere Damenwelt.

E-Woll-Flanelle,
gedksene , focstbewälirte Fabrikate.13864

Biousen, Hauskleider,
Wkjrgetiröcke, Unterkleider,

Kinderkleider, Hemden,
Sport, Binden etc.

empfehle in SnMersI reicJahnlt . Auswahl.

j . StllM , Grosse ßurgstrasse 7.

MBtma

Bankgesekäft vonlanl Strasbnrger,
WMaden , M «seuwstrasse.

§mM\\ ssnter gleicher Firma in Frankfurt a,M., Neue Muinzerstr. 78,
Am 1. Januar fällige Coupons bezahle ich bereits von jetzt an ohne Abzug.

Cont,rolle aller verloosbaren Effecten.
Kauf und Verkauf von Werthpapieren unter Berechnung billigster Prov.sioa

Ausführung von Börsen-Aufirägen

Preise : 1.—, 1.50 , 2 .50 , 6 . , 12 bis 475 .—.

Haufhaus 4B. Ksrck̂asse 40.
1592,

und

vj  .
von SO an bis zur feinsten Ausfällig.

Alle ljuternea sind mit den feinsten und J | |

.. .
finde . , — “ -. sJr & r : . - — •m « — , « -Sr“

ze  t'ThM satMtiru
götrlelismoileile und Tnrnsmissioiien in gresstei Auswahl.

Eisenbahnen

Hurra!
liiie ohM Sßliwifelslarej
RlsKSA TrÄil Mehre
Rad.Stare k e,Melle ui&nn.

Goldgasse 0. H . Kneipp. 2078.

_ist die allerbeste!
-L °s siprAssrÄ 'ßÄ : . !

wareA-, Drogen - nnd Ledergese hilften
mmsm F66

Schattenlose
Cliawieriasitpen
d « Augeuscliätserii für Petroleum , Gas u . elektr . Licht

Flügel - Iiampeii
in grösster Auswahl empfiehlt 1587,1

Conrad Krell P Tamiusstr. 13.
Spec.-Magazin für cempt. Küchen

Stimmt *ichc Airtiti^ i

zmnCoiifoot -liacIi ©!!
_ _ Billiusie i * rslse . 16632

Kur prim » ^ . . « « «

Drogerie Moehas »Taunusstr. lei. 2007



Zu Weihnachtsgeschenken passend verkaufe ich:

.

LLS

I» Seid «, Voll « ->»d IU»ldv »ll«,
schwarz und farbig , glatt und gemustert,

(j&nz besonder ® fsillif !©®̂ ^ '©iseiii
¥ © rkanf v «sW Ueslesi spottbillig«

Kircbgasse 2sa. BL chneider ^ 8« 29a. Bl,
Wmshs %äBm 16674

Unglück über Unglück!
liehet Unglücksfälle tourte vor trner ä » »«
«nmilie des Pächters I . K. !» der Baukruwuble
im Msperthm . Ein st-jähriges Mädchen gcnauulc»
Pächters stürzte eine Treppe hinan und narb fotort
an Gehirnerschütterung. Srn zweites Kind vo»
3 Jahren eilte in die Muhle, Wurde van einer
Transmüsionsstnuge ersaht, ihm Arm und B - rie
gebrochen niid die Haut vayi Körper gezogen. D e
Mutter, welche auf das Geichrer des Kmoes herbei¬
eilte, um dasselbe zu retten, blieb mit ihren Haaren
ebeiisA hangen und wlirde ihr die gewnunte
Kopfh'aüt nut den Hagren »an den A genbramn

grösster AuswaM.RosenthalL. David,
Engl . Magazin.

ZA . Wsllselmstrasse SS.

für' Frauen , Männer u. Kinder
empfehle in

guten «%« a58ei *ipn,
eigener AAit 'rtizwng,  sowie
»ach 3Sa ®«s osier Master

, ... . , 16092billiget. Carl Claes,
3 . Balmhofstr . 3. Leuten untergebracht werden,

r ^ ' " ' "
einigen Tagen das einzige Pf
sam'mt dem Wagen in t '-
trank. Damit ist .
alücklichen Mannes gebrochen,
baldige Hülfe thnt hier noth, ivenn
lich heimgesuchte Familie vor dem
Ruin bewahrt soll bleiben.

Edle Menschenfreunde, helfet einem ung.uck-
lichen Faniilienvater die u»enchwinNl>chenHeilungr-
»nd Velpstegiinaskosten für seine Angehörigen bt*
streiten. Edle Mütter und Frauen vergUset M
dieser Weihnachtszeit nicht eine unglückliche Mutter,
die ans Mutterliebe fast ihr Lebe» geopfert hat.

Milde Gabe» ninimt der Tagbl .-Verlag ent-
aeaen, oder nian sende dieselben «n: Lehrer

Grroldstcin , Gastwirt bst "-Hj
stein . S .r,rxbnra (P °/i Lorch a Ro.). Burger,
nteifier Horn , Espeuschirv (Post Lorcha. Jth ).

Maß des Unglücks voll ä“ Ä ' 1
~ - :;- j Prerd des Pachters St.

,.I die Wisper hinab und er.
ist der letzte Rettnugsanker des rm-

' ' " Hilfe , dringende,
irrr.u eine so ichreck-
dem uuverschuldeteu

PalmenKrssso ÜWV/ai.1

Bruno Hoffrichter,
Hutrnacher,

4 Faulbrnnnenstrasse 4,
empfiehlt

zu ■Weihnachtsgeschenken
jcUe-  und Seiden - Mitte

(beste in- u. ausl. Fabrikate)
jyütsen und Scliirme.

— Eigene Werkstätte.

Pustpmbl., kütistl. Blumen ,, , ,W. V . Santen , Louggasse 4, 1 st.

Spieiwaarerl
Puppeukiiche«für Puppcnknchen n . Puppeurttcheu

empfiehlt billigst 1b6i .)

MM . GteiLLSSLZer-
Mickelschrra l>. _ _

—IHst 'ciM , BMrn,s, 1 'ellnyitr. L>, «lebt
arrrnkH[set’üm\

ii£ujI5}Vyllq"Rathu.Ausckunst in Rechts-,
- - St -uest- Gewerbe-, EMcheid-, Alimeut-,
L,' - GiiMreR .WischA , Unfall-, Mirths-,
mrs- n. ^ rivatslichei,. treibt Forderungen bei.

OaH -arMiteü , sspf «. Sth -« -
»Utt,  PelÄcke « , Scheitel , werden bel^ org-
qster AuSsührnng billigst äSgefertlgt. xboJi
i. earth . Kgl. Äeatcr -Fris ., ©pitgejfl-. ,k-
lödjf . lfioö. Pelzkramn,' schwarz, mit Muff im

Rath in Rechtssachen
ertheilt

' A , Kaseban»
Büreau für Besorgung fremder UecIi4S'

Angclegenlieiten,
Bismarckring 14 , Fart.

Telephon No. 245J5.
Haltestelle der StrasseabaSsn.

Sprechstunden von 81/2 10 Vorm.,
und von 2—4 Nachm . i4r3

Mi'h, Dodheunersir. 47 a, 3.

ju  niietben (event. zu kaufen) gesucht. Offerten
unter A - » . S « » an deu Tagbl .-Verl . erbeten.wird gebrannt dis zu 50 cm

bock Kirchgasse 19, 2 rechts.

Eberhard ! ,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossh . von
felepliou 462. Wiesbaden , Eangg ’asse 4 ®,

Vertreter der Berndorfer Metailwaarenfabrik Artliur ; Kropp.
empfiehlt in besten Qualitäten zu I w

Versilberte Bestecke(ÄEtäSt
Tafel- u. Dessert-Bestecke. Fisckessbestecke mit Elfenbein-,
Kaffee-, MoCCa-, EiS- fl. EieriÖffel. Perlmutter- u. versilb. Gaffen,
torlege-, Gemüse- u. CompotSöffel. Brodkörbe.
Salatbestecke. Obstmesser.
Hammer- n. Krebsbestecke. Suppeuterrmcn.

,, Berndorf,
Original-Fabrikcatalogpreisen:

) U. Tafelgeräthe taA:
Saucieren, Menagen.
Tafelaufsätze.
Leuchter.
Cabarets.
Kaffee- n. Thee-Servicc,

Salta, Salta ! Herr Direktor ; Immer ! och
' Salta !“ . ^ ,
Aller gnädiges Fräulein , ich muss ja fort¬
während tanzen , wie es Ihnen behebt!

.Jawohl mein Herr, zuerst lasse ich Sie
austanzen , dafür haben Ihre Steine auch
nachher umsomehr Zeit auszuruhen, wenn
ich Ihnen das Terrain dazu genommen.

Salta - Spiel©
au tan. a.—, a.so , s .»« . , *-*•- -

34 .— etc. im H928

Kaufhaus Führer
Kiveligasse 48.

Fisch-, Braten- u.Semüseschiissela
Sockgsschirra aasd 'sifelger ’Stli©

Preisliste » gratis.
_ _ _ - . .

.»iisIVT-'SwS
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Das schönste Weilinaclits-Clesciiciik für die Hausfrau§
ist unbestritten

Krells Geschirr-Ablaufbrett
(D. R. G. M. No. 124,724)

mit emaflltrtci * JPIatte
in weissor, brauner , rosa , hellblauer Emaille, mit messing. oder vernickelter Galleiie.

. . . KCisi Schmink für jede BAiicln-. _
(jeber 00 Stück innerhalb eines Jalires allein in Wiesbaden verkauft.

Auf der Internat. Kochkunst-Ausstellung zu Frankfurt a ll . mit der Fortschritts-Medaille prämiiit. l .)874

CoiirSMl 13 Taunusstrasse 13, Special-Magazin für complete Küchen, o

Gesellschaft„Floria“.’
Morgen Sonntag , de« v . Dezember,

Von Nachmittags 4 Uhr ab:

WWW immm
mit Tanz

int Sncile , ,Anr Gerntunlu " , Platterftiaße.
Hieizu ladck hoff. ein Der Vorstand.

Unverwüstlich, elegant.

Sehr hübsches Prwathans
in bester Lage , gut rentabel, zu oevfaufen.
Offerten n. H . » . 3 » an d. Tagbl.-Verl. erb.

KW ^ Zn verkaufen
1 gr. schmiedeeiserner NcstanrationSherd n.
l Speiseaufzug Kl. Schwalbachcrstr. 8. loiOo

Jemand ernladen,
beißt, die Sorge für sein Wohlbefinden auf fick nehmen; wenn alle
Speisen so vorzüglich sind, wie die mit Dr. äDetUer * Vackpinver
gebackenen Kuchen, so wird der Gast mit Befriedigung der ,cho»cn
Stunden gedenken. (Ra .1778 g)

F 143

Jeder fremde
der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei daraus ausmerksam gemacht, daß das „ Wies¬
badener Csgblatt " — gegründet (852 — die älteste,
beliebteste , bistisste nnd dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich 2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt, von kjaus zu bjans, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Thetle
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Nnzeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt
astgrineines Inferiionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts -,
verlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzeigcn) und dem Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-
publikuin und neuzuziehende Tinwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " IN
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Numinern kosten5 Pfg.

u
®an abosnfrt auf das

„Mirsbsäenrr Tagblatt
im Verlag Langgaffc 27, in den zahlreichen Ausgabestellen IN
allen Theilcn der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
rommunalstandifchen , städtischen und anderen Staais-
uud Civilbehördrn , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten ZN Publikationen benutzt.

Die Frrmdenliste , die Programme der Eurhaus-
Conrcrtc , die Ankündigungen der hiestgen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des poftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungenaus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages-veranstaltungen , Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt sind: „Amt¬
liche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt " , enthaltend
Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „ Alt-
Naffau " , Blätter für alte naffauische Geschichte und Kultur-
gcschichte, die „Illustrierte Kinderzeitung", das „Aerztliche tjaus-
buch", das „Rechtsbuch», die „Haus- und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender"
und die „verloosungsliste".

Schachfreunde feien auf die Rubrik „ Schach " , Drgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Lei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt" keiner weiteren Lmpfehlung, dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden, weil

unentbehrlich für ledermann,

WeihrmchLs-BMe
für arme Volk- fÄutkiitder.

Die Ortsgruppe der Wiesbadener Volksichnl-
lehrerinne» wendet sich an die Mildthütigkeit der
Frauen Wiesbadens mil der herzl. Bille um Gaben,
wie: Kleidungsstücke, Stiesel, Wäsche, Bücher,
Spiele rc.. zur Beschenk»»« wirkltch bedürftiger
Kinder der Volksschule. Auch die kleinste Gabe
wird dankbar angenommen, ev. auch gerne abgeholt

I . Austr. der Ortsgruppe W. Volksschullebr.:
i .iaa Stumm , Muri ** Oalnueji

Wellritzstr. 40. Beriramstr. 10.lasen

EP Cwerielsoiee
Mandela und Haselnüsse.

Seriell . Cocaaniiss « p Pfd . 50 l*f.
Rosinen , Corinthen , Snltftnineu.
Citronal , Ornngent , Citronen.
Poisdrrnirker , V» iiille *iicker.
Jniiinoninm , I*nttasclie.
Hosenwasser , « achoblateii.
Reinen Rienenlinnig » Syrirp . IbblQ

Feinstes Confeet - Melil.
N . ITuclis*

Saalgasse 3 , Ecke Webcryasse . __

15  — 20,§00  Mk.
auf prima 2. Hypothek per gleich oder Ende
Dez. gesucht. Beste Capilalanlage » Offerten
u. &« » au de» Tagbl.-Verl. baldigst erb.

An erster Stelle werde» circa 260,000 Mk.
(60°/'o der Taxe) per 1. Juli 1901 auf prima
Object für längere Zeit gesucht. Offerten unter
W . «». H«  an den Taabl.-Verlag.

für Familien , Restaurants
nnd Hotels in solidester Aus
führung empfiehlt als 16651

prsilitiscl &es
Weihiiaclils - Gtesclsenb

0 - Eberliardt,
Stahlwaaren -Fabrik,

Grossherz.Luxemburg.Hoflieferant,
Wiesbaden,

Telephon 462. Langgasse 40.

A } Freitag Abend von
Flory , Kirckg., durch

die Lang-, Gold- und Häfnergasse bis Kl. Burg-
straße 9 ein braiuiledernes Portemonnate,
Inhalt etwa 25 - 26 Mk. Abzugebcn gegen Be-
lodnung K!. Bnrgstraße 9, 1. ^6678

Meli . Kugel,
Sattlerei , Goldffnffe 1.

, Große AiMvahl in ielbstveri.

flutap a. Kaffer«.
Patentsacken, prima Rindleder, Plaidhüllen, Hosen¬
trägern. Cigarre» - Etuis , Brieftaschen. Porre-
mounaies u. s. w. Reparatnren an Schaukel-
und Spielpfeidenwird billigst bcwrgt 1668/

Freitag Abend
wurde in ver Mainzer Brerhalle ein Damenfchirm
verwechselt(runder Griff, innen karrirt ). Mttnchmcr
erkannt, Umtauschb. Wirlh . andernfalls Anzeige,

Zugelaufen
ein junger gerber Hund . Gegen Einruckungs»
aebübr abzubolen Bismarck-Ring 15, 1._ _

Bitte
^taniol,
^ Cigarrenabschnitte

und Briefmarken
[ür das Diakonissenhaus
Paulinenstift

akngebst Sckiersteinerstr. 17.

Schweizer Aepfel,
Goldparmänen, Gwdreinetten, graue Reinetten,
Barunausreinettenurd Wlrthschasrs-Obst brlligst,
Haselnüsse per Ps»»d 4b Pf ., Wallnüffe 30 Pf.

^ ' empfiehlt 16677
zu. Müller . Nerostraste 23. _

"iPel&rs selbstdichlender
Woffrrhnhn Triumph
ist zu haben bei dem Erfinder 16685

W . Fehl sen . ,
Blücherstratze 24.

Der Preis ist nickst höher als der ge-
i wohnlicher Nied erdruck-Hahne.
. Kartoffeln i

Magnumb. per Kpf. 24 u. 30 Pf ., 5 (r. 2.50 n. 2./5.
Gelbe englische . . per Kps. 20 Pt ., Clr . 2.40.

! Mauskartoffeln . . . " " " a '
BrandenburgerDabcr „ „ 40 „ . ° . ■s». nun er , Nerostraße 23. 16682

Wir suchen f 0  f 0  t * t tinf
Berkänferin . 16689

Geschwister Meyer.
Albrechtstr . 33 , 1, schön mbl. Z. z. v. 6568

. Herderstraße »0, P ., zwei helle gemüihliche
möbl. Frontzimmereinzeln oder zusammen zu vm.

Tüchtiger Geschäftsmann fncht
Mk. 1000.— gegen Sicherstellung n.
ante Zinsen sofort ansznnehmen.
Gest. Offerten *» >» w . 54 » an
E8«» senstein & Voller A.-C_.,
Wiesbaden . Adolpbsallee7, erb. 16679

Ideale Heiralh! S .ÄS:
heiratbet eine sehr hübsche junge Dame, die gute
Pianistin nnd von munterem Weien ist. Gute
Familie Bedingung! Briefe unter C.  SS an
den Tagbl.-Verlag.

Gebiweter repräsentabler
Herr,

Mitte 80er, verbeirathet, hervorragende kauf¬
männische Kraft , auch litterarisch durchaus be¬
wandert. mit guten Kenntnissen der engli,chen und
französischen Sprache, der lahrelang Vertrauens,
stellnngen innegehabt, worüber allerbeste Zeugn se
und Reiercnzen, wünscht angemeffene Thati«l-' l.

! Gefl. Off. fsub8 . eb.  83 an den Tagbl.-Verlag.

Ef > Don Verlobungen , Heirathen , Ge-
vnrten und Todesfälle « wolle «tan dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
mache»!, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.

Aus den Kirrftadler Ciuiistandsregister ».
Geboren. 14. Okibr. : dem Steinhaner Christian

Schneider e. T .. Lina Frieda. 15. Oktbr.: dem
Schuhmacher August Jakob Eh,? ^^ " Sternberger
e.T ., Louise Elisabethc. 16. Ott .: dem Mechaniker
August Philipp Meyer c. , August Peter
Georg. 17.Oft .: dem Tüncher Friedrich Christian
Karl Schlossere. T .. Hermine. 24. Ott .: dem
Tüncher Peter Wahl -. t. S .; dem « peugler
Fried, ich Wilhelm Mart », August Mayer e S
Ötto 25. Okt.: dem Lackirer Hernrich Friedrich
Ludwig Schmidt c. T .. Johanna . 26. Ott .: dem
Maurer Pbilipp Chrtstia» Kayscr e. t . L.
3. Rov.: dem Landmann u.Milchhändler Ludwig
Christian Heinrich Moritz, Bierbrauer e. T..
Frieda ; dem Gärttttr Chrchmn Kahl e T Lma.
6 Nov.: dem Taglohner Georg Philipp Brechter
e. T .. Lina. 11. Nov.: dem ischrelliermcister
Peter Heinrich Krag e. S .. Heinrich Karl P " er.
12.'l!ov.: dem Maurer Ludwig Gustav Cdr ltian
Kari Enders e.T ., Anna Marie Louise. 13. Rov..
dem Laudmann Heinrich Ludwig Hcuß e. S .,
August 17. Nov.: dem Maler Friedrich Julius
Kahl e. S .. Sllired. 20. Nov.: dem MasKinen-
mcister Andreas Konrad Weiland e. 4,.. Frieda
Wildelmine. 23. Novbr.: dem Daurer Karl
Pbilipp Christian Schmidt e. S ., W lhrlM.
24. Nov.: dem Laudmann Wilhelm Ludwig
Wey r e. T ., Pauline . 26. Nov.: dem Tüncher
Karl Georg, gen. Wilhelm Kießling e. T.,

Aufgeboten. 27. Okt.: Ingenieur Heinrich Ram-
sp"ck, wohnhaft zu Wiesbaden ."" t Sophie Elffa-
betha August- Weber, ohne besonderes Gew-rbe.
wohnt,ait zu Bierstadt. 13. Novbr.: Tüncher
Christian Wilhelm Heinrich Vogel. wobiihaftW
Bierstadl, mit Büglerin Chrnriane Luise« chloffer,
wobiih. zu Bierstadt. 22. Nov:  Ziegler Bernard
Anton Haase, wohnh zu Bi-rstadt. mit Franziska
Katharina Koke, wohnh. zu Vieistadt. 23. Nov .
Landmann Heinrich Ludwig ^ anson, wohnhaft
,n Licrstadt mit Luise Henriette Adam, wohnh.
n Kloppen heim" 27. N?vbr.: Metzger Adolvh

Heuß, wohnhaft zu Bierstadt, mit Philippine
Elilabethe Hofferberth. ohne besonderes Gewerbe,
wobnhafl zu Höchst im Odenwald. .

Verehelicht. 20. Oktober: Gärtner Karl Theodor
Bierbrauer, wohnhaft zu Bierstadt, mit Eltse
Friederike Christiane Karoline Hardt, ohne be¬
sondere« Gewerbe, wohnh. zu Bierstadt Schlosser
August Schneider, wohnhaft zu Biebrich, mtt
Büglerin Anna Juliane Bierbrauer, wohnh. zu
Bierstadt. 24. Oktober: Zimmermann Ludwtg
Weyer, wohnhaft zu Bierstadt, mit Katharine
Schneider, obne besonderes' Gewerbe, wminb. zu
Bierstadt. 29. Nov.: Ingenieur H-mrich Ram-
speck, wohnhaft zu Bierstadt, Mit Sophse Elija»
betha Auguste Weber, ohne besonderes Gewerbe,

, wohnbast zu Bierstadt.
! Gestorben. 13. Nov.: Karoline Pauline Fraund,
1 34 I . 11 M. 29 T.



48 . Jahrgang . 1900Samstag, den 8 . DezemberAbend -Ausgabe

nur Pr. gute Maare, empfiehlt in jeder Preislaae
billigst 14060

Kohlenhandlung Joseph Huch,
RSmerberg 12

Wilhelm Reil* Grosser
22 Marktstrasse,

Heute Beginn des

mit grosser Preis -Ermässigung

enorm billig.

Gerstel «ft
«Israel,

Langgasse 38.

Kaufhaus

Billigste
MKel-

Offcrte!
■40 Kleiderschränke. . . . von 16 Mk.
20 Küchenschränke. . . . „ 20 „
28 Verticows und Pfeiler¬

schränke . „ 25 ,
10 Schreibtische. 20 „
10 Sophas tt. Ottomanen „ 30 „
5 Divans . „ 45 „

10 Kommoden . 20 ,
20 Wasch-Kommoden mit

Marmor . 35 „
50 Nachtschränke . . . . 7 .

160 Spiegel . 1 *
30 Nähtische . 16 „

Prachtvolle Nähtische.
200 Stühle , feine Sorten, zu halben Preisen,
Belten in bekannt guter Arbeit billigst.allem Abtheilungen
Marktstrahe 20 , „Drei KmnacAbth . I.

Puppen not Puppen-Zuhhür,
Abth . II.

Spielwaaren ms Spiele.
Abth . MI.

Galanterie-,Leier- uni Luxus
Gegenstände.

Abth . IV.

Haus- uni Meiicn-Geräthe.
Grösste fkas%®alil.

Alle Preislagen
Meine l *relse — ohne Rabatt —

sind bekanntlich

stets die billigsten.
Vereinen

Gardinen,
am Stück und abgepasst.

Bettdecken.
Stores.
Portieren.
Teppiche.
Tischdecken.

®peeial ~Mmus
für Gardinen.

I.Voigtländisdies
Gardiuenlager

en gros en detail
2. Bärenstrasse 2.

besonders empfehlenswert !! für
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grossenWeihnachls-Ausstellung
Kindep -Spielivnaren

SÄÄ der ’
Präinlirt 1890.

Gegründet 1859. || a Schweitzerj
Ellenbogengasse t &.

ii at - NA4fe.  Sensationelle Neuheit.
Sensationelle Neuheit.

k. WtaWtar s - rrj ?sr w“
erscheint

vom 1. Deaember ab
in neuer Auflage

Für Weihnachts-Geschenke.
Grosses Lager in alten ächten ital . u . deutschen

Meisteigelgen « . Celli , ebenso neue von da«
zu den feinsten. Grosse Auswahl m Bogen , “ SÄ
Guitarren , Mandolinen , Zitlic « , S' 1 J E„p* pin  Polten , mecl *. Musikwerken , Mund nnu
Ziehharmonikas , Automaten , ^ onographen ûnä
alle sonstige Instrumente und Bestandtneile.

ff. Saiten aller Instrumente , ff. Pianos von 4 jO  mk . an.
Rieh . Weidemaiäsi,

Gp. Burostrasse II . » °-- Burgstrasse 11
Atelie r für gtreich -Jnstramentenbau un d Itepai « tniciw - -

ÜPflSfsl Carl Henk 9 Gr . Burgstra sse 17. teste

Ausgabe A . . • Preis Mk . 5 .—.
Ausgabe B • • • « Mk . 3.

Patentamtlich geschützt.

liebe Christkindlein“ beute und die nächsten Tage an alle Interessenten, besonders
zur Vertheilung.

Patent-Polster,
D R -P. No. 66434 und 69361,

ohne Gurte, staubfrei, billiger Preis.
Ottomane ,Taschensophäi , Hesse i,

Matratzen stets auf Lager.
Dieses Polster ist verwendet hei den
Sitzen der I. und II . Klasse der Konigl.
preuss. Eisenbahn, Salon -Dampfer des

Nordd. Loyd etc.
Als passendes Weihnachts-

Geschenk empfiehlt dieselben 1v4o1
ZaGorU Hoffe »anal,

Tapezirer,
Webergasse 39 , 1.

Zn

Futterrüben (gelbe Rüben für
empfiehlt Wälheld » Ho l»««.s»n» , ©eton
''treb- 3. Telephon 564_ -

Bas Modenwaarenhans

Hirsch Söhne
feanssasse . Slefce der Ht &renstrasse,

Haltestelle der elekir . Bahn,
empfiehlt zu

ü © t ! © fik © t!itissacfs
zu sehr billige « rcducirtcn Freisen:

Schwarze glatte reinseidene Seidenstoffe zu Roben ^ Mk . , .75 an,rJStsSÄ - -
Moire -l nterrocke , prima Qualität in allen Farben a Mk . 7 .5tN
Schwarze seidene Spitzen -Fiehus von Mk . 3 50 5._ an,
Aechte seidene Sptteen -EcbMpes , 2Ja m kng , ^ cm bre ,
Creme Tull -Echarpes auf Brüsseler Tüll a Hk . 1. gtnek,
Aechte Brüsseler Tuli -lSeharpes mit Handstickerei a Mk . 4 . p
Jabots , grosse Schleifen in Chiffon und Tüll von V
Seidene Ball -Echarpes , römisch gestreift, von Mk . 1-
Aimanas -Fichus -Echurpes von ^ , yon Mk . 13 ._ an,
Chiffon -Boas mit Chenille a SkU.  19 .—,ÄrrÄÄ - c“tr3"o.f°“■
Fächer,aut Qa» gestbkt, mit  SArei »»1 Spitze» besetzt, 7°° Hk . 2 .'.« an,
Fed ®rfa «her in Mtnrell »nä .ch »m von *. t . * A 1 .85 , Sobelin.

Wäsche » , öeheneT , J .?^ z \ raD. en »« an *en , Sacket », elegante Cmvettenkaeten

Alles ln neuen Hessin » zu billigen Freisen.
Unsero Ausstellung in 7 Schaufenstern bitten zu beachten . ^

empfehle mein reichhaltiges Vttg 2f j
Figuren, Büsten etc . in Gyps- undElfenbeinmasse .

in vorzüglicher Ausführung zu soliden Preisen.
Jean Schill, Bildhauer,

Botzlicimer . trasse 5.
NB . Gleichzeitig bringe meine Keparatur

werkstätte in em.pfehlendejrmne nmg _ «

Möbel-
Ausstattungen.

Grosses Lager in Holz-
und Polstermöbeln.

Complete Salons,Speise-,Wohn-und Schlafzimmer.
Eigenes Atelier für Polstermiibel

und Deeerationen.

GnstavSchuppSachf.
39 . Taunusstrasse 39,
:Parterre und I . Stock.

I660fi

Sie werden finden,
dab Sie Schutranze « für
Knaben und Mädchen in
qrätzter Auswahl , in nur

x >. Lnininert , aattltt,
nur Metzgcrgaffe 35,

nächst der Wldggbe.

HaarKetten
werden geflochten und mit Gold-Beschlag! versehen

j ln jedem gewünschten Preise.

G. Gottwald,
Qeldsehmied,

7 . Faulbr unnenstrasse 7.

%u Weihnachten
empfehle:

Woiilfahrts-Loose
a N Mk *9

Freiburger Geld-Loose
L 3 Mb . .

letztere ist die nächste Geld -Lottene-
Ziehung nach Weihnachten . Man säume
nicht , die Loose bald zu kaufen bei dem
Generaldebit de F » » ois , Langgasse 10,
sowie bei 3 . Stassen , Kirchg . bO, Pt .,
C . Cassel , Kirche . 40, W » r . Cassel,^ •.s.iS ’tesss -f.

Saalgasse 3,
16533

as « | ie t
Therese tVlscliter,
HS. Giess , Rheinstr . 27.
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sind die passenden

^hysikäüsche ^ pparate . und Lehrmittel - Gegenstände
senden Welhnachts -Gesclicnfce für Schüler.

l ®r @»I>eefe gratis und franco.

16619

..Motel Adler
yiu i-ao — — -

dir . Möll , Wiesbaden» , 88 - La npfflasse 8 %._- Kuckiifonsen

Artikel für Kranke, Wöchnerinnenu. Kinder,als:

Armbinden und Fingerlinge,
Betiunterlageo in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7.50 an,
Bruchbänder mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byrolin und Vaseline,
Carbol und Carbolwasser,
Carlsbader Wärmeflaschen,
Catbeter und Bongie »,
Clystirspritzen von Weichgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn, .
Desinfectionslampenund Desinfectionsmittel,
Einnehmgläser und Trinkröhren,
Eisbeutel in verschiedenen Qualitäten,
Gesundheitsbinden für Damen,
Gummistrümpfeund Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstone,
Halseisbeutel und Halspinsel etc.,
Handtragen zum Transportiren von Kranken,

Hirsespreu und Hirsespreukissen,
Bnlialalionsapparate von Mk. 1.50 an,
Irrigateurr , coniplet, von Mk. 1.50 an,
Koilrabmen, gegurtet und gepolstert,
Kinderseife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankentassen und Einnehmloöel,
Krankentische, Krücken, , , ,
liribliindrn in reicher Auswahlu.nach Maass,
liuftliissen . rund und eckig, in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
Maximal - n . Miniiten . Iliermometer,
Modicinische Seifen,
MilchzucUer , Loeflund’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzenund Nadeln,
A’abelbruchbänder f. Kinderu.Erwachsene,
Nasen- und Ohren-Douchen und Spritzen,
Sauger und Saugflaschen für Kinder,

WirlT ' i

Soxlilet - tpparate,
§pncli » äpte und Stcchhecke
Umschlagwärmer,
Urinflaschen und Urinale,
Verbandgaze und Verbandmull»
Verbandschienen,
Verbandtücher,
Terbaadwattr , ehern, rein, sterilisirt und

präparirt,
Wärmeflaschen od. Bettflasehen,
Waaserd teilte Betteinlagen,
Wasserdichte Kinderschürzen und Lätzchen,
WasntM 'liissem,
Wasserumschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer-Thermometer, . ,,
Sinmicr - Closets » geruchlose, in allen

Preislagen, lobUokjaugUA —-
empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

Gottlob Kurz , Sanitäts-Magazin,
Telephon * S74 . « Bahnhofetrasse 6.

(verzinnt und emaill.) von
Mk. 1.— an.

Confectformen
billigst . 16501

Franz ® l ©ssnei* 9
Wellritastrasse 6.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦$
I Billig abzugeben! ♦
f Den Nestbestanh in )
? Kinder -Mützen, weiß, favbtflu. %H Stuck 70 Ps . X
1 500 Paar wollt»- WinierHandschnHe»L Paar 60 Ps . A
» 500 Stück Hausschürzen, neue Send ., £♦ 120 weit, waichacht, St . 90 Ps . 9
% 500 Kinderschürzen, Kittel St. 40 Pf»Z
♦ GiiSItenlicim & Marx , i
| Marktstratze 14. 1623o♦
£♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wckil 67  M. 5(i)illtlfll,
in Stücken von 3- 6 Pfd., sehr fein, nicht
scharf, empfiehlt 16133A. Aifolay,
Ecke Adelheid - und Karlstraße 32.

Telephon 2 » « 2.

8ssis Anikavii-Vtüi-föl
y x für Daucrbrand -Oefen . r
. . « rj. - r, . ! von  I &ohlsclicid , ausserordentlich heizkräftig und sparsam im Biand,

kC'“.” “.'” . . . . ««»'■*“'• »" t“" “Jag
Marke übertroffen,

empfiehlt centner- und fuhrenweise billigst
Walla . Vbelsen , Kotilenhandlung,

■r - _A. «s «rliMäsenstrasse 8Ä Fernsnrerhey ÄÄL» . __, [m

Koch”, Heizuugs - und Beleuchtungs -Zwecke.
GG Vol . ° /o » tm  Pfg . per X-iter.
GZ Vol . °/o  a LÄ

Ferdinand Alexi , Michklsberg9,
Ed . Brecher , Neugasse.
Kebr . Born.
Carl » utscli , Worthstratze 22.
(.nilir . JFischer , Sedaikstraße 1.
Sae . Er «>,EckeSchwalbacher-u.Lui,'enstr.
Adoie « enter , Bahnhosststraße.
Carl «»roll , Schwalbacherstraße.
Joli . tiruel , Wellritzstraße 7.
Adolf Haybacli . Wellritzstraße22.
Ti », aseadrici », Dambachthal 1.
Alwin Hoepfner , Bismarckring.
Jacob Huber.
J . Jaeger Wwe .» Hellmundstrabe.
Carl Hircliner , Wellritzstraße27.
*\ Blitz , Rheinstraße.

99
Zn beziehe» durchr

99 99

W . HlingelliSfer , Seerobenstraße 16.
Clir . Unapp , Scdanplatz 7.
Biölner Consuisi -GSescltäft,

Schwalbacherstr. 28. •
A . Mosbach . Kaiser-Fnedrich-Rmg 14.
A . Sticolay , Ecke Karl- u.Adelheidstraße.
Carl S»«try , Ecke Hirschgrabenu. « temg.
Zaceb Schaab . Grabenstraße.
Carl Sdiälfer psärgener Seid .) ,

Hellmnndstraße.
i! Carl Schlich , Kirchqasse 49.

k ritz Sciirnidt , Ecke Wörth- u. Jahnstr.
AV. Weber , Westendstraß- 3.
II . ® boralshy , Römerberg.
W  Zboraldiy , Röderstratze.

• nillay yiijtUi inupv.

Centrale für Spitns-Verwertliung, «•m.1.1, Berlin 0.
General -Vertreters

H . «& A. Hei nein an n , Frankfurta. M.
(Fa .7386/9) F140

Fleischhackmaschinen,
bestes Fabrikat,

von Stil . 4 . 5® an,

Brodsclineidm aschinen
billigst . 13427

pranz Flössner , Wellritzstrasse6.
täglich frisch geröstet , ist nur
rs-insehmecUenden «liciü-
tiiti -B«. garantirt ohne Jeg-
liclaen Zusatz , per **fnud
» « Mit . 1 .- . I S « . *

! XL » y -»M y l .eo » . 1 .8« Mir . enpflehlt

MHOGSGGZ
Pichelsteiner Fleischtöpfe

für

Has im Topf,£
Fsscli-

piclieisteiner
etc. etc.

Rccepte gratis.

für

Ragouts,
Irish Stews,

etc. etc.

Recepto gratis.

in allen Grössen empfiehlt 16217

Telephon 736 . Eflsh Stephan , Telephon 736.
Kleine Bnrgsfcrasse , Ecke der Häfnergasse.



NSSWGM Umzug

i bedeutend ermässigten Preisen
Max David », MpM 47,

Herren- und Knaben-Garderoben.

Jagdwesten,
Arbcitswiiuimse— Wall

Ie«  reicher Awswuhli

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14,

BatkzweSen

Teile 12 . 8 . Dezember 1900. Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27.
48 . Jahrgang . Sto S- S.

i ' lf Mei
l Ir

zn  Weihnächte ■« «schenken.

Damen ^Bazar Sflnl*
_ • -an _-£ _ J _ : ^ 1. .FBI «a'tf-’r , 16488

Tischlampen,
Hängelampen

mit

20 °lo Rabatt
16588

rFbei

wegen Geschäfts-Üebergabe

Gcmciusaiiic Ortslranlcnkastk.
Bureaur Lnisenstratze22.

Kassenärzte: Or . AUhmmsc . Marklstr. 9,
Ur . «»ellus , Westcndstratze1, » r . He *».
Kirchaasse 29, »r . Heymaiin . Kirchgasse 8,
Or . Junger .nann . SanM. 31. Or . Meller,
Oranienstrabc 23, Or Qabn »tein . Fnedrich-
straße 4», Ir läppert , Taunusstraße 53,
Or . „e, -er,Friedrtchstr. 39, Or . Sel . rader,
Stiftstrabe 2, Or . Scl «ri »nl . , Rheinstraße 40,
Or . Wachenhusen , Fnedrichstraße 41.
Spezialärzte:Für Augenkrankheite» n r . Sinnuer
Wilhelmstrabe 18; für Nasen-, Hals- und Obren-
leiden »r . « leker Zun ., Laiiggasse 3/.
Dentisten: nüller , Wcdergasse3, Sünder,
Maiiriliusstraße 10, WoN,  Michelsberg 2.
Masseure und Heilgehülfen: Klein , Ncugasse 11,
Sclivvelbüclier , Michelsberg 16, Mutlieg,
Schwulbacherstrabe3, Masseuse Frau Freeti.
Hermannstr.4. Lieferant für Brillen: Vrcmu *,
Neuqasse 15, für Bandagen jc. Firma A. St « «»,
Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2, für Medizin und
dergl. sämmtl . 'Apotheken l„er. V 320

Für deoWeihnacbts-Bedarf
empfehle ich

Tuche, Damenkleiderstoffe, Flanelle, G
Reise-«.Bettdecken,Leinen,Tisch-u.Handtuch-Gebilde, G

Betttücher, Damen-Hemden, Schürzen,
Taschentücher, vveissen. bunte Baumwollwaaren etc.

Ein grosses Sortiment

Kleiderstoffe und andere Artikel,

| Weihnachts - Verkauf
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt.

güT* Reste ^
von allen Artilicln auffallend billig.

J . Stamm , Gr. Burgstr. 7 Ä
Tuch-, Mode- und Manufacturwaaren.

rür Ihrnien , I » «Junlitüt . durch
guten Silz und bequemes Tragen
sich auszeichnend , loo/o

per Dtzd « 1
per l/2 OlLiI . 60 B* f*

€hr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirckgasge 6 . — Teleplion SIS.

Empfehle mein
reich sortirtes lager

Damen-Leibwäsche
sowie

nach Muster oder Angabe
eigner Anfertigung unter Garantie für

tadellose Qualität und Arbeit
bei sehr billigen Preisen . 16120

Carl
3 . Bahnhofstr. 3.

Carl Braan
Inhaber : fieorg Hering.

Kürschnerei und Hutgeschäft,
Wiesbaden,

13. Miclielsberg Michelsberg 13.

Magen-Sorsellen,
wohlschmeckend, appetitanregend,

täglich frisch,
sowie

Königsberger Marzipan
empfiehlt

Apotheker Blnni 1* Flora - BIrogerie,
Gr. Burgstrasse 5. Telephon 2488.

15734

Germania -Backpulver
— ^ schmeikendste und berömmlichsteGebäck. EmMibll»kentst bei richtiger1

kacket für 1 Psd. Mehl 10 Ps.. 6 Packcte 5« Pf . Recepte grat .s ! Zu h^
MheMltr . 55 » 16099

Oiwaudeckerij
3 Mtr. lang, mit Fransen , von 10 Mk.
per Stück an empfehlen

J . <& F . Suth,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
Bis Weihnacliten sind unsere

Läden auch Sonntags bis < Uhr
Abends geöffnet. 16322

Anzüge nach Matz von 38 Mk. an.
Paletots ,, ,» 3® " "

ii tt tt »0 tr _ tf
Reparaturen schnell und billig«

Grotzartige Stoffauswahl.
Blanke , Friedrichstratze 14 , Hth . 1 ® >-

Eigene Werkstätte im Hause für Neu-
° anfertigung , Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgefertigter

lEnife , Pelz - Barette , I*elz - M « fzen,
Kragen und Collier », Fusssiicbe,

Pelzvorlagen etc . 12ooa
rxI » Alleinige Vertretung und Wieder«
la» e  der IBUIncl . ener I .öden - Fabrik

e  Job . i 'rev . München.

- z» allenM
k Psd . 21 Pf >, in 5- und
ä Pfd . 20 Pf . , bei mehr eutzpr. billiger.
C UJßJen« Spezial-Geschäftt«m«ch. ME !h8 >, frischer tyansmacher

Eier-Rndeln, 1628:,
Manergasfe 17. Telephon 23s0.

Brindisi
(italien . Rothwein)

in tadelloser Qualität
p . Fl . exl . Glas 8 « Pf -, bei 13 Fl.

75 Pf -, empfiehlt

]. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessiag)

Goldgasse 2.
Ferner zu haben bei:

Martin Beysiegel
Ecke der Schwalbaclier - und

Friedrichstrasse . 155o9



Z. Sküage pim Wiesdadener Tagblatt.
Uo . 373 . Abend -Ansgabr.

Uom Küchertrsch.
* Karl Reinecke , der entthronte Herrscher des Gewandhauses,

mn iei’t auch endlich die moderne Kunst siegreich und triumphircnd
^uaeroaen hat in den reichen Schatz seiner Erinnerungen hurein-
«eoriffcn um uns kleine Gedenkblatter NN berühmte Musiker zu
widmen / „Und manche liebe Schatten steigen auf " nennt
er sinnig diese Seiten (Leipzig , Verlag von Gebrüder Relneckc ). dre
eine stille Wehmuth durchzieht , daß die goldene Zeit vorüber ist,
die ftcit Mendelssohns und Schumanns , in der auch er , der Ml
vom Schicksalsrade unbarmherzig zur Seite Geschleuderte , ein Mann
des Fortschritt « war . Aber seine Antipathie gegen Alles , was die
Neuzeit Großes brachte , die früher so oft in recht hochmulylgen
Absprechen sich äußeric , wagt sich jetzt schüchtern kaum mehr heraus,
sehr bescheiden tritt er für Ferdinand yillcr crn sodabua ' i" ner
reservirten und verklausulirten Ehrenrettung wovl Zustunuw kann
Natürlich ist ihm Jenuti Lind , für die. im ötunbetj « t © e ^
das Höchste der Tonkunst stets verschlossen b icb d e größte Sauger n
vielleicht aller Zeiten . Franz Liszt erhalt für k« u Mavl - r plel an¬
gemessenes Lob mid leisen Tadel ur sein uberinabiges Cog mcM en wie
seine Kompositionen ; im Uebrigeu wem Remeckc ^herzlichwemvon

jetzt verkannt und ungerecht verurtheilt , aber dre historische Per-
vektive wird Reinecke darum doch nicht arrdern können , und die

hat dem geistreichsten aller Formcnkünstlcr . der oft genug so wahr¬
haft liebenswerth und originell erscheint , seine Stellung für immer

" ° ^ * 0r ."R,V . Höchstkamp , Ehre , Zweikampf und Gesetz¬
gebung . Ein Mahnruf an das deutsche Volk . (Leipzig , Verlag

^ '* J,Neincm Ganzleinenband , dem reichen und gediegenen In¬
halt ist für den billigen Preis vom 1 Mk . r o w l tz, -h s
Reichs - Kalender" (Trowltzschu . Sohn . Berlin SV ., Wühelm-
straße 29J ein Kalender für Jedermann , Hermann He berg,
A . v . Hedenstjerna , Zos v. Reuß , Victor Bluthgen , Jvhs . profan
u . A . sind in dem neuen Bande für 1901 mit Beitragen vertreten
deren packend - Frische die Illustrationen von Wilhelm Claudius
u . A . in dem sorgfältig ausgeführten Druck aufs Beredteste ver¬
anschaulichen . Auch Aussätze allgemein belehrenden Inhalts ftnd ^ r wrr.

* Hirts Festgeschenk - Katalog  ist wiederum erschiene"
und durch jede Buchhandlung oder auch direkt von der Veilags.
buchhandlunq von Ferdinand Hirt und sohn rn ^ " pö' g kosten¬
frei zn beziehen . Dieser alljährlich erscheinende Katalog verdunt
durch übersichtliche Gruppirung und ausführliche . Angabeii über
Inhalt , Zweck und Ziel der einzelnen Bücher allsertige Beachtung.

* A q n e s L u c a s , die Herausgeberin von Puppenmnttcrchens Nah¬
schule. hat soeben „Die kleine Puppenschnerderln  und
„Liliput " erscheinen lassen , welche in lehrreicher , dabei amüsanter
Weise die kleinen Mädchen anleitet , die Anzüge sur ihre Puppen selbst
geschickt anzufertigen . Allen unseren Leserinnen die sich sur diese
Arbeitsspieleinteressiren , empfehlen wir , sich Katalog vom ^ piclverlag
von Otto Maier in Ravensburg kommen zu lassen.

* Ein kleines Schriftchen „Endlich , Künstlerisches sur
die Kinder !" mit Beiträgen von .Heinrich Wolgast und
Wilhelm Spohr  will Eltern und Kinderfrennde » eine Anleitung
bieten für die Wahl künstlerisch und littcrarisch werthvollcr Ge¬
schenke. Durch eine Notiz auf dem Umschlag erfahren wir , daß
verschiedene Artikel von W . Spohr in tot Zeitschrift »Ernstes
Wollen " über „Kunst und Schule ", „Das Kind und die Kunst ,
Anlaß zu einer Bewegung gegeben haben , der namhafte Künstler,
Schriftsteller , Lehrer ec. anqehören . Das Schriftchen ist un Verlag
des „Ernsten WollenS " , Berlin \ V „ Acheubachstraße 2 , erschienen
und zum Preise von 10 Pf . zu beziehen . . . . . .

»Noch umfangreicher als rn früheren Jahren >st „Trowrtzschs
Verbesserter Kalender für  1901 " . Ein vielseitiger Unter¬
halter für freie Stunden und lange Winterabende und ein zu¬
verlässiger Rathgebc . für allerlei Vorkommnisse des täglichen Ver¬
kehrs . Eine Fülle guter Bilder veranschaulicht die packendsten
Scenen der Erzählungen und belebt die „Jabresge ĉhichte , dre
von diesem Jahrgang ab im Kalender selbst Aufnahme fand . Bei
dem reichen Inhalt und der hübschen Ausstattung ist der Preis
von 00 Pf . ( mit Wandkalender ) für diesen Kalender ein sehr
billiger . (Trowitzsch u . Sohn , Verlagsbuchhandlung , Berlin 8W .,

<jfet % d^attensPiel - Künstler.  Vollständige Anleitung
zur Erlernung der Schattenspielkunst . Nebst 22 hochkomischen
Scenen zur erfolgreichen Aufführung rn Familie , Gesellschaft und
Verein . Mit 60 'Illustrationen . Von Adolf Agmann.  Preis
broschirt 2 Mk . (Schwabacher ' sche Verlagsbuchhandlung tu Stuttgart .)
Man wird verblüfft sein über die Wirkung der grotesk -komrschen
Schattenbilder , die au Hand dieses soeben erschienenen Buches
Jedermann lediglich mittels der Finger unter Zuhulfenahme einiger
Stückchen Pappe hcrvorzubringen im Stande ist . Die gebotenen
Scenen dürften durch ihre ungezwungene Komik überall einen
durschlaaenden Erfolg erzielen und es kann deren Vorführung un
Familienkreise , in Gesellschaften und Vereinen aufs Beste empfohlen
werden . „ , .

* Die willkürliche Zeugung von Knaben oder
Mädchen.  Die Lösung tos Problems , imtgetherlt von
vr . mell . Bergmann,  prakt . Arzt . Preis 60 Pf . Ernst ' ,che
Verlagsbuchhandlung , Leipzig . Im vorliegenden Schriftchen wird
das alte Problem von einem ganz neuen , eigenartigen Standpunkte
aus beleuchtet . „ „

, * Aus meiner Vortragsmappe,  deklamatorisches
Potpourri wirksamer und meist unbekannter Vortragsstücke von
Ottilie Genöe,  mit dem Portrait der Herausgeberin ( Hugo
Steinitz , Berlin SW .) . Allen , die Beruf oder Neigung in die Lage
bringt , gelegentlich in geselligen Kreisen etwas vorzutragen , wrrd
diese reiche , geschmackvolle Sammlung origineller ernster und heiterer
Dichtungen sehr willkommen sein.

* Das herrschaftliche Dienstmadchen.  Praktische
Rathschläge über sein Verhalten und seine Leistungen in , herrschaft¬
lichen Hause von Else v . Rauch . (Verlag von Hugo Sternitz >n
Berlin SW .) Das auf sehr verständigen Grundsätze » gegründete
Buch enthält erprobte , praktische Rathschläge über das Verhalten
und die Leistungen eines Dienstmädchens im herrschaftlichen Haufe.
Wer danach handelt , wird sicher, wie es im Schlußworte heißt , „rn
Frieden aus jedem Hause scheiden können " , der Hausfrau aber viel
Verdruß und auch viel Geld ersparen . Preis,1 Mk.

* Das Zweite Jahres -Supplement zur fünften Auflage von
Meyers Konversations - Lexikon.  Bildet das Erscheinen
eines neuen Bandes dieses Wörterbuches des gesummten mensch¬
lichen Wissens an sich ein Ereigniß auf dem Büchermarkt so
gewinnt das vorliegende bis zur Mitte des lausenden wahres
reichende zweite Jahres -Supplement umso mehr an Bedeutung , als
es einen Zeitabschnitt umfaßt , der an hervorragenden Ereignissen
außergewöhnlich reich war , wie er anderseits auf dem Gebiete der
wissenschaftlichen Forschung eine große Fülle neuer Errungenschaften
zu Tage gefördert hat . Gleich seinem Vorgänger bestätigt der neue
Band den Ruf des Meyer ' schen Riesenwerkes ( Leipzig . Bibliograph.
Institut ), ein klassischer Zeuge zu sein in allen Fragen , die der
menschliche Geist umfaßt , menschliches Wissen zu beantworten ver¬
mag . Ter doppelte Zweck dieser Jahres -supplemente darf als
allgemein bekannt vorausgesetzt werden . In erster Linie sollen sie
das Hauptwerk vor dem Veralten bewahren , indem sie dasselbe
ergänzen , ".nd wo es nothwendig ist , berichtigen . Sie bringen also
z. B . Biographieen neu hervorgetretener Staatsmänner , Heerführer re.,

Samstag , den 8 . Dezember.
'führen die Biographie -^ schon erwähnter Berühmtheiten fort , ver-

.-ri hi » (fit Abschluß des Hauptwerkes erngetrctenen Todes-
Ö 2" Die Staaiengeschichte knüpft dort an . wo da « Hauptwerk
nbichlicßcn mußte , di - geographischen Artikel werden durch n -ner-

um » Daten vervollständigt , die Ergebnrsic neuer ForschuugS-
»»I n festâ a n Zugleich aber bildet jedes M -Yer'sch- Jahres-

nvlemcnt vermöge der erschöpfenden Darstellung aller wissens-
w rM n Ereiauiffe des Jahres nicht nur ein Nachschlagebuch.
sondern eh , Que enwcrk der Belehrung , dessen Studium sich für
Äen empfiehlt , der nicht hinter seiner Zeit zuruckbleiben will.
Es verdient demnach mit vollem Rechte dre Bezeichnung eurer voll¬
kommen selbstäiidigeii Encyklopädie des Jahres . Aus der Reihe der
Artikel weltgeschichtlicher Ereignisse heben wir dre eingehende
Schilderung des südafrikanischen Krieges hervor , der cme vorzugliiye
Uebersichtskarte des Kriegsschauplatzes beigegebe » ist . ES wurde
. .. weit führen hier Alles aufzuzählen oder auch nur NN Allgemeinen
anzudeuten , was der prächtige Land an Text Alles enthalt D,e
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit des Stoffes ergrebt sich schlleßllch
noch ans einer Auswahl der im Baude weiter enthaltenen Tafeln
zu den gleichnamigen Artikeln . d>c neben vnlen andern die Umsicht
bekunden , mit welcher die Zusainmentragung d-S Stoffe » >erfolg ^rst.
Es seien erwähnt die herrlichen Farbendrucke : „Blühende Kakteen
und Blühende Orchideen "; die Tafeln „Ausstellungsbauten (ParrS ),
.Bibliotbekg -bäudc ". „Schlacht - und Viehhöfe " ; .ferner die historisch
interessante Tafel : „Musikinstrumente . Schretbmaschlnen k  -
Daß die Redaktion die Errungen,chaftcn der modernen Techink
nicht nur zu schildern , sondern sie auch dem elgenc » Werke dienstbar
zu mache, ? weiß , beweist der glänzende Bilderschmuck des Bandes.
Insbesondere sind die farbigen Tafeln von einer SemtjeU ber 311« -
fiibvuna die . weit über den Zweck der belehrenden Darstellung

i binausreichend , dem Beschauer einen hohen a,theti,chen Genuß
> aewährt Daß ein so werthvolles Werk für den billigen Prcts von

10 Mk für jeden Band geboten werden kan » , ermöglicht nur die
hohe Auflage des Werkes , das in über 700 .000 Exemplaren über
den ganzen Erdball verbreitet ist.
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Vermischtes.
*  Warnung für das kaufende Publikum . Die

Nmnk Volks -Zt 'g." berichtet über eine Gerichtsverhandlung
gegen den Waarenhausbesitzer Benno Schweriner wegen un¬
lauteren Wettbewerbs , die mit einer Verurtheilung des An¬
geklagten zu 400 Mk . Geldstrafe endigte Er hatte in
Plakaten behauptet : Bei ganz außerordentlich billigsten
Preisen führen wir unsere Maaren in den nur bekannt besten
Qualitäten . Durch unsere enorm günstigen Abschlüsse, ^ welche
wir durch unsere Vereinigung mit den bedeutendsten Firmen
gleicher Branche erzielt habe » , und dadurch , daß wir uns mit
dem denlbar geringsten Nutzen begnügen , sind wir m der Lage,
bezüglich der Preise und Qualitäten unserer Waare jeder Kon¬
kurrenz die Spitze zu bieten !" Kläger war der Neunkirchener
Verein zur Wahrung der Interessen der Gewerbetreibendem
E ». wurden 25 Zeugen vernommen . Der Beklagte hatte auch
verbreitet : Gleiche Geschäfte in zehn (in den Ankündigungen
namhaft gemachten ) Städten , diese „gleichen " Geschäfte ge¬
hörten indessen nicht ihm , er stand mit ihnen nur , n Ernkauss-
kartell , was übrigens noch besonders angeführt war . Jetzige
und frühere Verkäuferinnen bekundeten , daß eine große An¬
zahl gerade der am billigsten in der Preisliste ausgezeichneten
Waaren nicht zu haben , und daß vielfach Artikel zu höherer,
Preisen verkauft worden , als im Preisverzeichniß angegeben
war . Käufer bekunden ebenfalls , daß sie die gewünsap .en
Waaren nicht erhalten konnten . In einigen Fällen wurden dre
Maaren noch billiger abgegeben , als sie ausgezeichnet waren.
Eine Berkäuferin bekundet , ihr sei die Anweisung ertheilt
worden , Gummiband , das mit 4 Pf . für den Meter aus-
gezeichnet war , zu 8 Pf . zu verkaufen , unb den ausgezeichneten
billigen Preis irrer dann zu bewilligen , wenn sich der Käufer
ausdrücklich auf die Preisliste berufe . Mehrere Zeugen be¬
kunden , daß sie die Waaren zu den Preisen der Liste thaisachlich
nicht erhalten konnten , sondern höhere Preise hätten zahlen
muffen Dies wird von den Berkänferinnen bestätigt , welche
bekunden , daß für die geringsten Artikel der,  betreffenden
Waarengattungen wesentlich höhere Preise bestimmt waren.
Ern Zeuge hatte zur Prob - %  Pfund Wolle gekauft und beim
Nachwiegen ein Mindergewicht von 19 Gramm festgestellt . Der
Angeklagte bemerkt hierzu , es läge ein Berschen vor , das
Päckchen sei als y 6 Pfund zu verkaufen gewesen . Dem ent¬
gegen bekundet der Zeuge , daß auf dem Waarenzettel ausdrück¬
lich Ys  Pfund vermerkt worden sei . Als er dann noch ein
Pfund Wolle holen ließ , hätten an dem Packet 90 Gramm ge¬
fehlt . Als Sachverständige wurden vernommen Kaufmann
Dilg - Saarbrücken und Kaufmann Becker - St . Johann . Aus
dem Geschäfte des Angeklagten sind Waaren entnommen
worden , die dann von unparteiischen Sachverständigen unter¬
sucht wurden . Dabei wurde festgestellt , daß die Waaren nicht
von den „bekannt besten Qualitäten " , sondern von „denkbar
geringsten Qualitäten " , oder geringerer Qualität waren und
daß der darauf geschlagene Gewinn nicht ton denkbar ge¬
ringsten Nutzen darstelle , sondern sogar emen sehr hohen
Nutzen , wie er in anderen reellen Geschäften nicht üblich ist . Ato
üblichen Nutzen bezeichnete Herr Becker 25  bis 30 pCt ., während
die von ihm geprüften Waaren zum Theil mit einem höheren
Nutzen belastet waren . Noch schärfer gestaltete sich das Gut¬
achten des Herrn Dilg . Die billigen Preise sind nur das Lock¬
schild für das kaufende Publikum , diese Artikel werden mrt
einem geringen Nutzen oder auch zum Einkaufspreis , manchmal
sogar darunter abgegeben . Bei den besseren Qualitäten stergk
der Aufschlag aber schnell auf 60 , 60 bis über 100pCt .,
Herr Dilg konnte sogar aus den Geschäftspapieren emen Ge¬
winn an einem Artikel von 140  P C t . Nachweisen . Daber
werden die zu dem Loäpreis ausgezeichneten Artikel nur rn
ganz geringen Quantitäten geführt , sodaß das Publikum zum
Kauf der anderen Marken veranlaßt wird . Einen bezeich¬
nenden Fall hierfür bot eine Faktura über Handschuhe . Der
Posten betrug 600 Mk ., hierunter waren von der billigsten
Sorte , die von dem Angeklagten mit etwa 10 pCt . Nutzen ver¬
kauft wurde , für nur 6 Mk . 80 Pf ., die übrigen Handschuhe
wurden aber mit einem Nutzen von 40 bis 80 pCt . verkauft.
Als einen Geschäftstrick bezeichnete der Sachverständige auch die
Gepflogenheit der Waarenhäuser  un Schau¬
fenster die Waaren bis a u f d e n P f e n n i g (2 3 . 17  P f . rc.)
auszuzeichnen . Hierdurch solle nur der Anschein  einer ge¬
nauen Kalkulation erweckt werden , wie es damit aber aussehe,
habe die Berechnung aus den beschlagnahmten Papieren ergeben,
ll ' lch die Behauptung des Angeklagten von den „enorm günstigen

Abschlüssen " wurde als unwahr erwiesen Eine Anfrage be
den verschiedenen Bezugsquellen ergab , daß der Angeklagte nicht
zu Vorzugspreisen , sondern zu den üblichen Grossisienprersen
eingekauft hat.

* Ei » interessanter Prozeß um ci « c Kön .gskrE durfte

war wie der . Dann . E . imuöeui , oei tru -m • -
($5eaen den Fürsten schwebt vor dem Münchener Landgericht enr
Civilprozeß . der des politischen Beigeschmacks nicht citttohrt Vor
Mei Jahren träumte Fürst Ferdinand von einer » l . ömg >e>che
Bulgarien so lebhaft , daß seine Mutter , Prinzessin Klementine von
Koburg , für ihren Sohn bei einem Münchener Juwelier eme könig¬
liche Krone bestellte , und zwar in der Art , daß Prinzelsin ^Klelnen-
tine aus ihrer » reichen Juwelenschiiiirck die s -tcine und der Juwelier
die Fassung nach einer ihm gegebenen Zeichnung zu >>efern geyavk
hätte . Als der Juwelier die Zeichnung aus Tofia eruielt . konnte
diese nicht benutzt werden , weil der Fürst im letzte» Ailgenbucr
derartige Aenderunge » vornabm , daß eine neue Zeichrnuig angesertigl
werden ' mußte . Diese niiiuiiehr neue Zeichnung steiitc^ ein Niuiicheuer
Maler her . Pünktlich wurde die Zeichnung nach « osra gelrc ert.
allein so lange man auch wartete , sie kam nicht wieder zurück . Aus
wiederholte Anfragen kam schließlich die Antwort , daß dre politische
Situation es erheische , vorläufig von der Anfertigung einer Krone
Abstand zu nehmen . Natürlich reichte der Maler dre Rechnung für
die ut  lieferte Zeichnung ein , aber die bulgarische ^ obinetlskasse vei-
weigerte die Zahlung mit dem Bemerken : „Die Zeichnung wird
bcm' hlt , wenn die bulgarische Krone angesertigt wird , so lange
aber will der Künstler nicht warten . Der Civilrlchter wird nun
zu entscheiden habe », ob der Maler sein Geld erst erhalten soll,
wenn sich der Traum des Fürsten verwirklicht hat.

» Eine neue Version über die Brautwerbung Napo¬
leons III . wird jetzt in mehreren französischen Blattern erzablt.
Das Vorkommniß , welches über das Schrckinl der Grantontochter
entschied , spielte sich danach am Sqlvesternbend 18 ;s2 un Salon
der Prinzessin Mathilde Bonaparte ab . Die,c hatte eine zahlreiche
Gesellschaft um sich versammelt , und plaudernd und >merzend er¬
wartete man den Beginn des neuen Jahres .̂ Unter den Lasten
besnilden sich auch die ' drei spanischen Schönheiten , d>e Condesa y
Montijo und ihre beiden bezaubernden Tochter . Eine halbe Stunde
vor Mitternacht erschien der neuernannte Kaiser , und er wußte es
geschickt anziistellen , daß er einen Platz zur Liuken der lief errothen-
den Eugeme fand . Mit nnverhohlencr Verwunderung , blieb sem
Auge aus dem in einer weißen Sammetrobe , nur mit einem Luss
Parmavcilchcn im rothgoldenen Haar , strablend schon aussehenton
Mädchen hasten . Punkt 12 Uhr wandte sich - einer alten
französische » Sitte gemäß , die von der te »lpcranientvoUen
Prinzessin Mathilde » och heute ausrecht , erhalten wird
jeder Herr zu der rechts von ihm . sltzeirden -r. ame und
bat um die Erlanbniß , einen Knß auf ihre attrn hntcfcn zn
dürfen . Diese Gunst wird nie verweigert . In dem Moment , oa
Napoleon sich zn seiner Nachbarin neigen wollte stieß diese erblassend
einen leisen Schrei ans und sagte vorwurfsvoll ju ihrer Mutter.

Ob . wie hast Du mir web gcthan l" Dann aber besann , sie sich,
schob den Kaiser sanft zurück , und ihm ihre schmale weiße , Hand
hinhaltend , erklärte sie mit ihrer melodischen stimme : „S «re , m
Spanien ist es nicht Sitte , daß Damen den Herren wlche Gunst
gewähren , selbst nicht am Sylvesterabend . Ein Hviidkuß ist Ulles,
was ich Ihnen gestatten darf ." Napoleon küßte galant dwSpitzcn
der schlanken Finger und man hörte ihn entgegnen : „Gut . semrora,
zum nächsten Neujahr werde ich aber nicht wlr Hand und .'Dklrn,
sondern auch den holde » Mund küssen dunen " Ein triumphirentoS
Lächeln huschte bei diesen Worten über die stolzen Zuge der Grast»
Montijo ; sic bereute es nicht , ihrem Töchterchen zur rechten Zerr
auf den Fuß getreten zu haben . , . ~ m,, -.

* Gasometer als Militarvcpot . Nach dem Fall von Metz
im Jabre 1870 leerte die Militärverwaltiing die französischen
Depots und schaffte mittels der Eisenbahn Tuch , Schuhe , Waffen rc.
in Massen nach Deutschland . Ein Zug mrt solcher Beute hielt
einige Stunden in Mainz direkt » eben der Gasanstalt und eine
Anzahl Arbeiter machten sich privatim an die Leerung eines
Waggons mit Tuch und Waffen . Anderen Tages >chon hatten die
Landjäger Befehl , nach den Liebhabern der Kriegsbeute zu forschen
und diese in ihrer Sorge warfen rn der Nacht den ganzen . Plunder,
viele Ballen Tuch . Waffen rc. i» , den städtischen . M00 Kubikmeter
fasscndcn Gasometer ! Wohl erhielt sich lange Jahre das Gerücht
von dem Schatz , welcher auf dem Grund des Gasometers ruht,
aber abreißen , um Nachsehen zn können , war der großen Kosten
halber nicht möglich . Nun wird die Gasanstalt m Mainz verlegt,
und der große Gasometer wurde vor 3 Wochen unter Leitung des
Betriebsingenieurs Herrn Heinr . Raupp abgerstien Auf dem
Grunde des Gasometers fand sich ein großes Depot Tuch und
Waffen ! Alles aufs Beste konsermrt ! Da keine Luft zndungen
konnte und weil sich durch die Gasstoffe eine vorzügliche Schntztocke
gebildet hatte , war Alles bis auf eine kleine , äußere schrcht un¬
versehrt . Das ansgezeichnetc , starke Tuch ist sofort verwendbar,
die Waffen nach Entfernen der Depotfettschicht blitzblank . Von
ihnen hat Herr Raupp sehr gute Vhotomaphieen angesertigt.
Titchmiister sind zu haben . Eine interessante Frage ist aber . „Wem

gehört ^ .^ ^ ^ lnekdotcn . Ein Engländer , der Herzog von X ..
besuchte den Präsidenten Krüger eines Tages , und sagte zu dem
Dolmetscher - Krüger versteht und spricht Engliscy nur mit Muhe .

Snaen Sie dem ' Präsidenten , ich bin der Herzog von L . » no
möchte ihm meine Aufwartung machen !" Krüger stoßt ein Knurren
aus , das wahrscheinlich bedeuten soll , der Fremde sei willkommen.
Eine ziemlich lange Pause , dann fahrt der Herzog fort . »Sagen
Sie ihm , ich bin Mitglied des englischen Parlaments . Neues
Knurren Krügers , der aus seiner Pfeife dichte Rauchwolken stoßt.^ innt Kw foimCU timt
Neue , noch längere Pause , dann ,agt der Herzog . „Sie können ihm
auch sagen , ich bin Mitglied der , Lordkammer ; ich bin « n^ Lord,
verstehen Sie ?" Krüger macht ein Zeichen mrt dem Kopfe , um an-
zudeiite » , er habe verstanden ; er stoßt ein neues Knurren aus und
siebt an seiner Pfeife . Der Herzog fangt an , sich merkwürdig un¬
behaglich zu fühlen , und sagt : „Wenn es den ^ stdcnten l̂nter-
effiren sollte , so können Sie rhm auch jagen , daßlchVicekomg bin.
Jetzt bricht Krüger das Schweigen : „Was sttemV,ce onig ? „Lm
toicekönia " versetzte der Herzog , „ist eine Art,König.  Krüger
zieht noch einige Augenblicke heftig an seiner Pfeife , dann wendet
er sich zu dem Dolmetscher und sagt zu rhm .n brummraem Tone:

Sage » Sie dem Engländer , daß ich das Vreh gehütet Habel"
" JLJ-  fiuiuovWrriiee . In der Sonntagsschule ., „Willy,
was müssen wir thun ehe wir Vergebung unserer Sunden er-
lanaen ? " — „Wrr muffen erst lundigen . , — * — Was Otto 1,
erfand  Der Lehrer erzählt in der Geschlchtsstunde , daß Otto ^ l.
zur Kräftigung des Ritterstandes Tourniere .eingenchtet habe , ^ n
der folgende » Stunde erhält er auf lerne Frage : Was that Otto I.
zur Kräftigung des Ritterstandes ?" von Elsbeth dre Anttvort . „Er
erfaiid die Tournüre ." - * - Ein Staatsmann.  Der Schul¬
inspektor fragt eine Schülerin : „Was war der Freiherr v . Stcln?
— „Ein Staatsmann !" — „Wen nennt , man denn einen Staats¬
mann ? " — „Einen Mann , der Reden halt . — „£ >nein , td ) haste
ja auch Reden und bin doch kein Staatsmann . - Schulcnn (sich
besinnend ) : „Ein Staatsmann rst em Mann , der gute Reden hakt
— * — 21 uf dem Kasinoball.  Frau v . A . : - Ich finde.
Fräulein v . Z . tanzt heute sehr wenig ." Man v, B . : »Jto ,,e
nphnrt - mich frfißii Ntjerve ." Frau ö . A . : „Ober Zur ßanb«
wehr 2" Frau v. 8̂ . : „Lanbwehr ist sehr gut ! Köstlich ! Welches
Aufgebot ? " Frau v . A . : „Ach, Aufgebot ! . Bei der rst von Auf¬
gebot überhaupt nicht die Rede ." (Sersenblaien .)

f
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Wiesbadener TnMnlls.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

. 147. Samstag , den 8 . Dezember. 1900 .

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 8§ 6, 12 und 13 der Ver-

nbnmifl vom 20. September 1867 (G.-S . 1529)
und auf Grund des 8 187 des Gesetzes Über die
allgemeine Laudesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizei-Verordnung erlassen:

Z 1. Selbstfahrer (Auiomobile), welche nicht
auf Schienen laufe», unterliegen den folgenden
Vorschriften, im Ucbrigen den Bestimmungeu der
§8 3, 4, 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der Wege-
pölizeiverordnung vom 7. November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet
sein, daß er sofort zum Halle» gebracht werden kann.

Z 3. Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers
mutz beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort und der Vor- und Zuname oder die
Firma des Eigenthümers mit deutlichen, unverwisch¬
bare» Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ansgenoinmensind Selbstfahrer, welche Eigcn-
thnm der Post- oder der Militärverwaltung sind,
desgleichen Selbstfahrer, welche außerhalb des
Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
vorübergehend im Negiernngsdczirke benutzt werde».

8 4. Selbstfahrer dürfen an entgegenkommende»
Zug- oder Neitthiereu oder Vichlransporten nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz
travcnden Pferdes vorbcifabrcn. Die Geschwindig¬
keit eines Selbstsahrers darf beim Ueberholen von
Zug- oder Neitthiereu oder Viehtransportcu nicht
größer sein als zum Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestinnnnngen der 88 35 und 36 der Wcge-
polizeiverordnungwerden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Reitthierc oder ViehlranS-
porte angehaltcn, um Selbstfahrer vorüber zu
lassen, so dürfen letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

8 5. Selbstfahrer, welche an Zug- oder
Neitthiereu oder Vichtransvorten vorbcigefahren
sind, dürfen aus der nach 8 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

8 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern
auf öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meter in der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlanbniß übersteigen.

8 7. Selbstfahrer haben, abgesehen vom Ueber-
holen — vcrgl. 88 10, Abf. 2, 41 der Wegepolizei-
verordnnug — Signale zu geben, wenn sie von
anderen Fuhrwerken, Reitern, Viehtransportcu oder
Fußgängern, an denen sie vorbeifahren wollen,
nicht bemerkt werden.

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 3. Der Führer eines Selbstfahrers darf
sich von dem letzteren nicht entfernen, ohne da¬
für gesorgt z» habe», daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wegc-
polizeiverordnung wird hierdurch nicht berührt.

8 9. Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege, welche nicht für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten, dürfen für Selbstiahrcr nur mit Zu¬
stimmung des Regierungs-Präsidenten anqcordnet
werden.

8 10. Znwiderhandlnngen gegen die Be¬
stimmungen der 88 2 bis 8 werden mit Geldstrafe

bis zu 60 Mk., im UnvermögcnssaUemit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1900 in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 10 der
Polizei-Verordnung, betreffend das Radsahrcn, vom
11. Februar 1896 ansgehoben.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1899.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vertr.: Bake.

Auszug
aus der Wegepolizeiverordnung vom7. Nov. 1899 rc.

8 3b. Innerhalb der Ortschaften darf nicht
schneller als niit der Geschwindigkeit eines kurz-
trabenden Pferdes gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschastc» nicht schneller al« im Schritt fahren.

8 36 In oder aus Höfen oder Häuser», in
engen Ortsstraßeu , bergabwärts auf steile» Orts-
straßen, beim Zufammenseiu vieler Menschen, bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt, bei Begeg¬
nungen mit öffentlichen Auszügen, Leichenzügen,
geschlossen marschirenden Truppcnabtbeilungen oder
Dampfwalzen, darf nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes gefahren
oder geritten werden. Erforderlichen Falles muß
gehalten werden.

8 37. Eine von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgeschriebene Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werde».

Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizci-
beamten auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident.

_ I » Vertr.: Antike.
Bekanntmachung,

betr. die Ausstellung der Radfahrkarten für
das Kalenderjahr 1801.

Unter Bezugnahme auf den 8 >3 der in der
Extra-Beilage zum Amtsblatt No. 39 der König!.
Regierung zu Wiesbaden (ausgegeben Donnerstag,
den 27. Sevleinber d. I .) enthaltenen Polizcwer-
ordnung, betreffend den Verkehr mit Fahrrädern
aus öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen vom
11, September 1900, wird hiermit Folgendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:

1. Die Ausstellung der Radfahrkarten
für das Kalenderjahr 1801 erfolgt von jetzt
ab an allen Wochentagen, mit Ausnahme des
Samstags , in der Zeit von 10—>2 Uhr Vormittags,
an de» Samstage» in der Zeit von 9—11 Uhr
Vormittags , Zimmer No.6 des Dienstgebäude« der
Königlichen Polizei - Direction, Friedrcchstraße 32.

2. Die Ausstellung kann mündlich oder
auch schriftlich, mittels Postkarte oder Brief,
unter Angabe des Vor - und Zunamens,
des Standes , der Wohnung (Straße , Haus¬
nummer ) u . des Geburtsjahres , beantragt
werden . *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß hier an den Sonntagen in den letzten
4 Wochen vor Weihuachlenin allen Zweigen des
Handelsgewerbes eine Verlängerung der Be-
schäfliguugszeit und zwar, an den ersten beiden!
Somuagcn von 3 bis 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 dis 8 Uhr Nachmittags!
zugelasfcn worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem.
Jahre auf den 2., 9., 16. und 23. Dezember. *

Wiesbaden , den 8. November 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Der diesjährige, Montag , den 10 . d . M»

beginnende Weihnachtsmarkt wird auf dem.
Faulbrunnenplatz und daran anschließend aus
dem Raum zwischen der Fahrstraße und der All« ,
der Schwalbacherstraßc mit der Front nach der
Allee abgebalten. *'

Wiesbaden , den 4. Dezember 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund der 88 5 und 6 des Gesetzes über

die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
LaiidkSibeileii vom 20. September 1867 wird hiermit
nach Beralhung mit dem Gemeindevorstandever».
ordnet was folgt:

8 1. Die Eisdecke öffentlicher oder solcher im
Privatbesitz befindlicher Weiher, welche mit oder ohne.
Eintrittsgeld anderen Personen zugänglich sind»
darf nur nach durch die Unterzeichnete Behörde
öffentlich bekannt gemachter Erlaubniß zum Schlitt¬
schuhlaufen und Schlittenfahren benutzt werden.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Verordnung werden mit einer Geldstrafe bis ju;
9 Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft geahndet. *

Wiesbaden , den 20. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: gez. Höhn»

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich
hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1900.
Der PoUzei-Präsident . K. Prinz v . Ratibor

Bekanntmachung.
Durch die Polizei - Verordnung vom 28. Okt.

v. I . ist bestinimt worden, daß Düngergruben
entweder mit Mauerwcrk zu überwölben oder mit
eiserne» Platten , bezw. mit mindestens 4,5 Cmtr.
starken, in Rahmen liegenden Bohlen gut schließend
z» überdecken sind und daß bereits vorhandene
Gruben, welche dieser Vorschrift nicht entsprechen,
binnen Jahresfrist entweder vorjchriftsmäßig hrr--
gestellt oder beseitigt werden müffeu.

Nachdem die gedachte Frist nunmehr abgelaufen,
ist, werden diejenigen Grundstücksbesitzer, welche mit:
den Arbeiten zur vorschriftsmäßigenHerstellung:
der Düngergrnben noch rückständig sind, aufge¬
fordert, entweder diese Arbeiten zur Au«führ»ng>
bringen zu lassen, oder aber die Beseitigung der
Gruden zu veranlassen. *

Wiesbaden , den 13. November 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor»
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Per¬

sonen , welche sich der Fürsorge für hülssbedürstige
Angehörige entziehen , wird ersucht:

1 . der ledigen Dienstmags Karoline Dock , geb.
11 . 12 . 1864 zu Weilmünster,

2 . des Glafergehüifen Karl Böhnke , geb.
31 . 3 . 1867 zu Elberfeld,

3 . des Schneiders Theodor Böttcher , geb.
28 . 11 . 1857 zu Hohendodelcven,

4 . der ledigen Katharine Christ , geb . 16 . 4 . 1875
zu Oberrod,

5 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna ,stutze
Georgine Dennemann , geb . 23 . 12 . 1856
zu Frankfurl a . Ai .,

6 . der ledigen Louise Ernst » geb . 3 . 5 . 1868
zu Wiesbaden , , J

7 . der ledigen »Anna Fischer , geb . 18 . 4. 1861
zu Eisenach , . ^ _

8 . des Kellners Friedrich Ludwig Grunagcl,
ged . 12 . 4 . 1858 zu Zweivrücken,

9 . der Taglöhnerin Marie Herrmann , geb.
7 . 4. 1858 zu Elsoff.

10 . des Taglöhners Albert Kar,er , geb . 2 . 4 . 1860
zu Sömmerda,

11 . der ledigen Anna Kausch , geb . 2o . 2 . 18/6
zu Wiesbaden,

12 . der ledigen Mirra Kretz , geb . 5 . 4 . 18,r > zu
Wiesbaden,

13 . des K : eis >cc>. rtnrs a . D . Earl Lang , geb
2 . 3 . 1847 zu Hachenburg , und dessen Ehefrau
Mathilde , geb . Ebel , geb . 18 . 8 . 1851 zu
Biebrich , , ,

14 . des Taglöhners Heinrich Langendori , gev
31 . 12 . 1850 zu Dehrn,

15 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 .1803
zu Ehrcilbrcirftein,

16 . des Taglöbncrs Karl Leichterkost , geb.
1 . 3 . 1867 zu Hadamar,

17 . der ledigen Marie Matyes , geb . 18 . 4 . 1877
zu Krenzuach,

18 . des Asphalteurs und Plattculegers Johann
Baptist Maurer , geb . 4 . 5 . 1862 zu Mainz,

19 . des Maurers Kart Ment , geb . 5 . 3 . 1872 zu
Biskirchcn , . . „

20 . des Tünchers Jakob Mcnfert , geb . 4 . 6 . 1862
zu Wiesbaden,

21 . des Taglöhners und Fuhrmanns Georg
LchaUmehcr , geb . 16 . 9 . 186 » zu Urberlach.

22 . desMaurergebiilfen Karl August Schneider,
ged . 9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

23 . der Iebtoen Margaretha Schnorr , geb
23 . 2 . 1874 zu Heidelberg.

24. de« Musikers Johann Schreiner , geb
20 . 1 . 1863 zu Prabbach.

25 . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871

26 . der Dtcnstmayd Regina Volz , geb . 7 . 10 . 1872

27 . des Tog 'löhn -rr Philipp WciS , geb . 19 . 2 . 1869
zu Weinsheim,

28 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb.
16 . 9 . 1870 zu Obervicchlack.

29 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb.
11 . 5 . 1880 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 4. Dezember 1900.
Der Magistrat.

_ VIrmcii-Verwaltuna . Mangold.
Werhuachtsmarkt

(1 ©.—» 4 . Dezember 19 ©©) .
Die Auslassung der Verkaufsstände für Spiel -,

Back - u . i . iv Waarcn erfolgt am Samstag , de»
8 . l . M . , Vormittags 9 Uhr . im Accise-Amts-
gcbändc.

Das Standgeld ist mit 50 Pf . für den fH -Mtr.
sofort bei der Aasloosuiig zu cnlrichten . Es sind
nur Veikaufrstände von 2 Mtr . und 3 Mir . Tiefe
vorhanden . _ . .. . ,

Die Ausloosung der Verkaufs,tandeZur Cbnst-
bäume findet am Samstag , den 15 . l . M . ,
Vormittags 9 Uhr , ebenfalls im Accisc -AmlS-
gebäudc statt . . . _ _

Das Platzgeld beträgt 25 Pf . für le 1 HI -Mtr.
Die Spiel - pp . Waarcn finden auf dem Faul-

bruuncnplaye und einem Theil der Schwalbacher-
stratze , die Christbäumc auf der Süd - und Westseite
des Rathhanscs , sowie in der Querstratze Aus¬
stellung . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1900.
Städtisches Acciseamt

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemcinde-

beschlnsses vom 29 . Mai 1893 , in der durch die
Beschlüsse de? Gemcindcraths vom 6 . und des
Bürgerausschuffcs vom 21 . November 1890 , sowie
des Bezirksausschusses vom 2 . Dezember 1890
genehmigten veränderten Fassung , mit dem Bemerken
zur Kenntuitz gebracht , daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß § 14 des Gesetzes
vom 9 . März 1889 für jeden UebertretungsfaU
mit Geldstrase bis zu 150 Mk . oder mit Halt
bestrait werden.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirkes der
^ .tadt Wiesbaden darf das Schlachte » von Ochsen,
Stieren , Kühe » , Rindern , Schweinen , Kälbern.
Schascn und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig , als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten , nur in der städtischen Schlachtharis-
anlagc vorgenoniincii werden . Ausnahmsweise kann
nur ' ben Bewohnern entlegener Gedöste , z. B
Adamslhaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . aus
besonderen Antrag durch den Gemcinderaih geitatiel
werden , das Schlachien für ihren Bedarf (Haus¬
schlachten ) aus dem Gehöfte vorznnchnien.

Wenn ein Thier ( Satz 3 des 8 1) außerhalb
der Schlachthansanlage durch Beinbruch , Lähmung,
schwere Erkraiikiing ziim Gehen unfähig geworden
und der Transport zu Wagen unausiüdrbar ist.
so kann dasselbe , wenn ein avprobmer Tlnerarzi
die Notbwendigkeir einer sofortige » Abschlacht,mg
bescheinigt , in dem Gehöft gelödtcl und die Ans-
fchlachlniig vorgenoniincii werde » . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Besche iiiguiig über die Noihwendigkeit der sosortige»
Ndschlachtung der Schlachtbansverwaliung und dem
Accise -Juspector alsbald Anzeige zu erstatten . Das
gcschlnchteic Tbicr cinichließlich der Geweide »i» b
dis zur Ankuilft des Schlachtbans -Diicctors oder
dessen sachverständigen VerlretcrS anfgehoben werden,
welcher nach staliaebadler Besichtigiing über die
Venvendbaikeit des Fleisches eiitichcidel , wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthause siatt-
gcfnndeii hätte.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1900.
Der Magistrat.

Bckntti -tittachuug.
In der Polizeiverordnnng vom 12 . März 1884,

13 . Mai und 29 . August 1893 ist u . A . Folgendes
bestimmt:

Z 1. Montags . Mittwochs und Freitaps in
seder Woche findet i» der Schlachthaus -Anlage und
zwar auf dem Platze zwischen dem Groß - und
Kleiuvichstalle daselbst , Viehmarkl statt . Fällt ans
einen dieser Tage ein gesetzlicher Fesnna , so wird
der Viehniarkl au dem daraus soigenden Tage
abgehalien.

S 3 . Der Vi -Hmarkt für Großvieh beginnt
um 11 .30 Ubr Voruiittaas . derjenige sür Kleinvieh
(ad . Zuchtschwcine ) um 11 Ubr Vormittag « und
derjenige für Zucht ' chweine um 8 Ubr Morgens.

8 4 . Bis ziiin Schluß des Marktes ist der
Verlehr mit Vieh allein ans die SchlnchthnnS-
Arlage beschränkt . In der Stadt oder der Sladt-
gemarkung ist dis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt . .

Ebenso ist der Handel »nt Vieh vor Beginn
des Markles in der Schlachtbans -Aiilaae verboten.
Es dürfen in dieser Zeit die Handelsleute auch
unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Ubr
Nachnilltags , stcbr es Jedem frei , das aus dem
Markt ansgetriebene Vieh dorten ferner feilzubalten
»nd dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkanse oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

Z 6 . Die Viehhändler dürscn nur in der
SchlachthauS - Anlaqc verkanse » . Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkanscs oder
Tausches in die «Stadt zu bringen.

8 9 . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden . Es unterliegt alles zum Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beiebau (cfr . 8 17
des ReichS -Viehscuchengesetzes vom 23 . Juni 1880 ) .

8 11 . Sosern Nicht nach den allgemeinen
Strasgesetzen höhere Strafen verwirkt find , werden
Uebertretuiiacn dieser Vorschristen mit Geldbuße
bis zu 9 Mk . und im Falle des Unvermögens mit
Hast bis zu drei Tagen bestrast.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1900.
Der Magistrat-

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer
Städte anf Anregung eines Menschenfreundes znm
erstenmale eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung und werklhätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daber,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird,
in dem sie uns die Mittel zufließen lassen , welche
uns i» den Stand setzen, jenen armen Kinder » ,
welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule
geben , nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter
nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafcrgrütz -Suppe und Brod geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Nekiorc » ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winter?
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebencn
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen bat , wie die warme Suppe
den arme » Kindern schmeckt und von de» Aerzten
und Lehrern gehört hat . welch ' günstiger Erfolg
sur Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für de» guten Zweck zu
bringen . ^ . . .

Wir haben daher das Vertrauen , datz wir
durch milde Gaben — auch di - kleinste wird dankbar
entgeaengenoinmen — in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

lieber die cingcgangciien Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendepntation:
Herr Stadtrarh Jnstizrath «&r . Bergas , Lmsen-

straße 20,
Herr Stadtverordneter E» r . med . Elittst,

Kleine Burgstraße 9,
Herr Stadtveroroncler Kncseli , Nerostraße 18,
.ŝ err Stadtverordneter Krekel , Dotzheiinerstr . 28,
Herr Slaotveroidnelcr Löw , Webergasse 48,
Herr Bezirksvorstehcr Margerie , Kaiser -Fr,edr >ch-

Ring 106,
Herr Bezirksvorstehcr Reichwein , Dotzheimerstr .19,
Herr Bezirksoorstcher Zollinger , Schwalbachcr-

straßc 25>
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21,
Herr Bczirksvoisteber Stumpf , Saalgasse 18.
Herr Bezirksvorsteher E . Mnllcr , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorstehcr St . Hoffman :», Philipps¬

bergstraße 43,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Einserstraße 73.
sowie das städtische Armer,bürcau , Rathhaus,
Zimmer No . 12 , und der Botcnmcister , Rathhaus,
Zimmer No . 19.

Ferner habe » sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt : „
Herr Kaufmann Hoflieferant Nngnst Engel,

Hanvtgeschäsl : Tannusstraßc 14 , Zmeig-
geschäfl : Wilhelinstraße 2,

Herr Kaufmann Emil Hees jr . , Inhaber der
Firma Carl Acker Nachfolger , Große
Burqstiaße 16,

Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Knnsmann E . Schcnck , Inhaber der Firma

C . Koch , Ecke Michclsbcrg uiid Kirchaasse
Herr Kaufina »» Wilh . Unverzagt , Langgaffe 30
Herr Buchhändler Adolf Williclnis , Inhaber de-

Firma Hermann Schettenvcrg 'schen Buch-
Handlung , Oraniciistr . 1 (Ecke der Rheinstr .)

Wiesbaden , den 16. Oktober 1900. *
Namens der städtische » Armcndeputation:

Mangold , Beigeordneter.
Nach 8 1 der dicstgen Hundeste, »erordnnng

ist für jede » Hund , welcher in deni Stadtbezirk
Wiesbaden länger alö 3 Woche » im Steuer-
jahrc gehalten wird , eine Jahressteuer von 20 Alk.
und wenn der Hund eine Schullerhöbe von mehr
als 50 Emir , hat , eine solche von 30 Mk . zur
Steucrkassc zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Laufe dieses Jahres hier zuge¬
zogen find und die Hundeireuer bis jetzt auch
nicht gezahlt haben , zur Anmeldung der Hunde und
zur Zahlung der Hundesteuer anfgesordert . Wer
dieser seiner Berpflichlnng nicht nachkommt , verfällt
in eine Ordnunasstrafe bis zu 30 Mk . *

Wiesbaden , den 9. November 1900.
Der Magistrat . In Vertr. : Hefi.
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Dienstboteu -Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten im städtischen Kraukenhause besteht
auch für das Jahr 1901 fort , und der Beitrag
mit 6 Mark für jeden 'Dienstboten wird für das
kommende Kalenderjahr bei den neu angemeldeten
und den seitherigen Abonnenten von Milte
Dezember c. ab durch unseren Kasscnboten erhoben,
wenn das Abonnement von den betreffenden Herr¬
schaften bis dahin nicht abgemeldet wird . Das
Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben, ihre den Dienstboten gegen¬
über ^ bestehende gesetzliche Verpflichtung zur
unentgeltlichen Gewährung vollständiger Kur llnd
Verpflegung bis zur Dauer von 6 Wochen gegen
Zahlung des angegebenen Beitrags abzulösen und
dem Kraukenhause zu übertragen . Es sollte im
eigenen Interesse Niemand versäumen , von unserer
Einrichtung Gebrauch zu machen, zumal in unserer
Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht auf den
Charakter seines Leidens sofort Aufnahme
finden kann. Zur ambulanten Behandlung der
abonnirten Dienstboten , welche keiner besonderen
Pflege bedürfen , findet eine Sprechstunde täglich
von 12 bis 1 Uhr Mittags im städtischen Kranken-
haule statt und zwar ebenfalls unentgeltlich , jedoch
ansschliehlich etwa nothwendiger Arzneimittel.
Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und
demgemäß zur Ortskranken -Kaffe anzumelden sind,
werden zun> Abonnement nicht angenommen.
Die Abonnementsbedingunaen lieaen im Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung offen, können den
Jntereffentcu aber auch auf Wunsch zngcstellt
werden.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die Neu-

eanatisation der Stadt Wiesbade » vom
11. April 1891.

8 16. Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher

Svttlaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liescrn . Das Hanpt-
zuführungsrobr der Wasserleitung zur Closetspüliing
darf demgemäß, ausgenommen bei Reparaturen,
bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste ausgesctzteu Leitungen kann
auf Antrag der Betheiligten die Revisions-
behörde dis zeitweise Abstellung des Haupt-
zuftthrungSrohres bei Gefahr des Enr-
fricrens auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter , welche von der au-
geaebeticn Erlaubniß wäbrend des bevorstehende»
Winters Gebrauch zu inachen wünschen, ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Ratbbause , CanalisationS-
büreä ». Zimmer No . 58, während der Lormitlags-
dienststiinden mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Der Ober -Ingenieur . Frcnsch.

Bekanntmachung.
Die Herstellung eines

Waffersanrmelbehälters
ans Stampfbeton mit ca. 4000 obm Nutzinhalt
auf dem Neroberg soll einschließlich der erforder¬
lichen Erdorbciten vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
den 15. Dezember, Mittags 12 Uhr, bei der
Unterzeichneten Verwaltung , Marktstraße 16, ein-
znreicben, woselbst auch die der Vergebung zu
Grunde liegenden Pläne und Bedingungen em-
gesehen und die Angebotformulare in Empfang
genommen werden können. *

Der Director
der städt. Wasser-, Gas- und Elcktricitäts-Werke.

Muchall.

Bekanntmachung.
Um die Verwendbarkeit der Elektromotoren

zu erleichtern und deren Einführnng zu fördern,
wird von jetzt ab vorbehaltlich jederzeitigen Wider¬
rufs gestattet , daß hinter dem Zähler des Motors
auch noch eine fest angebrachte 16-kcrz. Glühlampe
a» die Arbeitsleitung des Motors angescblosse»
werden darf und zwar in dem Arbeilsraum , in
welchem sich der Motor befindet. Für die Be¬
nutzung dieser Lampe wird alsdann monatlich ein
Zuschlag von 1 Mark erhaben . , .

Ich benutze diese Gelegenheit , die Herren
Gewerbetreibenden wiederholt ans die außer¬
ordentlich große » Annehmlichkeiten und Begnem-
lichkeiten eine« Betriebes mit Elektromotoren,
besonders auch die geringe Bedienung »nd den
geringen Platzbedarf derselben ausmerlsam zu machen.

Etwa gewünschte nähere Auskunft wird im
Verwaltungsgebäude , Marktstrabe 16 , Zimmer
No . 5 a, gerne ertheilt . *

Der Director
der städt. Wasser -, Gas - und EIcktricitätswerke.

_ Binchall. _
Bichhof -Bericht

für die Woche vom 29. November bis 5. Dezember.

Vieh-
gattung

2 *5
© «
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den 5. Dezember 1900.
Schlachthaus -Verwaltung
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£5
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70j
28!

fßa
l ni
La »d-

ast.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Sept . 1900

einschließlich bei dem städtischenLeihhaus - hier ver-
sallenkn und am 22. Oktober 1900 versteigerten
Pfänder No . 42981 43728 43904 44887 45227 45969
45984 46168 46183 46200 46201 46202 46203 46250
46306 46317 46327 46860 46364 46389 46406 46422
46429 46440 46448 46169 46470 46501 46506 46543
46550 46558 46600 46617 46624 46639 46644 46666
466*5 46696 48714 46725 46745 46746 46751 46755
46772 46781 46820 46828 46888 46896 46910 46918
46933 46938 46954 46994 47001 47005 47010 47036
47044 47049 47054 47071 47074 47096 47100 47103
47106 47107 47110 47116 47138 47142 47148 47162
47169 47192 47195 47210 47227 47244 47266 47288
47298 47299 47311 47313 47325 47331 47356 47381
47384 47476 47498 47505 47597 47598 47599 47600!
47617 47623 47627 47629 47650 47651 47658 47668
47671 47672 47683 47704 47737 47738 47739 47740
47741 47746 47758 47775 47785 47786 47787 47798
47799 47800 47815 47819 47843 47866 47895 47897
47901 47913 47914 47923 47925 47933 47959 47969
47976 48025 48034 48037 48045 48054 48073 48109
48141 48151 48153 48159 48169 48175 48179 48192
48210 48283 48253 48300 48319 48325 48335 48378
48381 48391 48436 48454 48455 48476 48478 48479
48492 48497 48501 48514 48523 48534 48555 48569
48592 48620 48627 48638 48645 48647 48650 48661«
48666 48667 48677 48669 48713 48718 4873048754
48822 48834 48845 48854 48859 48862 48864 48875
48878 48885 48891 48899 4*915 48970 48986 49005
49054 49060 49062 49074 49134 49191 49192 49193
49195 49197 49199 49243 49249 49314 49316 49343
49359 49362 49367 49383 49400 49405 49443 49452
49461 49465 49469 49485 49495 49497 49514 49522
49526 49536 49596 49597 49599 49602 49621 49632
49633 49671 49674 49682 49696 49700 49702 49711
49716 49726 49780 49733 49734 49735 49736 49737
49741 49747 49773 49777 49788 49790 49801 49814
49821 49823 49831 49835 49838 49889 49840 49841
49842 49854 49855 49885 49912 kann gegen Ans-
häiidignng der Pfandscheine bei der Leihhaus -Kasse
hier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
22. Oktober 1901 nicht erhobenen Beträge der
Leihbaus -Anstalt anheim fallen . *

Wiesbaden , den 16, November 1900.
Die Leihhans -Depntation.

Montag , den 10 . Dezember l . I ..
Vormittags 11 Uhr, werden auf der
Drieschsänderei der Gemeinde Wambach , an
der Chaussee nahe der Schanze, circa 8000
Stück Christdänme gegen sofortige Baar-
zahlung versteigert. F 292

Doerner , Bürgermeister.

Monats -Uebersichterr der meteorologischen§ eobochtm»gsstat'rorr ;n Wiesbaden
vom Monat November 1900. (Mitgetheilt von dem Staiionsvorstand Ed . Lampe .) _

Luftdruck Lufttemperatur

Mittel
mm

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum 7a
C°

2p
C°

9p
C°

Mittel
C»

Mittl.
Max.

C»

Mittl.
Min.

C»

Abiol.
Max.

C“
Datum

Ablol.
Mm.

6"
Datum

748,2 755,9 8 738,9 28 4,9 7,3 5,7 5,9 8,0 4,0 14,4 2 -1,1 12

Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit Bewölkung Niederschlag

7a
mm

2p
mm

9p
mm

Mittel
mm

7a
Proc.

2p
Proc.

9p
Proc.

Mittel
Proc.

7a 2p 9p Mittel Summa
mm

Max.
in 24 Stunde»

mm
Datum

5.8 6,3 6,0 6,0 88 81 87 85 9,1 8.1 7,0 | 8,1 | 44,4 9,3 10

Zahl der Tage mit Zahl der Zahl der Beobachtungen mit
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Kirchliche A«-eiKe«.
Gvarigelischr Kirche.

Sonntag , den 9. Dezember. 2. Advent.
Bergkirche. Jugcndgottesdicnst8'/s Uhr der Markt-

kirchengenieinde. Hauptgottesdienst10 Uhr: Vir.
Grein ! Llbendgottcsdicnst5 Uhr: Pir . Beesen¬
metzer. — Amlswoche. Taufen »nd Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdigungen: Pfr . Veesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus , « teingasse9. Das
Lesezimmer ist Sonn - ».Feiertags von 2 - 7 Uhr
für Erwachiene geöffnet. —- Jungsrancn -Verein
der Bergtirchcn-Gemeinde. 4'/-—7 Uhr: Ber-
sammlnng confirmirter Töchter. Dienstag, den
11. Dez./ Abends 8'h Uhr : Bibetstunde. Pfr.
Grein . Freitag, den 14. Dez., Abends 6 Uhr:
Sitzung der kirchl. Armenpflege.

Marktkirche. Jugendgottesdieust 8'h Uhr in der
der Bergkirche: Pfr . Ziemendorff. Hauptgottes-
dicnst 10 Uhr im Vercinshause (Platterstratze) :
Psr . Schüßler . — Amtswoche. Psr .Ziemendorff.
SämmtUchc Amtshandlungen.— Für die Markt-
kirchkngeiuein.de findet bis aus Weiteres der
Hanptgollesdienst jeden Sonn - u.Feiertag, Vor¬
mittags 10 Uhr, im großen Saale des Vereins¬
hauses (Platterstr . 2) und der Jugendgottesdienst
alle 14 Tage des Morgens 8'fr  Ubr in der Berg¬
kirche statt. — Montag, den 10. Dezbr., Nachm.
4 Uhr, im Pfarrhause Luiscnstraßc 32: Sitzung
der Armencommission. Dienstag, den 11. Dez.,
Nachmittags von 4- 6 Ubr. Arbeitsstunden des
Missions-Frauenvereins im Pfarrhause Lnisen-
straße 32.

Gnstav-Adolf-Frauen -Bercin. Donnerstag, den
13. Dezember, 3 Uhr Nachm.: Arbeitsstundenin
dem Saale der Ringkirchengemeinde, An der
Ringkirche3, Part . _

Ringkirchc. Jugendgottesdienst 81/* Uhr: HulfS-
predigcr Schlaffer/ Hanptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Risch. Abcndqottesdienstb Uhr : Pfr.
Friedrich. — Amtswoche. Tanscn und Trau¬
ungen: HüliLpredigerSchlosser. Beerdigungen:
Pfr . Lieber.

Versammlungen im L-aale des Pfarrhauses An
der Ringkirchc3. Sonnlag Nachm. 4'/-—7 Uhr:
Versammlung junger Mädchen(« onntagsverein).
Montag Abend 8 Uhr Berfammlnng der confrr-
mirten ' Mädchen von Psr . Risch. Dienstag
Abend 8>/- Uhr Bibelstunde. Pfr . Risch. Jeder¬
mann ist berzlich eingeladc». Mittwoch Nachm.

' von 3—6 Uhr Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Neukirchengemeiude. AHtlwoch Abend 8s - Uhr
Probe des Ringkirchenchors. Donnerstag 3 libr
Arbeitsstunden des Guftav-Adolf-Franenvereins.
Donnerstag Abend 8s - Uhr: Versammlung der
coufirmirten Mädchen von Pfr . Lieber. Freitag
Nachm. 5 Uhr Versammlung der coufirmirten
Mädchen von Pfr . Lieber. 2. Abtb.

Diakonissen-Muttcrhans Pailliucnstift . Hanpt¬
gottesdienst 10 Uhr. Kindergottcsdicnst 11 Uhr.
Jungfraucnvcrein 4s - Uhr. Jeden Dienstag
3' /- Uhr : Frauennäbverein. Psr . Renbonrg.

Evangelisches Bercinshans , Platterstraße 2. —
Hauptgotlesdienst für die Marltkirchengemeinde
10 Uhr. Sonntagsschnle: Vorm. 11s -, Uhr.
SonntagSvercinjung. Mädchen: Nachm, 0-5 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 80- Uhr. — Evangel.
Männer - und Jünglings -Verein. Sonntag , de»
9. Dez., Abends8" s Ubr, im Vereinslokal(kleiner
Saal ) : Vortrag des Herrn Pfr . Risch. Thema-
Emil Fromme! — Ein Lebensbild.

Katffoliselik Kirche.
Sonntag , den 9. Dezember. 2. Adventssonntag.

Fest der nnbefl. Empfängnis; Mariä.
1. Pfarrkirche zum heil. Bonisatius . Erste heil.

Messe6, zweite7, Militärgottesdienst 8, Kindcr-
gottcsdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe
11" Uhr. Nachm. 2'° Uhr Christenlehre, darnach
Andacht (826). Abends 6 Uhr Mutter -Goltes-
Andacht. Dienstag, Donnerstagu. Samstag 7" Uhr
Roratemessen. An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6" . 7" , 7" m 9" Uhr. 7«°(7" ) Uhr
sind Schnlmessc» u. zwar Montag u. Donnerstag
für die Blcichstraße-Schule. Dienstag u. Freitag
für die Blücherschule, Mittwoch und Samstag für
die Rheinstraße-Schule, die Töchterschule tu der
Luisenstraße und die Institute . Samstag 4 Uhr
Salve . 4- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beickte.

2. Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse6™, zweite heil.
Messe8, Kindcrgottesdienst(hl. Messe mitPrcdigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags
2" Uhr ist Christenlehre mit Andacht (501).
Abends 6 Uhr Andacht zum unbefleckten Herzen
Mariä . An den Wochentage» find die heil.
Messen um 7. 745 und 915 Uhr . 7" Uhr sind
Schnlmeffen und zwar Dienstag und Freitag für
die Castellstraße-Schnle, Mittwoch und Samstag
für die Lcbrstratzc- und Stiftslraßc-Schule und
die Institute . Samstag Nachm. 4 Uhr Salve,
4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

3. Kapelle der darmyerz. Brüder , Schulberg 7.
Sonntag , Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr
Amt, Nachmittags 6 Ubr Andacht. An den
Wochentagen 7“ heil. Messe. Dienstag und
Freitag Schulmesse.

4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langenbeck-
straße. Sonntag , Morgens 8 Uhr heil. Messe
mit Predigt, Nachmittags 3" Uhr Andacht. An
den Wochentagen ist Morgens 6'° heil. Messe.
Altkatt,olisrl,e Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 9. Dez. (2.Advent), Vorm. 10 Uhr:
Amt mit Predigt. Lieder: No. 22, 7, 8,21.

W. Krimniel, Psr ., Schwalbacherstraße 2.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2. Etage.
Sonntag , den 9. Dezember, Vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigt.
(Uebcr die heutige Wirksamkeit Jesu in u. durch
seine Apostel.) Jedermann ist freund!, cingcladen.
Guangelisch -lntlierischre Gottesdienst,

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 9. Dezember (2. Advent), Vorm.

9' - Uhr: Prcdigtgottesdienst. Mittwoch, 12. Dez.
Abends 8‘A Uhr/ Abendgottesdienst.

Psr . Stnndciimctzcr.
Gvongelisch -lnkffeeischee Gottesdienst.

Oberrealschule, Oranicnstraße 7, 2. Stock.
Sonntag , den 9. Dezember (2. Advent). Vorm.

10 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr . Hempfiug^
Knptistrn -Gemeinde , Kirchgasse46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 9. Dezember, Vorm. 90- u. Nachm.

4 Ubr: Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Kinderaottes-
dicnst; Nachm. 5'/- Uhr: Jungfrauen -Versamm-
Inng, wozu alle Jungsranen herzlich eingeladen
sind. Mittwoch, Abends 8'/, Uhr: Betstunde.
Zutritt frei für Jedermann.

Wrtst- diktrn-Gemeinde , Helenenstraßel. l . Et.
Sonntag , den 9. Dezbr., Vornt. 10 Uhr: Predigt;

Vorm. II Uhr: Sonntaasichule ; Abends 8 Uhr:
Predigt. Montag, Abends 8 Uhr: Jugendbund.
Dienstaa, Abds. 8Uhr : Bibel- und Gcbctsstnndc.
Donnerstag, Abends 8 Uhr: Missionsverein.
Jedermann berzlich willkomineu.

Prediger Barnickel.
Heilsarmee , Frankenstratze 13.

Jeden Abend8' - Ubr. Sonntags auch Vormittags
10 Uhr: Versammlniiq. Jedermann willkommen.

Riiststschrr Gottesdienst.
Samstag, Abends5 Uhr: Abendgottesdienst. Sonn¬

tag (25. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe. Kleine Kapelle, Kapellknstraße 19.

dn ^ lican Clinrch of St . Augustia « of
Canterbury.

Services: Sandays: First Celebration,8.30: Matins
and Choral Cel., 11: Evensong and Litany, 5:
Instruction (oven to all), 5.45. Weekdays:
Matins and Celebration, 8.15: IVed. and Fri.,
Matins and Litany i0.30, Celebration, 11. Holy-
days, Wed., Fri ., Sat. : Evensoug, 4.
Chaplain : Rev. E. J. Treble , Moritzstr. 27, I.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
RUeinstrasse 21.) F 308

Die nächsten Abfahrten von Rost- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
9./12. Postd. Pennsylvania, 16./12. Postd. Pretoria,
23./12. Postd. Cap Frio, 30.,'12. Postd. Phoenioia,
5./1. D.-S.-L. Prinz. Victoria Luise, 6./1. Postd.
Patricia, 13./1. Postd. Graf Waldorsee, 16. 1.
Schnellpostd. Auguste Victoria. Nach Portland
(Maine,: 28.,'12. Postd. Frisia . Nach Boston:
13./12. Postd. Guernsey, 28./12. Postd. Frisia.
Nach Baltimore: 11./12. Postd. Belgravia, 18./12.
Postd. Bengalia. Nach Philadelphia : 13.;12.
Postd. Guoinscv, 22./12. Postd. Marte. Nach

Neworleans: 22./12. Postd. Bogstad. NachHayti
und Mexico: 7./12. Postd. Teutonia. Nach Porto
Rico u. Columbien: 11./12. Postd. Galicia. Nach
Para und Manaos: 15 /12. Postd. Valencia. Nach
Ostasien: 9./12. Postd. Sibiria, 20./12. Postd
Saxonia. _

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: -L Ohr. Glücklich,

WilhelmstraSBO 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kaiser Wilh. II .“ nach Newyork, 4. Dez.
1 Uhr Nachm, von Gibraltar ; S.-D. „K. Wilh.
d. Gr.“ nach Bremen, 5.«Dez. 11V- Uhr Vorm.
Hurstcastle passirt ; D. „Mainz“ nach Bremen,
3. Dez. 4 Uhr Nm. von Newyork; D. „Weimar“
nach Newyork, 3. Dez. 9 Uhr Vm. in Newyork.
— Brasil- und La Plata -Linien : D. „Hogland“
nach Bremen, 4. Dez. in Bremerhaven. — Linien
nach Ostasienu. Australien : D. „Oldenburg“ nach
Bremen, 4. Dez. Gibraltar passirt ; D. „Stuttgart“
nach Bremen, 5. Dezbr. von Penang ; D. „König
Albert“ nach Bremen, 4. Dez. in Nagasaki ; D.
in Nagasaki ; D. „Prinz Heinrich“ nach Ostasien
5. Dez. in Hongkong ; D. „Prinzess Irene “ nach
Ostasien, 5. Dezbr in Singapore; D. „Preussen“
nach Ostasien, 3. Dez. in Suez; D. „Hamburg“
(der Hamburg-Amerika-Linie) nach Ostasien,
4. Dezbr. von Southampton; D. „Marburg“ nach
Bremen, 4. Dez. in Dundee; D.„Karlsruhe“ nach
Bremen, 4. Dez. Gibraltar passirt . — Truppen-
Transport-Dampfer nach China : D. „Aachen“
nach Bremen, 4. Dez. von Port Said ; D. „Darm¬
stadt“ nach Bremen, 4. Dezbr. in Bremerhaven;
D. „Hannover“ nach Bremen, 4.Dez. Galle pass.;
D. „Crefeld“ nach Ostasien, 3. Dez. in Moji.

VerkanfsteUen f. Vostmerthzeicheu
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
Adrcssen, Post-Aufträgen re.) : beiF .Alexi, Micbcis-
berg 9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Noonstr. 12;
Job . Conradi, Waldstr. 38 «Gemeinde Biebrich);
I . Mehl, Wilhelmstr. 22; K. Erb. Adeiheidstr. 76;
I . Hartmann, Hcllmnndstratze 17; Th. Hendrich,
Dambachthai 1; K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofhcinz, Platterstr . 102; CI. Jhl , Waldstr. 63
(Gem. Biebrich); H. Kilian, Elconorcnstr. 3;
F . Klitz, Rheinstraße 79; A. F . Knefeli, Lang-
gasse 45 ; Ph . Krauß, Albiech-straße 36; I . Losem,
Riehlstrabe2 ; K. Lotz, tzerderstraßc8; C. Menzel.
Lahnstraße 1a ; F . A. Müller, Adelheidstraße 82;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling, Neu-
gassc1; A. Sonnner, Ajorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstraße71; A. Denn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpabl, Webergasse 45/47; Chr. WeNcrS-
häuser, .Kaffircr, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römerbera 2/4.

Ordentliche Fernsprechstelten
befinden sich beim Tclcgraphenamt (Telearamm-
Annahmestelle), Nbciiistrnße 25, beim Postamt 2,
Schützcnhofstraße3, beim Postamt 3, Wellritz-
strnße 45, und beim Postamt 4, Taunnsstr . 1
(Berliner Hof). Sie find geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. « eprcmder) von 7 Uhr. im
Winter (1. Oktober bis 31. März) von 8 Ubr Vor¬
mittags bei dem Telcgraphenamt dis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen sind die Fernsprechstelleii
bei den Postänitern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnchmer» des
Stadtfernsprechnetzesbis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Tbeilnehmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassencn Orten
innerhalb Dcntsdilands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten je »ach der CMtsernung 20,
2b, 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprcchstclle geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnliche» Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprocbverkehr znge
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für eu
gewöhnliche« Dreiminutengespräch3 Mk., für eit
dringendes Gespräch9 Mk. _

Rotationzprependrua der L. Schellenberzhche» tzos-Buchdrucherej in Wiesbaden.



No. 9. 1900.

Die Verjährung der Forderungen am Iahresschlnß.
Von Dr . jnr . LS. Brandts , Berlin. (Nachdruck verboten.-

' Das erste Jahr der Geltung des neuen Rechts nähert stch
seinem Ende. Mit seinem Ablauf wird zu den vielen Fragen,
welche die Zeit der Einführung hervorgerufen hat , jetzt diejenige
hinzulommen, welchen Einfluß das neue Recht auf die Ver¬
jährung solcher Forderungen ausübt , welche schon vor seinem
Inkrafttreten , also in den Jahren 1899, 1898 oder noch früher
entstanden find. Es ist dies eine Frage , deren Beantwortung
tbatsächlich komplizirt nur dadurch wird, daß die Gesetze in den
deutschen Bundesstaaten hierüber so sehr verschiedene waren und
diese Gesetze für diesen Jahresschluß noch zur Anwendung
kommen. Es ist also vorläufig in der Frage nach der Dauer
der Berjährungszeit Alles beim Alten geblieben. Das laßt sich
wenigstens als Regel aufstellen, von der nur wenige Ausnahmen
schon jetzt eintreten.

Einheitlich für das Reich geregelt ist die Verjährung gegen
würtig nur , soweit es sich um Ansprüche handelt, die sich auf
Rcichsgesetze stützen. So verjähren nach dem Deutschen Handels¬
gesetzbuch Klagen wegen Mängel gelieferter Maaren in sech
Monaten nach der Ablieferung an den Käufer, Klagen gegen
Spediteure und Frachtführer in einem Jahre , Klagen gegen einen
Gesellschafter in offener Handelsgesellschaft und Kommandit¬
gesellschaft in fünf Jahren nach seinem Ausscheiden oder nach
Auflösung der Gesellschaft, in gleicher Frist Klagen gegen Vor¬
stand und Aufsichtsrath einer Aktiengesellschaft; Klagen gegen den
Acceptanten, sowie gegen den Aussteller eines eignen Wechsels
verjähren in den drei Jahren , vom Verfalltag des Wechsels an
gerechnet, Klagen wegen Verletzung eines Patents , eines Ge¬
brauchsmusters, des Urheberrechts an gewerblichen Mustern und
Modellen, sowie an Schriftwerken verjähren in drei Jahren.

Dies sind die wichtigeren, sich auf Reichsrecht stützenden An
spräche. Für die übrigen Ansprüche, z. B . aus Miethe, Pacht,
Darlehen, Werk- und Dienstverträgen, galt bisher das Landesrecht.
Betreffs der Verjährung unterschied man und unterscherdet auch
das bürgerliche Gesetzbuch die regelmäßige Verjährungsfrist,
welche 30 Jahre beträgt, und die kurzen Verjährungsfristen.
Letztere sind überall für die Forderungen des täglichen Verkehr-
eingeführt, vom bürgerlichen Gesetzbuch im erweiterten Umfang,
nämlich für die Forderungen der Kaufleute, Fabrikanten , Hand¬
werker, sowie Derjenigen, welche ein Kunstgewerbe betreiben, für
Lieferung von Maaren , Ausführung von Arbeiten und Besorgung
fremder Geschäfte, der Land- und Forstwirthe für Lieferung ihrer
Erzeugnisse, der Fuhrleute und Schiffer für Fahrgeld und Fracht,
der Gastwirthe für Logis, Speisen und Getränke, der Privat-
beamten, der gewerblichen Arbeiter, Taglöhner und Handarbeiter
für Gehalt oder Lohn, der Lehrmeister wegen des Lehrgeldes, der
Lehrer und Pensionats wegen Verpflegungs- und Unterrichtsgeld,
der Aerzte, der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher wegen ihrer
Gebühren rc. . , . ,

Für diese Forderungen gilt nach dem bürgerlichen Gesetzbuch
eine zweijährige  Verjährung , wie sie schon jetzt in den alten
Provinzen Preußens , auch in Westfalen und in Hannover, im
früheren Herzogthum Nassau, ferner im Großherzogthum Hessen,
im Herzogthum Braunschweig und den Fürstenthümern Lippe-
Detmold und Schwarzburg -Sondershausen gilt. Für diese Ge¬
biete bleibt es also dabei, daß die im Jahre 1898 fällig gewordenen

Forderungen der obenbezeichneten Art mit dem Ablauf des Jahres
1900 verjähren. In andern Rechtsgebieten gilt für Forderungen
dieser Art die dreijährige  Verjährung , sodaß also nicht
schon die im Jahre 1898, sondern erst die im Jahre 1897 fällig
gewordenen Forderungen mit Ablauf des gegenwärtigen Jahres
erlöschen. Es gilt dies in den Königreichen Bayern, Sachsen und
Württemberg, im früheren Kurfürstenthnm Hessen, ferner in
beiden Mecklenburg, beiden Reuß, Sachsen-Altenburg und Coburg,
in Anhalt , Lippe- Schaumburg und Schwarzburg - Rudolstadt.
Auch für diese Gebiete schafft das bürgerliche Gesetzbuch vorläufig
noch keine Neuerung, denn wenn es vorschreibt, daß die von chm
eingeführte zweijährige Verjährung an Stelle der bisherigen drei¬
jährigen treten soll, so bestimmt es doch auch zugleich, daß die
kürzere Verjährungszeit nach seinem Inkrafttreten , also nach dem
1 Januar 1900, abgelaufen sein mutz. Die im Jahre 1899 in
den erwähnten Rechtsgebieten entstandenen Forderungen werden
also schon nach zwei Jahren , nämlich mit dem Ablauf des Jahres
1901, verjähren. Dieselben Grundsätze gelten von denjenigen
Staaten , in denen eine vierjährige Verjährungsfrist vorge¬
schrieben ist, das ist Sachsen-Weimar, Sachsen-Meiningen und
Waldeck. Schon jetzt von Einfluß ist aber die Verjährungsfrist
des bürgerlichen Gesetzbuches für den Bereich des rheinisch-
französischen  Rechts , nach welchem die 1899 entstandenen
Ansprüche schon mit Ablauf des Jahres 1900 verjährt sem
würden. Die Verjährung tritt nicht ein, sondern sie erfolgt erst
mit dem Ablauf des Jahres 1901. Da di- 1898 auf dem lmken
Rheinufer entstandenen Ansprüche aus dem täglichen Verkehr schon
mit Ende des Jahres 1899 verjährt sind, so tritt dort also mit
Ablauf des gegenwärtigen Jahres keine allgemeine Verjährung ein.

In einigen Staaten mit bisher zwei- oder dreijähriger Ver¬
jährung macht stch die Abänderung der Verjährungsfrist aber jetzt
schon geltend, nämlich in denjenigen Staaten , in welchen für tue
oben erwähnten Forderungen die kurze Verjährungsfrist auch dann
gilt , wenn es sich um eine Lieferung an einen anderen Ge-
werbetreibenden  für dessen Gewerbebetrieb handelt. Für
solche Fälle, also z. B. für die Lieferung von Stahlwaaren an
einen Schlosser, von Holz an einen Tischler, Farbe an einen Maler,
Leder ,an einen Schuhmacher, Steine an einen Bauunternehmer,
galt in den meisten Staaten eine längere Verjährung . Nur im
vormaligen Königreich Hannover, sowie in Braunschweig, in
Württemberg, Sachsen-Meiningen, Schaumburg -Lippe und Bremen
gilt auch für diese Forderungen die kurz- Verjährung . Das ,st
mit dem Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuchs anders ge¬
worden. Dasselbe läßt Forderungen gegen Geschäftskunden im
Gegensatz zu Privatkunden erst in 4 Jahren verjähren. In den
zuletzt erwähnten Staaten würde also die Verjährung für
Forderungen gegen Geschäftskunden aus dem Jahre 1898 bis
Ende 1902 hinausgeschobensein. In denjenigen Staaten , in denen
hierfür eine drei- oder vierjährige Verjährung bestand, bleibt es
einstweilen dabet.

Wenn Gläubiger und Schuldner in verschiedenen Bundes¬
staaten wohnen, entstehen zuweilen Zweifel darüber, nach dem
Recht welchen Ortes  stch die Verjährung richtet. Maßgebend
ist in der Regel der Wohnsitz des Lieferanten.

Man kann der Verjährung dadurch Vorbeugen, daß man stk



uitlttBtt 'dji Zu diesem Zweck giebis verschiedeneMittel.
Eine Unterbrechung der Verjährung findet statt , wenn der
Schuldner gegenüber dem Gläubiger dessen Anspruch anerkennt,
z. B . Zahlung verspricht, oder um Ausstand bittet , oder eine Ab¬
schlagszahlung leistet, ein Pfand oder einen Bürgen bestellt,
ferner, wenn der Gläubiger dem Schuldner einen Zahlungsbefehl
oder eine Klage zustellen läßt . Nicht schon die Einreichung der
Klage oder des Antrags auf Zahlungsbefehl bei dem Gericht
unterbricht die Verjährung , sondern erst die darauf erfolgte Zu -
st e l l u n g ; letztere muß vor Jahresschluss geschehen. Den
Zahlungsbefehl muß man, wenn kein Widerspruch dagegen er¬
hoben wird, binnen längstens 6 Monaten mit dem Vollstreckungs¬
befehl versehen lassen, oder wenn Widerspruch erhoben wird, die
Klage fortführen , sonst gilt die Unterbrechung der Verjährung als
überhaupt nicht geschehen.

Auch wegen einer verjährten  Forderung kann man eine
Klage erheben, das Gericht muß sie zur Verhandlung bringen, und
den Schuldner verurtheilen, wenn er die Einrede der Verjährung
nicht aus eigenem Antrieb erhebt.

(Nachdruck verboten.)

Wajestiitsbeleidrgnng.
Es ist unverkennbar, daß im letzten Jahrzehnt die Zahl der

Anklagen wegen Majestätsbeleidigung nicht unerheblich zugenommen
hat. Es hat dies feine natürliche Erklärung zum Theil darin , daß
die öffentliche Meinung sich mit der Persönlichkeit und der
Regierungsart neuer Herrscher lebhafter beschäftigt, als mit einem
allbekannten oder hochbetagten Staatsoberhaupt . Jedoch auch
andere Gründe, insbesondere eine rege Herrscherthätigkeit, werden
stets von Einfluß auf die Zahl der Angriffe gegen die Person eines
Fürsten sein. Unangebracht will es uns erscheinen, wenn in einem
Lande, in dem das Volk zur Theilnahme an der Gesetzgebung und
Verwaltung berufen ist, und nicht nur ein lebhaftes Interesse,
sondern auch mehr und mehr ein Verständniß für die Regierungs¬
maßregeln gewonnen hat , ängstlich jedes Wort , jeder Satz gewogen
wird, um zu prüfen, ob sich nicht daraus eine niedrige Schätzung
des Wollens und Könnens des Herrschers ergiebt. Besonders be¬
dauerlich ist es, wenn dieser Maßstab bei Personen angelegt wird,
deren Vaterlandsliebe und Herrschertreue über jeden Zweifel er¬
haben ist. Ein wirklich edler oder großer Herrscher bedarf dieses
kleinlichen Schutzes nicht, durch die Erstickung einer freien Aus¬
sprache leidet sein Ansehen mehr, als es gewinnt.

Die Majestätsbeleidigung ist in unserm Strafgesetzbuch nicht
im Anschluß an denjenigen Abschnitt dargestellt, welcher von der
Beleidigung überhaupt handelt, sondern in unmittelbarem Anschluß
an den Hochverrath und Landesverrath . Die Strafen  sind viel
schwerer, als bei der einfachen Beleidigung, nämlich, wenn es sich
um die Beleidigung des eigenen Landesherrn , des Kaisers oder des
Landesherrn, in dessen Bundesstaat man sich aufhält , handelt, Ge-
fängniß oder Festungshaft nicht unter zwei Monaten bis zu fünf
Jahren . Die härtere Bestrafung der Majestätsbeleidigung ist damit
begründet, daß der Repräsentant der Staatsgewalt größere Ehre
genießen müsse als ein Privatmann , und daß durch seine Beleidi¬
gung das ganze Volk sich mitbeleidigt fühle.

In Konsequenz dieser Anschauung machte man lange Zeit
die Unterscheidung, ob das Staatsoberhaupt in seiner Eigenschaft
als Herrscher  oder nur in seiner Eigenschaft als Privat¬
mann  beleidigt sei. Nur den elfteren Fall nannte man Majestäts -
beleidigung, den letzteren bezeichnete man nur als eine schwere Be¬
leidigung. In der Mitte des 19. Jahrhunderts ist die Unter¬
scheidung wieder verworfen und der Begriff der Majestätsbeleidigung
auf alle Ehrverletzungen gegen das Staatsoberhaupt ausgedehnt.
Diesen Standpunkt nimmt auch unser Reichs-Strafgesetzbuch ein.
Der Begriff der „Beleidigung" ist prinzipiell der gleiche wie bei
der Privatbeleidigung, nämlich die vorsätzliche, rechtswidrige Kund¬
gebung der Nichtachtung eines Anderen. Weil aber die Achtung,
welche man dem Staatsoberhaupt schulde, diejenige überrage, die
jeder Mitmensch von uns fordern könne, so hat man Aeußerungen,
welche man Privatpersonen gegenüber noch nicht als Beleidigung
auffaßt , als eine Verletzung der schuldigen Ehre bestraft.

Es ist die Grenze hier aber nicht sehr weit zu ziehen, denn
bloße Verletzungen der Ehrfurcht oder Ehrerbietung  sollen
keine Majestätsbeleidigung sein, was daraus hervorgeht, daß eine
solche im preußischen Strafgesetzbuch enthaltene Bestimmung im
Reichs-Strafgesetzbuch, welches jenem nachgebildet ist, fortgelassen

ist. Darunter würde z. V. die Unterlassung des Grußes auf der
Straße fallen, vorausgesetzt, daß es nicht irgendwie herausfordernd
oder ostentativ geschieht. Auch das Sitzenbleiben bei einem Hoch
auf den Kaiser oder Landesherrn ist nicht unbedingt eine Be¬
leidigung. Es würde eine solche sein, wenn Jemand an einem
Festmahl zu Ehren des Fürsten Theil nimmt und bei dem Hoch
sitzen bleibt. Denn er konnte annehmen, daß solche Ehrung erfolgen
werde, und indem er sich davon ausschließt, will er seine Nichtachtung
bezeigen. Anders ist es, wenn z. B. in einem Restaurant , in dem
man sich zufällig befindet, plötzlich Jemand sich erhebt und ein Hoch
ausbringt.

Unter den allgemeinen Vorschriften über die Beleidigung findet
sich bekanntlich auch die, daß eine Aeußerung, welche zur Aus¬
führung oder Vertheidigung von Rechten oder zur Wahrnehmung
von berechtigten Interessen  gemacht wird, nur insofern
strafbar ist, als das Vorhandensein einer Beleidigung aus der
Form oder aus den Umständen, unter welchen sie geschah, hervor¬
geht. Dieser Grundsatz gilt auch für Majestätsbeleidigungen.
Man kann auch dem Fürsten gegenüber berechtigte Interessen wahr¬
nehmen und dabei unangenehme, kränkende Thatsachen behaupten,
ohne zu beleidigen. Jede Klage, z. B. wegen einer geschuldeten
Leistung oder Geldsumme enthält den Vorwurf gegen den Beklagten,
daß er sich der Erfüllung seiner Verpflichtungen zu entziehen suche
und man ihn durch das Gericht dazu zwingen müsse. Dieser still¬
schweigende Vorwurf ist keine strafbare Beleidigung, denn es würde
ja sonst die Verfolgung von Civilansprüchen gegen Fürsten unmög¬
lich gemacht. Die ausschließliche Absicht Jemands , sein Recht und
nur sein Recht zu wahren, hebt das Vorhandensein einer Beleidigung
auf , mag der Gegner ein Privatmann oder Kaiser oder Landes-
berr sein. Das bloße Bewußtsein, eine gewisse Aeußerung sei
objektiv ehrenkränkend, d. h. könne ohne Rücksicht auf die Absicht
des Aeußernden unter Umständen als Ehrenkränkung verstanden
werden, genügt nicht zur Erfüllung des vom § 95 des St .-G.-B.
erforderten Vorsatzes. Lctztern Satz hat das Reichsgericht in einem
Falle ausgesprochen, in welchem es sich um Alimentansprüche gegen
einen Landesherrn auf Grund einer vom Kläger behaupteten (unehe¬
lichen) Verwandtschaft handelte, worin dem Fürsten eine 33 Jahre
zurückliegende, ehrenrührige Handlung vor seinem Regierungs¬
antritt vorgeworfen wurde. Ebenso wie bei Privatbeleidigungen
liege auch hier eine Strafbarkeit nur vor, wenn die Absicht der Be¬
leidigung vorhanden sei.

Keine Anwendung findet aber ein anderer Satz des allgemeinen
Recht. Letzteres gestattet nämlich Demjenigen, der von einem Andern
eine ehrenrührige Handlung behauptet hat, den Nachweis der
Wahrheit  dieser Behauptung. Gelingt ihm dieser Beweis, so
ist er von Strafe frei. Ueber die Anwendbarkeit dieses Satzes auf
die Majestätsbeleidigunaen sind die Ansichten der Juristen getheilt.
Geyer, Hälschner, John , v. Bar , Binding , v. Liszt sind der An¬
sicht, daß die Zulassung des Wahrheitsbeweises ein Gebot der Konse¬
quenz sei, hingegen Merkel, Meyer und Olshausen sind anderer
Ansicht, und ihnen hat sich das Reichsgericht angeschlosscn, weil die
Person des Staatsoberhauptes verfassungsmäßig unverletzlichund
jeder derartige Angriff ein widerrechtlichersei.

Den besonderen Schutz gegen Majestätsbeleidigungen genießen
nur die monarchischen Träger der Staatshoheit , nicht auch die ersten
Bürgermeister der Hansestädte. Auch gegen verstorbene
Monarchen ist Majestätsbeleidigung undenkbar. „Mit dem Tod des
Monarchen," jagt ' Berner, „tritt der Zeitpunkt ein, wo über ihn das
unparteiische Urtheil der Geschichte ergehen und wo kein Straf-
urtheil die ungeschminkte Wahrheit länger aufhalten darf ." Nur
dann kann dem Reichsgericht zufolge eine Ausnahme cintreten, wenn
die Absicht darauf ging, dem gegenwärtigen Inhaber der Staats¬
gewalt eine „bemakelte Abstammung" vorzuwerfen. Beleidigungen
eines verstorbenen Bundesfürsten oder Kaisers sind also nur in
demselben Umfang strafbar , wie Beleidigungen eines Privatmanns.
Danach können die Eltern , die Kinder (nicht auch die Großkinder)
und der Ehegatte des Verstorbenen die Bestrafung Desjenigen be¬
antragen , welcher das Andenken des Verstorbenen dadurch beschimpft,
daß er wider besseres Wissen von demselben eine unwahre, be¬
leidigende Thatsache behauptet oder verbreitet.

Die Verfolgung der Majestätsbeleidigung verjährt  in fünf
Jahren . Ist sie durch die Presse verübt, so tritt die Verjährung
schon nach sechs Monaten ein. Wie soeben amtlich mitgetheilt wird,
haben die Verurtheilungen wegen Majestätsbeleidigung im letzten
Jahre gegenüber dem Vorjahr abgenommen. Möge diese Mit¬
theilung alljährlich wiederholt werden können.'



(Nachdruck verboten.)

Verleitung zu futschen Aussagen vor Gericht-
In einem kürzlich in Berlin verhandelten Aufsehen er¬

regenden Prozeß , ist in schamloser Weise der Versuch gemacht
worden, Personen zu unwahren Aussagen zu verleiten. Man
hat sich nicht damit begnügt, diese Versuche vor dem Terminstage
in den Privatwohnungen der Zeugen anzustellen, sondern man
wagte selbst im Gerichtsgebäude diesen Versuch fortzusetzen
bezw. zu wiederholen, um sicher zu sein, daß die Zeugen das viel¬
leicht früher gegebene Versprechen, in einem bestimmten Sinne
auszusagen, jetzt auch zur Ausführung bringen. Hat doch ein
als Zeuge vernommenes Kind dem Gericht mitgetheilt, daß ein
elegant gekleideter Mann im Cylinderhut ihr auf dem Gerichts¬
korridor im Vorbeigehen zugcflüstert habe: „Wenn Du gegen
den St . aussagst, kommst Du nicht lebendig aus diesem Hause".
Ein Gerichtsdiener hat bemerkt, wie einer von ihm begleiteten
jugendlichen Zeugin von einem Mädchen auf dem Flure Zeichen
gemacht und wie sie auch ausdrücklich aufgefordert wurde, nicht
gegen St . auszusagen. Statt im ersten Falle sofort den Zu¬
hörerraum und den Korridor absperren zu lassen und keinem der
Anwesenden den Austritt zu gestatten, damit die Zeugin hinaus¬
treten und sehen könne, ob der betreffende Mann noch an¬
wesend sei, begnügte man sich damit, die geladenen Zeugen, nur
diese in den Sitzungssaal eintreten zu lassen und das Kind zu
fragen, ob es einer von diesen gewesen, welcher jene Aeußerung
vorhin zu ihr gethan habe. Natürlich war das ein Schlag ins
Wasser. Hoffen wir, daß dieser Mißerfolg nicht ermuthigend auf
die Zeugen gewirkt hat, welche sehen, daß man frech und straflos
die Verleitung zur falschen Aussage unternehmen kann, sondern
daß sie der ernsten Ermahnung zur Wahrheit eingedenk sind,
welche der Vorsitzende bei dieser Gelegenheit an sie richtete.

Bei der strafrechtlichenBeurtheilung der Verleitung zu einer
falschen Aussage als Zeuge vor Gericht, kommt es darauf an, ob
verleitet werden soll, eine eidliche Aussage falsch abzugeben oder
nur eine unbeeidigte Aussage. Die Verleitung zu einer letzteren
kann unter Umständen straflos sein. Denn das Reichsstrafgesetz¬
buch enthält keine Strafandrohung gegen selbst wissentlich un¬
wahre Aussagen, also Lügen, vor Gericht. Einzelne Landes¬
gesetze enthalten Strafen für Lügen vor Gericht und es besteht
Meinungsverschiedenheit, sowohl unter den Rechtsgelehrten als
auch in der Praxis der Oberlandesgerichte darüber, ob diese
Landesgesetzenoch in Kraft sind oder nicht. Ebenso angesehene
Rcchtslehrer treten für die Bejahung, wie für die Verneinung
ein. Die Lüge soll dort bestraft werden als ein Vergehen gegen
die staatliche Rechtsordnung, ganz ohne Rücksicht darauf , ob
durch die unwahre Aussage irgendwie ein unerlaubter Zweck er¬
reicht werden sollte.

Die Bestrafung der unbeeidigten  unwahren Aussage
vor Gericht auf Grund des Reichsstrafgesetzbuchs ist nur möglich,
wenn sie geschieht, um Jemand , der eines „Verbrechens oder Ver¬
gehens" beschuldigt ist, der Bestrafung zu entziehen oder um ihm
die Vortheile des Verbrechens oder Vergehens zu sichern. In
solchen Fällen ist die Verurtheilung Desjenigen, der wissentlich
eine unbeeidigte falsche Aussage gemacht hat, wegen Begünstigung
erfolgt. Es ist nicht erforderlich, daß die falsche Aussage vor dem
erkennenden Gericht gemacht ist, auch die falsche Aussage, welche
im Ermittelungsverfahren , sei es vor Gericht, sei es vor der
Polizei , gemacht wird, reicht aus , um den Thatbesiand der straf¬
baren Begünstigung zu erfüllen. Wenn die unwahre Aussage
selbst straffrei ist, kann natürlich auch die Verleitung dazu nicht
strafbar sein. Man wird daher letztere auf Grund des Reichs-
strasgesetzbuchs nur dann verfolgen können, wenn sie zum Zwecke
der „Begünstigung" der Beschuldigten durch die unwahre Aus¬
sage, wie es ja die Regel ist, geschehen ist. Würde nun in dem
Eingangs erwähnten Falle jener Herr, welcher der minderjährigen
Zeugin drohte, sie würde nicht lebendig aus dem Hause kommen,
wenn sie gegen St . aussage, straflos sein, wenn ihm wegen des
jugendlichen Alters der Zeugin von vornherein bekannt war, daß
keine Beeidigung der Zeugin erfolgen dürfe und wenn die Zeugin
sich nicht hat verleiten lassen, die Unwahrheit zu sagen, seinen
Bemühungen also die gewollte verbotene That nicht gefolgt ist,
er also in Wahrheit zu nichts angestiftet hat ? Keineswegs.
Allerdings würde er wegen Anstiftung zu einer falschen Aussage
nicht verurtheilt werden können, weil eine solche Aussage nicht
vorliegt. Es würde aber strafbar sein können unter dem Ge¬

sichtspunkt der eignen — erfolgreichen oder erfolglosen —
direkten Begünstigung des Angeklagten. Diese Bestrafung hätte
jedoch zur Voraussetzung, daß erwiesenermaßen ein Verbrechen
oder ein Vergehen des Angeklagten vorliegt und daß jenem Herrn
dieses bekannt war. Nicht ganz leicht zu erweisende Voraus¬
setzungen, welche uns zeigen, mit welchen Schwierigkeiten die An¬
wendung der Gesetze auf die wechselndenFälle des Lebens zu
kämpfen hat.

Gleichen Schwierigkeiten begegnen wir nicht, wenn eine Ver-
leitung.zu einer falschen, zu beschwörend  e n Aussage versucht
wird. Hier ist eine besondere Bestimmung erlassen, welche Den¬
jenigen, der es „unternimmt zu verleiten", mit Strafe bedroht,
auch wenn der Zeuge sich nicht hat verleiten lassen, sondern viel¬
leicht direkt zur Polizei geht und von dem bei ihm gemachten
Versuch Anzeige macht. Aus welchem Grunde der zu Verleitende
die unwahre Aussage unterlassen hat, ist gleichgültig. Selbst
dann ist der Verleiter bestraft, wenn der zu Verleitende die falsche
Aussage nicht wissentlich, sondern gutgläubig gemacht hat , wenn
der Verleiter ihm also die unwahre Thatsache so lange vorevzählt
oder ihm so entstellt hat , daß dieser sie zuletzt in der ihm vor¬
getragenen Weise glaubte. Auch dann ist die Verurtheilung er¬
folgt, wenn die Verleitung einem Eidesunmündigen gegenüber
versucht worden ist und der Wille des Verleiters dahin ging, er
solle unter allen Umständen die Unwahrheit sagen, einerlei, ob
er beeidigt würde oder nicht. Sogar dann ist eine Verurtheilung
erfolgt, wenn die Aussage, zu welcher der Verleiter anstiftete, die
Wahrheit enthielt, der Verleiter sie aber für unwahr hielt. Der
Thatbestand ist auch dann angenommen, wenn der Verleiter sich
nicht direkt an den Zeugen wendete, sondern eine dritte Person
aufforderte, auf den Zeugen in dem beabsichtigten Sinne einzuwirken.
Die Bestrafung des Verleiters wird nicht dadurch ausgeschlossen,
daß der zu Verleitende schon seinerseits den Entschluß zur Be¬
gehung des Meineids gefaßt hatte. Es ist übrigens nicht er¬
forderlich, daß dem zu Verleitenden der spezielle Inhalt der
falschen Aussage mitgetheilt wird ; es wird vielmehr in der Regel
genügen, wenn der Thäter nur überhaupt die Richtung, in welcher
der zu Verleitende Zeugniß ablegen soll (z. B.: Sag nicht gegen
£ . aus oder verrathe £ . nicht) bezeichnet̂ und wenn es dem
Zeugen sonst überlassen bleibt, die falsche Aussage innerhalb
dieser Richtung nach eigenem Ermessen einzurichten. So kann
z. B. das Unternehmen der Verleitung zur Begehung eines Mein¬
eids auch in der Aufforderung gefunden werden, bei der Ver¬
nehmung als Zeuge eine bestimmte Thatsache zu verschweigen,
wenn nach derselben nicht ausdrücklich gefragt wird. Voraus¬
gesetzt wird hierbei allerdings sowohl auf Seiten des Zeugen als
des Verleiters das Bewußtsein, daß diese Thatsache für den vor¬
liegenden Prozeß von Bedeutung sei. Der Wille des Verleitenden
muß darauf gerichtet sein, daß der zu Verleitende wissentlich etwas
Unwahres beschwört.

In früheren Strafprozeß -Ordnungen fand sich die Vorschrift,
daß unter den jedem Zeugen und Sachverständigen vorzulegenden.
Generalfragen auch die stand, ob ihm wegen seines Zeugnisses
oder Gutachtens etwas gegeben, oder ob ihm etwas versprochen sei,
wenn er in einem gewissen Sinne aussagen, oder ob ihm erklär:
sei, was und wie er aussagen solle. Es war gewiß eine un-
nöthige Vorsicht und Belästigung, jedem Zeugen und Sach¬
verständigen diese Fragen vorzulegen. Aber ein ebenso großer
Fehler ist es, wenn diese Fragen fast niemals an die Auskunfts¬
personen gerichtet werden.

Verschiedenes.
Zur Haftpflichtversicherung der Gastwirthe und

Hotelbesitzer. Wie bedeutend die Haftpflichtgefahr werden kann,
die das Gastwirthsgewerbe mit sich bringt , erhellt aus einem vor
Kurzem zum Austrag gebrachten Prozeß , den ein Kaufmann aus
Württemberg gegen eine Berliner Hotel-Gesellschaft angestrengt
hatte. Die Hotel-Gesellschaft ist hierbei einem Schaden von
68,000 Mk. durch ihre Haftpflichtversicherung beim Allgemeinen
Deutschen Versicherungs-Verein in Stuttgart entgangen. Der
Kaufmann O . aus Württemberg war nämlich im Mai 1896 in
einem großen Berliner Hotel abgestiegen. Als er eines Nach¬
mittags von einem Ausgang zurückkehrte und eilends seinem
Zimmer zuschritt, trat er, eben um eine Korridoreckebiegend, auf
ein Stück mit Kleister bestrichenes Linoleum, das zur Reparatur
des Bodenbelags bestimmt war, glitt aus , fiel hin und brach den
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rechten Arm . Da die Hotelleitung den Unfall lediglich der Hast-
und Unvorsichtigkeit des Gastes bezw. der Fahrlässigkeit des mit
der Ausführung der Reparatur beauftragten Tapezirers zuschob und
darum jede Ersatzpflicht ablehnte , erhob der Verletzte Klage , in der
er über 6000 Mk. sofortige Entschädigung für Kurkosten rc., sowie
eine dauernde Jahresrente von 4000 Mk . forderte . Nach umfang¬
reicher Beweisaufnahme erklärte das Berliner Landgericht I die
beklagte Hotel -Gesellschaft dem Grunde nach für haftpflichtig,
weil sie sowohl als Hotelbesitzerin auf Grund des Gastaufnahme-
vertrags , wie als Hausbesitzerin für den gefahrlosen Zustand der
den Gästen zur Verfügung stehenden Räume , namentlich der
Treppen -Zugänge und Flure , Sorge tragen müsse und sich in
dieser Beziehung einer groben Fahrlässigkeit schuldig gemacht habe.
Das Kammergericht pflichtete im Berusungserkenntniß mit seinen
Entscheidungsgründen dem ersten Richter bei, ebenso war die km
Reichsgericht eingelegte Revision erfolglos . Was die Höhe der
Entschädigung betrifft , so sprach das Berliner Landgericht I dem
O . eine sofortige Entschädigung von 6250 Mk . und eine dauernde
Rente von 2600 Mk . zu. Da sich weiterhin eine namhafte
Autorität auf dem Gebiet der Nervenheilkunde gutachtlich dahin
äußerte , daß O . infolge des Unfalls an traumatischer Neurose leide
und in seiner Arbeitsfähigkeit dauernd um 50 pCt . geschädigt sei,
während das Jahreseinkommen des erst 36 Jahre alten Klägers
auf mindestens 7- bis 8000 Mk . zu veranschlagen war . so mutzte
die Hotelleitung einen kürzlich geschlossenen Vergleich , demgemäß
O ., nachdem bereits über 12,000 Mk. gezahlt waren , mit weiteren
40 000 Mk . endgültig abgefunden wurde , noch für einen günstigen
erachten . Auf Grund der bestehenden Haftpflichtversicherurng trat
der Allgemeine Deutsche Versicherungs -Verein Stuttgart auch in
diesem Fall ein und zahlte einschließlich der hohen Anwaltskosten
die genannte Summe von 68,000 Mk.

Der Kampf um die Frau Doktor . Jüngst hat der Be¬
schluß einer Gerichtsbehörde , wie die „Wr . med. Pr . meldet , zu
Liegnitz sich dahin ausgesprochen , daß die Frau resp . die Wittwe
eines Arztes den Titel „Frau Doktor " nur im nichtgewerblichen
Leben und im gewerblichen Leben nur insoweit führen darf , als
ihr etwaiges Gewerbe mit der Heilkunde nichts zu thun hat . Die
Sache liegt so : Die Wittwe eines praktischen Arztes , der den
Doktortitel erworben , hatte nach dem Tode ihres Mannes eine
orthopädische Anstalt errichtet , und empfahl dieselbe, indem sie mit
Frav Dr . . . ." Unterzeichnete. Hiergegen schritt die Polizei ein.

indem sie der Frau bedeutete , sie möge „verwittwete Frau Dr/
inseriren . Das that die Frau nicht und erhielt deshalb einen
polizeilichen Strafbefehl über 3 Mk ., wogegen sie auf richterliche
Entscheidung antrug . Die Angeklagte ließ vor Gericht durch
ihren Vertheidiger geltend machen, daß ihr verstorbener Ehemann
den Doktortitel rite erworben habe , und daß sie sich für berechtigt
gehalten habe , sich den Titel als Frau ebenfalls beizulegen , begegne
man doch vielfach Bezeichnungen , wie „Frau Excellenz , . „Frau
Justizrath ", „Frau Sanitätsrath " rc. Aus obiger Bezeichnung
werde man doch nicht annehmen können , daß sie für ihre Person
den Doktortitel erworben habe ; in diesem Fall pflege man hinzu-
zusetzen „Frau Dr . med." oder „Frau Dr . jur .". Der Sachverhalt
sei doch derselbe , als wenn ihr Mann noch am Leben sich befände.
Das Schöffengericht kam jedoch zu der verurth -ilenden Er ennt-
niß : es wurde ausgeführt , an sich sei ja die Angeschuldigte be
rechtiat gewesen, sich die Bezeichnung „Frau Dr ." beizulegen ; xnt
vorliegenden Fall sei dies aber geschehen in Verbindung mit oer
Ankündigung , daß sie eine orthopädische Anstalt unterhalte . Der¬
gleichen Anzeigen pflegten nur von approbirten Anzten erlassen
zu werden , und deshalb hätte auch im vorliegenden Fall da^
Publikum getäuscht werden können ; die Beschuldigte mutzte sich
also als „verwittwete Frau Dr ." ankündigen . Uns schemt die
Entscheidung ■k § Liegnitzer Gerichts in dem vorliegenden Fall
durchaus begründet zu sein . Es gilt auch den boM S ^ nn zu
vermeiden . Den Frauen aber gilt nun das alte gute Wort m
freier Wiedergabe : Was Du ererbt von — Demem Manne Haft,
erwirb es, um es zu besitzen.

Fm Name » des Königs ". Das Landgericht Görlitz ver-
urtheilte am 80 . Juni einen Agenten wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschung zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehr¬
verlust . Von den Revisionsbeschwerden des Verurtheüten war d,e
jeniqe von allgemeinerem Interesse , die dahin ging , daß be, Ver¬
kündung des Urtheils die Formel „Im Namen des Komgsweg-

qelaffen worden sei. Das Reichsgericht verwarf du Revision als
unbegründet und sprach dabei aus , daß eine gesetzliche Borschrist,
bei Verkündung eines Urtheils die Worte „Im Namen des Königs
zu gebrauchen , nicht bestehe.

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich . ^m Ver¬
lage von I . Guttentag . G . m. b. H., erschien soeben als Text - '
ausgabe mit ausführlichem Sachregister : Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich. In der Faffung der Bekanntmachung vom
26 . Juli 1900 . Taschenformat , gebunden Preis 1 Mk. 20 Pf.
Am 15 . Oktober ist das Reichsgesetzblatt mit der Neuredaktion
der Gewerbeordnung ausgegeben und bereits heute ist in dem be¬
kannten Gesetzesverlage von I . Guttentag eine Ausgabe erschienen,
welche den authentischen Gesetzestext mit einem recht brauchbaten
Sachregister bietet . Bei den einschneidenden Aenderungen , welche
uns die Gewerbeordnung in den letzten Jahren gebracht , können
wir allen Betheiligten nicht dringend genug empfehlen , sich mit den
gesetzlichen Bestimmungen vertraut zu machen, und für diesen
Zweck eignet sich obige kleine Ausgabe vorzüglich.

Was mutz man vom Vereins - und Versammlnngs-
recht wissen ? Von Ernst Hedemann. (Berlin , Hugo
Steinitz ' Verlag .) Preis 1 Mk . In der uns vorliegenden Broschüre
wird neben einer Darstellung des öffentlichen Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts auch das private Vereinsrecht behandelt . Von
einem solchen kann man eigentlich erst seit der Einführung des
bürgerlichen Gesetzbuchs sprechen, da es in den früheren Gesetzen
an positiven Bestimmungen über die Rechtsverhältnisse von nicht
korporativen Vereinen fehlte . Der Verfasser hat sich darauf be¬
schränkt , die einschlägigen Bestimmungen des bürgerlichen Gesetz¬
buchs im engsten Anschluß an das Gesetzbuch selbst anzufuhren
und sie durch leichtverständliche Zusätze zu erläutern . Der Laie,
der sich für 'die Rechtsverhältnisse der Vereine interessirt , durfte
genügende Aufklärung , und im einzelnen Fall praktischen Ratb
finden . Das öffentliche Vereinsrecht ist nach der in der Litteratur
üblichen Eintheilung klar und übersichtlich dargestellt.

Welche Rechte uitd Pflichten haben Herrschaft und
Gesinde ? Von Otto Braun. (Berlin , Hugo Steinitz ' Verlag .)
Ein einheitliches deutsches Gesinderecht giebt cs nicht . Das
bürgerliche Gesetzbuch hat sich mit dem Gesinderecht überhaupt nicht
briäßt und nur einzelne allgemeine Rechtsgrundsätze finden auch
auf das Gesinderecht Anwendung . Unter Berücksichtigung dieser
Grundsätze hat der Verfasser das Preußische Gesinderecht behandelt
mit vereinzelten Ausblicken auf andere Gesindeordnungen . Ab¬
gesehen davon , daß eine gleichmäßige Behandlung der verschiedenen
Gesindeordnungen wegen der außerordentlich großen Zahl derselben
unmöglich war , ist eine solche Behandlung auch überflüssig , da
naturgemäß sich die einzelnen Ordnungen sehr ähnlich sehen und
fast alle in der preußischen das gemeinsame Vorbild haben . Wir
können die Broschüre namentlich allen Denen empfehlen , die bei
möglichster Kürze eine klare Ucbersicht und eine hinreichende
Kasuistik wünschen . Preis 1 Mk.

Was muh man vom ehcltcheu Güterrecht wissen?
Die Bestimmungen des neuen bürgerlichen Gesetzbuchs über den
gesetzlichen Güterstand der Ehegatten . Für den praktischen Ge¬
brauch erläutert von Karl Schneider. (Berlin SW ., Hugo
Steinitz ' Verlag .) Der Verfasser behandelt nur das gesetzliche
eheliche Güterrecht . Diese Beschränkung ist wohl in der Litteratur
ungewöhnlich , sie läßt sich aber im Einblick auf den rein praktischen
Zweck der Broschüre rechtfertigen . Der Inhalt der Broschüre ist
jedenfalls hinreichend erschövfend und leicht zu übersehen . Die
wissenschaftliche Litteratur hat der Verfasser wenig benutzt , die ver¬
einzelten Citate sollen wohl nur den Beweis liefern , daß ihm d:e
entsprechenden Arbeiten bekannt waren . Recht geschickt sind die
gesetzgeberischen Vorarbeiten des bürgerlichen Gesetzbuchs benutzt.
Es ist das selbstverständlich keine produktive Leistung , aber dre
richtige Auswahl der wichtigsten und dem Laien verständlichsten
Ausführungen der Motive , Kommissionsprotokolle , Denkschriften ec.
vermag das Wesen der gesetzlichen Bestimmungen und auch ihren
Zusammenhang mit der Praxis besser zur Anschauung zu bringen,
als eine eigene — bei dem llmsang und der gebotenen Tendenz
des Buches doch immer mangelhafte — Sistematisirung und
Kasuistik . Wir können mit einem Wort die kleine Schrift , die in
saubere Ausstattung 1 Mk. kostet, als eine populäre Darstellung
des gesetzlichen ehelichen Güterrechts allen Interessenten durchaus
empfehlen.

Roiationspreslendruck der L. Schell enberg 'ichen Hof-Buchdruikereiin Wiesbaden.
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